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Die „Abendpoft” 
— hat eine— 
Tä 


von 


gliche Auflage 


39,000. \ 





Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Hill macht ſich populär. 


Rome, N. Y., 29. Juli. Auf dem 
beitet die ſiameſiſche Regierung mit 


Piknik der Hopfenzüchter-Aſſociation, 
das in Sylvian Beach ſtattfand, hielt 
der Bundesſenator und frühere New 
HYorter Gouverneur David B. Hill eine 
große Rede zugunſten der Wahrung 
perſönlicher Freiheit, auch auf die Ge— 
fahr des Mißbrauchs derſelben hin. 


Das Krachſieber. 
Akron, O., 29. Juli. Die „Citizens 


Savings & Loan Aſſociation“ mußte 
wegen zu ſtarken Andranges von De— 


poſitoren zumachen. 


— 


vV 


Kankakee, Ill. 29. Juli. Die „Firſt 
National Bank“ dahier hat 
Thüren zegemacht. 

Sebände-Einfurz. 

Pittburg, 29, Kuli. Das fieben- 
ftödige ‚aus Badftein und Eifen aufge- 
führte Gebäude an der Ede vpon&pring 
Ally und 9. Str., welche der 2. Ha 
tioralbanf gehört, ftürzte zufammen, 
während eta 40 Arbeiter darin bei ih- 
rem Eflen faßen. Einer der Arbeiter 
ftich noch im legten Augenbiid einen 
Marnungsfchrei aus, und die Leute 
retteten jich bi8 auf 2, welche vermißt 
merden. Dan hatte begonnen, auf die 
alten Sowachen Mauern noch drei neue 
Stockwerke zu ſetzen! 


Die Choleraſurcht. 


Waſhington, D. C., 29. Juli. In 
officiellen Depeſchen, welche hier einge— 
troffen ſind, werden die Meldungen 
über das bösartige Auftreten der Cho— 
lera in Smyrna, Kleinaſien, beſtätigt. 
Es wird amerikaniſcherſeits nichts un— 
geſchehen bleiben, die Einſchleppung der 
Seuche nach Amerika zu verhüten. 


Dampfernanjridten. 
Augekommen: 

New York: Campania von Liverpool 
abgegangen am lebten Samjtag bon 
dort, war fchon Donnerjtag Nachmit- 
tag von den Bänfen aus jignalifirt 
worden, bewährte aber noch zuleht 
ihre berühmt gewordene Schnelligfeit 
nicht und lief erit Freitag Abend in 
Nem Nork ein, obmohl erwartet mor- 
ven war, daß fie diesmal noch rafcher, 
als bei der vorigen Fahrt, ihren Be= 
timmungsort erreichen werde); Cien= 
fuegos von Nafjau (mit 18 Bailagie- 
ten des Dampfer3 „Santiago“, welcher 
an den Eleuthera-Bänfen fcheiterte.); 
Spain von London; Bohemia, bon 
Stettin und Hamburg. 

Lirerpool: ECufic von New Norf. 

Rotterdam: PB. Caland von Nem 
Norf. 

Antwerpen: 


Hort. 

Abgegangen: 
Syuthampton: New York na New 
York. 

Queenstown: Nomadic, von Liver— 
pool nad) New NYork. 

Mopille: Circaflia, von Olasgom 
nah New Norf. 

London: Numidian nah Montreal. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön am Sonntag; vorher heute 
Gewitterſtürme in den äußerſten ſüdli— 
chen Theilen; nördliche Winde, die ſich 
in ſüdliche drehen; wärmer im nördli— 
chen Theil am Sonntag. 


DeRuyter von New 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Präſident Cleveland erließ eine 


Proclamation, wonach auch Portugal 
künftig an den Vortheilen des inter— 
nationalen Verlagsfchug-Gefehes theil- 
nimmi. 

— Zu Lodport bei Buffalo, N. 9., 
brach in den Werfen der „Union ns 
dujtrial Fibre Co.“ Heute Früh um 
12} Uhr Feuer aus, und bie ganzen 
Werke wurden zerſtört. Verluſt etwa 
8100,000. 

— In Walterboro bei Charleſton, 


S. C., wurde die Negerin Ada Hiers 


wegen Ermordung ihres Halbbruders 
gehängt. Sie betheuerte unter dem Gal 
gen, daß ihr, ebenfalls verurtheilter al— 
ter Vater nichts mit dem Verbrechen zu 
thun gehabt habe. 

— In Middle Fork, Allen County, 
Ky., erſchoß der wohlhabende, über 60 
Jahre alte Landwirth Hardy Cald— 
well ſeine Gattin und dann ſich ſelbſt. 
Er war dreimal verheirathet geweſen, 
und von ſeiner dritten Gattin hatte 
er ſich vor Kurzem getrennt. 


— Während der geſtern abgelaufe— 


nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa⸗ 


ten 386 Bankerotte gemeldet, inCanada 
23, zuſammen alſo 409, gegen 193 (in 
den Ver. Staaten 171 und in Canada 
22) in derſelben Woche des Vorjahres, 
457 in der vorigen, und 374 in der vor— 
vorigen Woche. Ueber 50 Banken, faſt 
alle im Weſten belegen, ſind während 
der verfloſſenen Woche verkracht. 

— In San Francisco verlautet, daß 
8 Kiſten Wincheſterbüchſen von da per 
Dampfer nach Hawai geſchickt worden 
ſeien, um von den Anhängern der Kö— 
nigin Liliuokalani zum Sturz der 
„proviſoriſchen Regierung“ verwendet 
zu werden. Die Dampfergeſellſchaft 
erklärt aber, ſie wiſſe von einer ſol— 
chen Sendung nichts, und die Möglich— 
keit, iſt nicht ausgeſchloſſen, daß eine 
Verwechslung mit einer für die provi⸗ 
ſorifche Regierung beſtimmt geweſenen 
Waffenſendung vorliegt. 


Ba EEE ne ein 


Die | 


Ausland. 


Sriede in Siam. 
Siam wird Aniefdwadh. — Bon Hroßbrit- 
tannien verlaffen, gebt es auf alle For- 
derungen Frankreids ein. 


Bangtof, 29. Juli. Noch immer ar- 


| aller Macht an der Aufrechterhaltung 
| des Friedens mit Frankreich, und fie 

fühlt fich auch durch die Vorfälle der 
‚ legten 24 Stunden in der Annahme be- 
| ftärft, daß bald ein Einvernehmen zu- 
| jtandefommt. 
| Paris, 29, Juli. Die Prefle und, 
| das Publicum begreifen nachgerade, 
daß es nutzlos ift, zu warten, daß die 
| Nuffen den Franzofen helfen follen, 
| Siam an fi zu reißen. Wuch der 
großfprecheriihe „Le Soir” gibt jebt 
zu, daß Frankreich mur auf die Neu= 
tralität des Yaren rechnen könne. 

E3 wird gemeldet, daß die chinefifche 
Regierung mehrere Dampfer zur Be- 
förderung von Truppen und Schießbe- 


I 
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| darf vom Norden nach dem Süden ge- 


| miethet hat. 

London, 29. Yuli. 
findet ein Austaufch amtlicher Depe- 
Then zmwifchen England und Frankreich) 
| jtatt, und bejtändig reifen Ertra-Eou= 
tiere zwifchen London und Paris hin 
und ber. 

Sämmtlihe Specialcorrefponden- 
ten der Londoner Zeitungen find der 
Meinung, dat die Ausfichten Friedlicher 
geworben feien. 

Die „Times“ laßt ſich aus Siams 
Hauptitabt telegraphiren: Siam mird 
mwahrfcheinli doch das franzöſiſche 
Ultimatum in Baufh und Bogen an 
nehmen. &3 bat während der ganzen 
Dauer der Schwierigkeit nicht Die 
teinfte Unterftügung von Großbritan- 
nien erhalten, — tmobon e& durch die 
prompte Durhführung der franzoji- 
fchen Blofade, durch welche thatfächlich 
nur Großbritannien gejchädigt mird, 
auf’3 Neue überzeugt worden ift. 


(Bulletin.) Bangfof, 29. Juli. Die 
fiamefifche Regierung hat die Bebin- 
gungen de3 frangzöfifchen Ultimatums 
in Bauſch und Bogen angenommen. 





Das Ultimatum verlangt imWeſent— 
lichen folgendes: 

1. Anerkennung der Rechte von An— 
nam und Cambodſcha am linken oder 
öſtlichen Ufer des Mekongfluſſes nörd— 
lich bis zum 23. Breitegrad. 


die Siameſen am öſtlichen Ufer des 
Fluſſes innehaben, binnen einem Mo— 
nat. 

3. Volle Genugthuung für verſchie— 
dene ſiameſiſche Angriffe auf franzöſi— 
ſche Schiffe und franzöſiſche Matroſen 
auf dem Menamfluffe. 

4. Beitrafung der Schuldigen und 
Vorkehrungen für pecuniäre Entfchädi- 
gung der Opfer. 

5. Ein Schadenerfat von 2 Millio- 
nen Franfen für verfchievenen Scha= 
den, welchen franzöfifche Unterthanen 
erlitten haben. 

6. Sofortige Hinterlegung von 3 
Millionen Franken, um dießegleihung 
der Anfprüche 4 und 5 zu-gemährlei- 
ften, oder an Stelle diefer Hinterlegung 
von 3 Millionen Franten die Lleberlaf- 
fung der Steuereinnahmen in gemifjen 
Bezirken. R 

Diejes Ultimatum war am 19. Juli 
abgejandt, und Siam waren 48Stun- 

| den zu einer Antwort gegeben worden. 
Am 21. Juli hatte Papie, der franzö- 
fifche Gefandte in Bangfof, dem Für: 

| jten Devamongfo, dem fiamefifchenWi- 
nifter des Ausmwärtigen, das Ultima 
tum zugeftelli. 

Am 23. Juli antwortete die fiame- 
fifche Regierung. 8 hieß in der Ant- 

| wort, der König könne nicht verjtehen, 


2. Die Räumung der Fort3, welche 
| 


was die Nechte von Annam und | 


Cambodiha am linken Ufer des We- 


fong feien. Indeß erkläre er fich bereit, | 


alle Gebiete aufzugeben, auf welche die 
Exiſtenz dieſerRechte nachgewieſen wer— 
den könne. Er machte darauf aufmerk— 
ſam, daß er ſchon vor 5 Monaten vor— 
geſchlagen habe, alle ſtrittigen Gebiets— 
fragen einem internationalenSchiedsge— 
richt zu unterbreiten. Jim Intereſſe des 
| Friedens erbot fich indeß der König, 
das Gebiet nördlich bis zum 18. Breite— 
; arad, aber nicht weiter, abzutreten, und 
jchlug vor, daß die Infeln in: Mefong- 
| Fluß gemeinschaftlich von England und 
Sprantreich benüßt werben follen. Alle 
übrigen Punkte des Ultimatums wur- 
den zugeftanden. . 
|  Diefe Antinort war Frankreich nicht 
| befriedigend. Darauf verließ der fran= 
zöfifche Gefandte Padie die ſiameſiſche 
Hauptſtadt auf einem Kanonenboot, 
und die franzöſichſen Kriegsſchiffe im 
Menamfluß fuhren nach Koh-Si— 
Chang, einer Inſel nicht weit vom Ein⸗ 
gang des ſiameſiſchen Golfes, wo ſie 
mit dem franzöſifchen Flottengeſchwa⸗ 
der unter dem Befehl des AdmiralsHu— 
Kenntniß, daß die Blockade ſchon am 
26. Juli begonnen habe. Der britiſche 
Miniſter des Aeußern, Lord Roſebery, 
erſuchte darauf 


mann zuſammentrafen. 
zung um eine underzügliche 


I 
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Frantreich befhloß dann, die fiame- 
fifche Kiüfte zu blodiren. Man hat ge= 
wichtigen Zweifel darüber, um melche 
Zeit die Blodabe in Kraft treten jollte. 
Die Trangöfifehe Regierung benachrich- 
tigte die britifghe, daß die Blodade am 
31. Juli beginnen würbe; aber der bri= 
tiiche Gefandte in Bangkot jegte jpäter 
das britifche Amt des Auswärtigen in 


Erklärung 


diefes Wiberfprudhes; aber die Antwort 
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Fortwährend 


frangöfifche Regies 


Chicago, Samıftag, den 29. Juli 1893. 


| morben. 

| nahme des franzöſiſchen Ultimatums 
ſeitens Siams die Kriegswolke im 
Orient ſich verziehen. 

London, 209. Juli. Die fiameſiſche 
Geſandtſchaft dahier hat Nachricht er— 
halten, daß die ſiameſiſche Regierung, 
da ſie hörte, daß Frankreich die Erwi— 
derung Siams auf das franzöſiſche 
uUltimatum als eine Weigerung be— 
trachte, den franzöſiſchen Forderungen 
| beizutreten, und da e3 der fiamefifchen 
| Regierung fehr darum zu thun mar, 
; den Frieden aufrecht zu erhalten, den 
 fiamefifchen Gejandten in Paris an— 
| gewiejen habe, den franzöfiichen Mini- 
| fter Develle von der vollftändigen Ans 
ı nahme des franzöjiichen Ultimatums 
in Kenntniß zu fegen. Die fiameftiche 


| Regierung hofft, daß die Blofade auf: | 


| hören werde, dak die dipfomattichen 
| Verhandlungen wieder aufgenommen 
terden, und daß eine baldige Erledi- 
gung aller Mißhelligfeiten zuftandes 
fommt, 

Gladitone ift zu dem Schluß aelom- 
ı men, daß feine Anmwefenheit in Yondon 
| unter diefen Umftänden nicht mehr no- 
ı thig ift, und er ift heute abgereijt, um 
Hrn. Stewart Rendell feinen verfpro- 
chenen Beſuch in deſſen Landſitz bei 
Guildford abzuſtatten. 


Caprivi ſlellt Straſantrag. 


Berlin, 29. Juli. General-Reichs— 
kanzler Graf Caprivi hat gegen den 
Verleger Groß Strafantrag geſtellt 
wegen Veröffentlichung eines „antiſe— 
mitiſchen Bilderbogens“, auf welchem 
er, der Reichskanzler, mit einer Jüdin 
in einer Droſchke fahrend dargeſtellt 
iſt. Der ſocialdemokratiſche „Vor— 
würts“ bemerkt dazu, es ſcheine, Graf 
Caprivi ſei viel nervöſer und empfind— 
licher geworden, ſeitdem er die Mili— 
tärvorlage unter Verleugnung ſeines 
früheren Standpunktes mit ſo kleiner 
Majorität durchgebracht habe. Em— 
pfindlichkeit ſtehe aber einem im öffent— 
lichen Leben ſtehenden Manne ſchlecht 
an. Criterium eines echten Staats— 
mannes ſei, daß er gegen die öffentliche 
Kritik, in Geſtalt politiſcher Satiren 
und Pamphlete, gegen den Hohn und 
Spoti der Gegner wetterfeſt ſei. 

Begnadigter Deſerteur. 

Berlin, 29. Juli. Wie ſchon vor 
einigen Wochen in Ausſicht geſtellt, hat 
Kaifer Wilhelm den aus Amerika zu— 
rückgekehrten früheren Marine-Leuts 
nank Schmiedecke, dem wegen Deſer— 
tion eine langjährige Freiheitsſtrafe 
drohte, unter Berüdfichtigung der bei 
Schmiededes Fahnenflucht obmalten- 
den Umftänden begnadigt. 


Berftändigten ih unter der Hand? 


Berlin, 29. Zuli. Aus Wien fommt 
eine überaus intereffante Nachricht, 
nämlich: daß der erhöhte rufftiche Zoll- 
tarif, welcher am 1. Auguft in Kraf 
tritt, und gegen mwelchen Deutfchland 
einen Zollfrieg begonnen hat, feineAn- 
wendung auf Waaren aus Defterreich- 
Ungarn finden werde. Darnadh jcheint 
e8, daß e3 zmwifchen Rußland und De- 
iterreich- Ungarn zu einer mwirthichaftli- 
chen Verftändigung gefommen ift, oder 
daß mindestens begründete Ausfichten 
auf das Zuftandefommen einer folchen 
vorhanden jind. 


Der Blitz ſchlägt in die Schule. 


Berlin, 29. Juli. In Stabigotten im 
Kreiſe Allenſtein in Oſtpreußen ſchlug 
während eines heftigen Gewitters der 
Blitz in das Schulhaus ein; dreißig 
Schulkinder wurden dabei betäubt und 
trugen mehr oder weniger ſchwere Ver— 
letzungen davon. 


Anfallf des heſſiſchen Großherzogs. 


Darmſtadt, 29. Juli. Während der 
Großherzog von Heſſen geſtern Abend 
auf dem Raſen am Schloß Wolfsgar— 
ten Tennis ſpielte, ſtürzte er und ver— 
renkte eines ſeiner Knie. Die Verren— 
tung iſt eine ſo ſtarke, daß der Groß— 
herzog einige Tage wird das Bett hü— 

ten müſſen. 

Wegen Betrugs verhaftet. 


Straßburg, 29. Juli. Großes Aufſe— 
hen unter den orthodoxen Israeliten 
im Oberelfaß erregt die in Colmar er- 
folgte Verurtheilung des bis dahin jehr 
angejehenen Rabbiners eilt wegen 
Betrug. Der ’gelehrte Rabbiner hat 
fein Verbrechen mit fünfjähriger Ge- 
fängnißitrafe abzubüßen. 


€s gibt Rein Duell. 


Berlin, 29. Juli. Aus dem bon 
Schmwarzfehern bereit3 aewitterten 
Duell zwifchen dem Grafen Belleftrem, 
dem früheren, und dem Grafen Hom- 
peich, dem jebigen Führer der Ulira- 
montanen, wird nichts. Nach langem 
Drängen hatte Graf Hompefch auf eine 
Anfrage des Herrn von Schalfcha, mie 
Dr. Lieder dazu gefommen fei, den 
MWahlaufruf des Centrums eigenmäch- 
tig zu corrigiren, geantwortet, daß fo- 
gar Graf Balleftrem die Handlungs- 
weile Dr. Lieberd gebilligt und bem- 
felben allerhand Hohadtung und An- 
erfennung gezollt habe. Graf Balle- 
ftrem erklärte fofort, e3 jei ihn gar 
nicht eingefallen, da® Vorgehen Lie- 
ber3 autzuheißen. Dann gab noch eine 
| Zeit lang ein ſcharfes Wort immer das 
andere, ſodaß zahlreiche Ohren ſich be- 
reits für den Knallefect ſpitzten. Die 


Sache endete jedoch anders, als erwar⸗ 


tet worden war. Graf Hompeſch rich— 
tete ſchließlich ein Schreiben an den 
Grafen Balleſtrem, worin er erklärt, 
bei ſeiner urſprünglichen Behauptung 


hierauf iſt noch nicht bekannt gemacht 


Natürlich wird mit der völligen An- 





— 
habe er ſich auf Mittheilungen aus gu— 
ter Quelle geſtützt. Wenn er ſich aber 
doch geirrt habe, dann bitte er umVer— 
zeihung. Hoffentlich wird Balleſtrem 
dieſe Bitte erfüllen. 

Intereſſanter Fund. 

Köln, 29. Juli. Beim Baggern im 
Rhein unweit Weſel ſtieß man auf ein 
uraltesKriegsſchiff, das ſchon vor lan— 
ger Zeit verſunken war. 

Kaiſer Wilhelm in England. 

London, 29. Juli. Heute früh traf 
der deutſche Kaiſer auf der kaiſerlichen 
Jacht „Hohenzollern“ aus Kiel in Do— 
| ber ein. Graf v. Hatzfeldt, der deutſche 
Botſchafter für Großbritannien, 
wartete in Dover die Ankunft derJacht 
und ſchiffte ſich ſofort ein, worauf der 
„Hohenzollern“ weſtwärts nach dem 
Solent fuhr. Einige Meilen öſtlich von 
Spithead traf die Königl. Jacht „Os— 
borne“, auf welcher ſich der 


britiſche 

Thronfolger mit einer Anzahl hervor— 
ragender Begleiter befand, mit dem 
„Hohenzollern“ zuſammen, und nach 
dem Austauſch der Begrüßungsſignale 
ſetzten die beiden Jachten die Fahrt 
in der Richtung nach Cowes (Inſel 
| Wight) fort. Alz die Fahrzeuge in den 
| Golent einliefen, wurden in Port? 
mouth und Cowes Salutſchüſſe zuEh— 
ren des deutſchen Kaiſers abgefeuert. 
Der Solent bildet einen hübſchen An— 
blick, da das Waſſer mit Jachten und 
Vergnügungs-Fahrzeugen beſäet iſt, 
welche ſämmtlich mit deutſchen und bri— 
tiſchen Flaggen und Hunderten ver 
ſchiedenfarbiger Signalflaggen ge— 
ſchmückt ſind. 

Kaiſer Wilhelm erhielt einen en— 
thuſiaſtiſchen Empfang. Er wird wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes den Mett- 
fahrten auf der Höhe der Inſel Wight 
beiwohnen. An einigen derſelben 
nimmt auch ſeine Jacht „Meteor“ theil 
(der bekannte frühere Cutter „Thiſtle“, 
welcher 1887 in den Wettfahrten um 
den amerikaniſchen Pokal von dem 
„Volunteer“ geſchlagen wurde..) 


350,000 Arbeiter ſtriſten! 


London, 29. Juli. Der große Strike 
der engliſchen Grubenarbeiter-Födera— 
tion — der bedeutendſte Ausſtand, den 
die Geſchichte Englands kennt — hat 
alſo wirklich begonnen. In den langen 
Berathungen der Arbeiter-Abgeordne— 
ten zuBirmingham war von vornherein 
eine Mehrheit dagegen, ſich auf eine 
Lohnherabſetzung einzulaſſen (dieGru— 
benbeſitzer haben mit dem geſtrigen Tage 
eine 25procentige Lohnherabſetzung in 
Kraft treten laſſen), und ſchließlich 
wurde ein denStrike begünſtigenderBe— 
ſchluß angenommen. Die Vertreter von 
198,000 Grubenarbeiter ſtimmten da— 
für, und die Vertreter von ungefähr 
50,000 dagegen. Der Ausſtand iſt 
ſchon im vollen Gange, und umfaßt 
etwa 350,000 Mann. Bis jeßt ift Alles 


ruhig. 
Nationalitäten- Hader. 


Budapeſt, Ungarn, 29. Juli. Auf der 
Nationalitätenconferenz in Hermann- 
ftadt, Siebenbürgen, legte der befannte 
Yaitator Petromitich gewaltig lo2. 
„Verzmeifelt nicht, Rumänen!” rief er, 
„wir müflfen den Kampf aufnehmen, 
und wir fönnen ed um fo jicherer thun, 
al3 andere Nationalitäten fich uns an- 
Ichließen werden.“ Der Redner fchlof 
mit dem, mit raufchendem Beifall auf: 
genommenen Augsruf: „Sieq oderIod!“ 
Abends veranftalteten die Rumänen in 
Hermannjtadt einen Fadelzug, an mel: 
chem 3000 Menjchen theilnahmen. 

WBollen’s aud) probiren. 


Brüffel, 29. Juli. Die „Indepen- 
dance Belge“ meldet, daß fi ange- 
ficht3 der großen Dürre auch die bel- 
giſche Regierung anſchickt, Verſuche 
mit künſtlicher Regenmacherei vorneh— 
men zu laſſen. 

Sechs Menfden verbrannt. 


Bern, 29. Juli. Bei einem Brande zu 
Iramelan in der Schweiz fanden 6 
Menfchen ihren Tod. 

Die Cholerafrage. 


Liffahon, 29. Juli. Die portugiefifche 
Regierung hat Neapel und Jämmtliche 
Häfen von Senegal Weitafrita) für 
choleraperfeucht erklärt; außerdem er- 
flärte fie, daß alle italtenifchen Häfen 
nordiveftlich von Neapel bis nach Gaeta 
und füdöftlich von Neapel bis nahSa- 
lerno wenigſtens choleraverdächtig feier. 

Rom, 29. Juli. Wie die „Tribune“ 
berichtet, ſind in Aleſſandria, Piemont, 
28 neue Erkrankungen an der Cholera 
und 15 Todesunfälle vorgekommen. 


—— 9% —— 


— Aus Wiltesbarre, Pa., wird ge- 
meldet: Das Feuer IM der Bettenbone- 
Kohlengrube ift auf3 Neue ausgebro- 
chen und verurſacht ein Getöfe, wie ein 
unterirdifcher Eifenhammer. Die ganze 
Grube wird jegt duch Pumpen mit 
Maler aus dem Susquehanna über- 
fiuthet; man glaubt aber, daß e3 volle 
drei Wochen dauern wird, ehe dasFeuer 
ernſtlich bekämpft werden kann. 

— Durch die Erplofion einer Büchje 
Dfenglanz, welche ein Haufirer gerade 
an einem Ofen probirte, entitand in 
tem Gebäude des Wirthes F. Milfon 
auf der Süpfeite don Pittshurg eine 
ſchlimme Feuersbrunft, die binnen ei- 
ner halben Stunde Das ganze Gebäude 
zerftörte. Maggie Witchel und oe 
Huffel blieben todt, Charles McDon- 
ald, welcher Maggie retten mollte, 
wutde wahrſcheinlich tödtlich verlegt, 
deſgleichen ein unbelanntes poinifches 
Mädchen, und det befagte Haufirer 
trug jehr gefährliche Brandigunden da> 
bon, — 


| 


| wurde damals zu zwei Jahren Zucht: 
haus verurtheilt und fcehwur deshalb, | 
fih an Walter nach feiner Entlaffung | 
ichmwer zu rächen. Gejtern Abend traf | 
er ihn an der Halfted und Meridian | 
Str. Sofort eilte er auf ihn zu und | 
Ichlug ihn zu Boden. Die beiden Käm- | 


— 5 Uhr-Ausgabe. 


VBäre beinahe gelundht worden. 


Kur der vorgehaltene Revolver ei: | 


nes Poliziften vermochte ihn 
zu ſchützen. 


Fred Brandon wurde geſternAbend 
an der Halſted Strr. von dem in dem 
Madilon Str. | 


Haufe Ns. 668 W. 
wohnhaften Hohe H. Walter! dur 
zwei Schüfle in die Hüfte recht er- 
beblich verlekt. Die Sciekerei mar 


die Urfache einer alten Fehde, die ges | 


jtern mit erneuter Kraft wieder zum 
Ausbruch kam. Vor etiva drei Xab- 
ren nämlich war Walter jeinen Anga= 
ben gemäß bei einer Klage alögeuge 


gegen Brandon aufgetreten. Brandon | 


pfenden wurden jchließlich getrennt und 
ein Yeder ging feinen eigenen 


Madilon Str. wieder. Ohne ein Wort 


zu jagen, z30g er einen Revolver und | 
feuerte zwei Schüffe auf ihn ab. Beide ! 


Kugeln trafen ihn in die Hüfte. 


Sergeant McDonald, der gerade des | 


MWeas kam, nahm den Schießluftigen 
feit und bradjte ihn nach dem nädhlten 
Meldekaften. Bald hatte fich eine qroße 
Bolfsmenge angefammelt, die aroße 
Luft zeigte, eine Art Conchjuftiz auszus 
üben. Nur mit bvorgehaltenem Revol: 
ber vermochte der Sergeant die erregte 
Menge von feinem Oefangenen fern- 
zuhalten. 


— — — 


Brandſtifter in Evanſton. 


Die Bewohner der ſonſt ſo ruhigen 
Vorſtadt Evanſton befinden ſich ſeit ei— 
niger Zeit in großer Aufregung. Es 
gilt, ein Geheimniß aufzuklären, das 
die Polizei ſowohl wie die geſammte 
Bürgerſchaft auf's Höchſte beunruhigt. 
So regelmäßig und ſicher, wie derAuf— 
gang der Sonne, iſt während der letzten 
acht Wochen an jedem Freitag Abend 
eine Scheune in jener Ortſchaft 
Brand gerathen und eingeäſchert wor— 


den. Auch geſternAbend wiederholte ſich büßte. 
Patterſons Wirthſchaft an der State, 


dasſelbe Schauſpiel. Ein Stall des 
Herrn W. A. Paine, an der Ecke von 
Judſon und Green Leaf Ave., wurde 
durch eine Feuersbrunſt faſt vollſtän— 
dig zerſtört. Bei keinem Brande wollte 
es gelingen, die Urſache des Brandes 
aufzuklären. Es unterliegt darum kaum 
einem Zweifel, daß eine Bande von 
Brandſtiftern ſeit längerer Zeit in dem 
Städtchen ihr unheimliches Gewerbe 
betreibt. Der Verdacht hat ſich auf meh— 
rere junge Burſchen gelenkt, doch genü— 
gen bis jetzt die Beweiſe nicht, um eine 
Verhaftung vorzunehmen. Die Poli— 
zeibehörde, welche für ihren Ruf be— 
ſorgt iſt, hat ſechs Specialbeamte be— 
auftragt, eine genaue Unterſuchung 
vorzunehmen und nichts unverſucht zu 
laſſen, um dem Geſindel auf die Spur 
zu kommen. Auch viele Bürger haben 
zum Schutze ihres Eigenthums beſon— 
dere Nachtwächter angeſtellt. Es heißt, 
daß noch im Laufe des heutigen Tages 
mehrere Verhaftungen vorgenommen 
werden ſollen. 


Kteine neue Bank. 
An der Ecke von La Salle und Ma— 
diſon Str. ſollte am 1. Auguſt 


neue Bank unter dem Namen „Market 
National Bank“ eröffnet werden. Das 


Geſchäftslokal war bereits auf'sPräch- 
tigſte eingerichtet, ſo daß Alles zur Er-⸗ 


öffnung bereit war. Der gegenwärtig 
ſo überaus ſchlechte Stand des Geld— 
marktes hat jedoch die Geſellſchaft ver— 
anlaßt, ihren Plan aufzugeben. Die 
Beamten der Bank waren die Herren: 
A. F. Seeberger, Präſident; A. M. 
Burnhart, Vice-Präſident; William 
Cox, Caſſirer, und C. S. Hubbell, 
Hilfskaſſirer. 


Verhängnißvolle Colliſion. 


In der Nähe von Harbor C reek, hat 
ſich in der letzten Nacht ein bedauerli— 
cher Eiſenbahnunfall zugetragen. Ein 
Frachtzug der Lake Shore Eiſenbahn— 
linie war durch irgend 
auseinandergerathen, und beide Theile 
ſtießen mit voller Gewalt gegen einan— 
der. Louis Real und Daniel Egan, 
beide aus Chicago gebürtig, wurden 


Meg. | 
Eine Stunde fpäter aber traf Walter 
feinen Angreifer an der Halfted und | 


eine | 
| aus der Heimath erhält, 


einen Zufall | Pre 
zwei Diamantringe im Werthe 


Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost": 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Rahrgang. 


Ein Weltausitellungs : Commifjär 
| beraubt. 
| Der farbige Wegelagerer befindet 
| jih in Haft. 

vs ©. U. MeDomell, einer der 
Weltausftelungs-Commifläre aus Co- 
forado, fih um 12 Uhr legte Nacht auf 
dem Wege nach feiner Wohnung be= 


fand, wurde er an der 63. Str. und | 


Dale Xve. angelommen, 


um Auslieferung feiner Baarfchaft er- 
Tut. MeDomwel jeßte fich zur Wehre, 
und in dem Stampfe, der nun folate, 
aelang es dem Megelagerer, jeinem 
Gegner lihr und Kette zu entreißen und 
ı au entfommen. McDomel benachrich- 
tiate die Polizei und gab diefer eine 
genaue Befhreibung de3 Straßenräus 
bers. Gegen 2 Uhr heute früh traf der 
Polizift Callahan an der 63. und State 


bon WicDomell gegebene Befchreibung 
paßte. Sobald er den Beamten fah, 
wurde er flüchtig. Diefer aber nahm 
jeine Verfolgung auf, und nach einer 


ihm au, den flüchtigen Straßentäus | 


ber einzuholen und feftzunehmen. Er 
nannte fi Thos. Wathies, und würde 
| heute einem Bolizeirichter vorgeführt, 
der jein Verhör bis zum Montag ber- 
Ihob. Die geraubte Uhr wurde an fei= 
ner Perfon vorgefunden, 


Auch cin Opfer der Siße. 

©. 9. Stuber aus Watertoun, ©. 
D., wird ich zwar, wenn er wieder zu 
Haufe it, an die Weltausftelung er: 
Innern, doch werden diefe Erinnerun: 

| gen nicht gerade angenehmer Natur 
| fein. Iroß der Ihatfache, dak er in 
und um Watertoron 1000 Acres Land 

| bejigt, hat er, tie er behauptet, jeit ei- 
| nem ‘jahre nichts „Geiftiges“ mehr ge- 
nojjen. 
| ihn nad dem fündigen Chicago und 
| hier erlag er der Verfuhung. Am 
| Donnerjtag gerieth er in eine Wirths 
| ſchaft an der Wabaſh Ave., trank, der 
Hitze wegen mehrere Cocktails und 


in machte dann ein Spielchen mit, wobei 


er ſeinBaargeld, beſtehend in 8150 ein— 
Später begab er ſich in C. R. 


nahe der 28. Str., erzählte hier ſein 
Mißgeſchick und kneipte luſtig darauf 
los. Er ſelbſt behauptet, 
Rechnung nur 35 Cents betragen habe, 


doch Patterſon jagt, er ftehe mit $3.00 | 


bei ihm in der Kreide. Das Refultat 
der Sineiperei war, daß Stuber, der 
bezahlen wollte, wenn er frifche Mone: 
ten aus Watertoron erhielt, unter bie: 
fer Bedingung feinen Credit befam. 
Patterjon meinte, menn er Stubers 
Name an die Tafel fehreibe, jo müſſe 
diefer feinen Rod dalaffen, damit die- 
jer über den Namen gehängt werben 
fünne. Bei dem Ausziehen des Rodes 
fol e& etwas gewaltfam hergegangen 
ſein, wodurch ſich Stuber veranlaft 
ſah, Patterſon wegen Raubes verhaf— 
ten zu laſſen. 

Heute kam die Angelegenheit vor 
Richter Foſter zur Verhandlung. Die 
Anklage auf Raub erwies ſich als nicht 
ſtichhaltig, doch wurde Patterſon an— 
gewieſen, den fraglichen Rock heraus— 
zugeben. 

Stuber vertrat letzten Winter ſeinen 
Diſtrict in der Legislatur von South 
Dakota. Er wird, ſobald er Reiſegeld 
ſchleunigſt 
nach dorthin zurückkehren. Er ſagt, 
daß, wenn es nicht ſo fürchterlich warm 
in Chicago geweſen, ihm ſein Malheur 
nicht paſſirt wäre. 


Eine zertrümmerte Kanzel. 


Die No. 76 S. Peoria Str. woh⸗ 


nende Kittie Walſh ſollte ſich heute 
vor Richter Doyle wegen unordentli— 
chen Betragens verantworten. Dicht ne—⸗ 
ben der Wohnung Kittie befindet ſich 
der Pla, two Yujtin Rice, der ;Com- 
boy“=‘Brediger, allnächtlich eine große 
Menfchenmenge um fih verjammelt. 
Lebtere beiteht, nach den Ausfagen 
Kitties, aus den fchlimmiten Elemen= 
ten der Nachbarschaft und während ei- 
ner Predigt Rices find ihr angeblich 
bon 
$350 aus der Wohnung gejtohlen wor= 


| den. Als nun Rice vor einigen Tagen 


bei dem ufammenbrall zu Tode ge= | 


queticht. Zivei andere Zugangeftellte, 
Namens Frant Batterfon und John 
Sullivan, trugen Tchwere Berlegungen 
davon. €3 heißt, dak ein Mann vers 
mißt wird und mwasrfcheinlich gleich- 
fall3 umgefommen ift. 


— in Venedig begingen drei Yü- 
dinnen, die Schweſtern Blendona, we— 
gen zerrütteter Vermögensverhältniſſe 
Selbſtmord. 

— Bei den Stadtwahlen in Pforz- 
beim, Baden, wurden im Ganzen 14 
Sorialdemotraten, 1 Demofrat und 1 
Clericaler gewählt. 

— Zu Züri) in der Gchmeiz find 
auf Antrag des Tchmeizerifhen Bun- 
desanmwaltes Scherb die Führer der re- | 
volutionären Socialiſten ſämmtlich 
feſtgenommen und in Unterſuchungs— 
arreſt abgeführt worden. 

— Ein Utas der ruſſiſchen Regie— 
rung verbietet das Tödten oder Fangen 
bon Seehunden auf ruffiihem Land: | 
aebiet, ohne befondere Erlaubnik ber | 
ruſſiſchen Regierung. Uebertretungen 
werben mit Haft von 2 bi3 16 Monaten 
und Wegnahme der&chiffe, Ausrüftun- 


I gen und der erbeuteten Felle beitraft. 


| 


verhaftet worden war, holte Kittie feine 
„Kanzel“ in ihren Hof und zerfchlug 
diefelbe mit einer Art in fleineStüde. 
Später wurde fie von Rice und einem 
gewiſſen John Lund zur Rebe geftellt, 
fol aber den beiden Männern gegen- 
über mit einem Dfenhafen fo jtarf ar- 
gumentirt haben, daß jie die Flucht 
ergriffen. Yund erhob darauf die Anz 
lage, auf welche hin Kittie fich heute 
verantworten folite. Der Fall wurde 
auf ihren Wunfch bis nädhjten Sam- 
ftag verfchoben. 


Rahm Gift. 


Der Arbeiter William Howard 
machte geitern Abend in feiner Woh- 
nung, No. 6204 Morgan Str., einen 
berzmeifelten Selbitmorbverfuh, in- 
dem er eine Doji3 Opiumtinftur ver- 
Ihludte. Die Hausbemohner wurden 
auf das laute Röcheln und Stöhnen, 
da3 aus feinem Zimmer drang, auf: 
merfjam, und riefen fofort einen Arzt 
herbei. Nach Anwendung geeignetere- 
genmittel wurde in furzer Zeit jede@e- 
fahr befeitigt. Arbeitslofigfeit wird ala 
Motiv der Ihredlichen That angefehen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der AbendpoR,. 


bon einem | 
baumlangen YFarbigen angehalten und | 


Etr. einen Farbigen, deu genau auf die | 


außerft aufregenden Jagd gelang es | 


Die Weltausftelung brachte | 


daß feine 


ſultatlos. 


nr. i7s 


Rettung kam noch zeitig. 

Als die Poliziſten Ullmacher und 
Dillon letzte Nacht die Madiſon Str. 
entlang gingen, hörten ſie plötzlich laute 

Hilferufe. In der Nähe der Union 
Str. trafen fie Joe Ramſey und E. 
Hannard, die mit gezogenen Meſſern 
auf einen dritten Mann, Namens John 
Smith, eindrangen. Ramſey hatte ihm 
bereits eine 5 Zoll lange Schnittwunde 
beigebracht, und Smith wäre noch 
ſchlimmer zerſchnitten worden, wären 
nicht die beiden Poliziſten noch rechte 
zeitig erſchienen, um die Verhaftung 
ſeiner Angreifer vorzunehmen. Beide 
| wurden heute Richter Scully: porges 
| führt, der Ramfen unter $500 Bürg- 
| Tchaft dem Criminalgerichte übermies 
| und Hannard mit einer Gelditrafe von 
| $15 belegte. 


| Beriht des Vinijenperwalters. 


| 2yman €. Crandall, der Maſſen⸗ 
| verwalter für die verfrachte Banifirma 
| ven Meadoweroft und Bros., bat jeis 
ı nen Bericht eingereicht. Danad) stellen 
ſich die Bejtände wie folgt: 

Ausftehende Nechnungen $292,= 
921.61; Örundeigentbums-Hypotheien 
ı $11,567.50; ausjtehende Forderun—⸗ 
| gen $25,287.02; Conto=Ueberziehuns 
| gen $10,651.90. 

Unier den Gläubigern der Bank bes 
finden fich die Barton Foundry Co. 
mit einer Forderung von $8500; Daly 
Bros. mit $1000; Union Land Eo, 

 $3000; W. €. Froft $2000; Carr und 
ı Blair $2000; Reed Bros. $4200 ; Geo. 
'D. Smith $2011.33; „Glue Co,“ 
' $1500; J. 3. Hunt $1000; 5... 
Kipper $5000; ©. Mefjerfchmidt $5,- 
000; M. %. Voert $6000; Hennefly 
Bros. und Evans $4000; F. 9. 0: 
iter $8356.53; 3. und U. Alerander 
$16,370; Willam Harnon $4800;5-9. 
 Dunberg $13,300 und viele andere 
mehr. 


Dr. Behrendt vor der Unterfur 
Hungs:Gommiifion. 

Ein Specialcomite des County-Ras 
ı thes, bejtehend aus den Commiljären 
ı Ebertshäufer, O’Connell, Hoffmann, 
ANen und Kelly, trat heute zu eier 
Situng zufammen, um die gegen der 
Srrenarzt Dr. Behrendt erhobenen In 
lagen einer genauen Prüfung zu uns 
terziehen. E3 heißt, daß der Doktor eine 
Scheune zu feinem eigenen Gebrauche, 
aus Holz, das dem County gehörte, 
| aufbauen ließ. Außerdem fol er vers 
ſchiedene Artikel, 
ſchrank, Fliegenthüren u.ſ.w. aus dem 
County-⸗Fond bezahlt haben. Als 
Hauptzeuge trat Dr. Benjamin Brown 
auf, welcher vom 1. Januar bi zum1. 
April Superintendent der Anſialt in 
Dunning war. Die Verhandlungen 

ſollen am Montag fortgeſetzt werden. 
| Veränderung im Milch⸗Departe⸗ 

ment. 

Wie es heißt, wird im Laufe der 
nädhjiten Woche das Laboratorium des 
tkdtifchen Milhinfpctiond-Departes 
ments zu einem Theil des Gejunde 

ı heit3amtes gemacht und durd) ein bafs 
teriologifhes Labaratorium ermeitert 
werden. Dadurch würde das Amt des 
Superintendenten des Milch-Departes 
ments aufgehoben merden. 


| 
| Zemperaturftand in Chicagss 
| 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
' ditoriumthurmes: Geftern Abend um 


| 6 Uhr 90 Grad, Mitternacht 75 Grad, . 


| heute Morgen 6 Uhr 72 Grad, und 


| heute Mittag 72 Grad über Null, 


Kurz und Neu. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr fins 
| bet in der NordfeiteZurnhalle eine Maj- 
| fenverfammlung, veranftaltet vom De- 
ſterreichiſch⸗ Ungariſchen Berin, ftatt, 


ausſtellung feſtzuſetzen. 

* Die South Park Bank an der 58. 
Str. hat heute ihre Zahlungen einge⸗ 
ſtellt. Die Höhe der Verbindlichkeilen 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


nächſten Montage mit der Unterſuchüng 
der ſchrecklichen Brandkataſtrophe auf 
dem Weltausſtellungsplatze beginnen. 


| An fämmtliche Zeugen, melche bei ber 
| Leichenfchau zugegen waren, find Bor 





ladungen erlaffen worden. Die,. Bers 


| handlungen werden jedenfalls ‚längere 
| Zeit in Anfpruch nehmen. 


*Der Farbige Ruben Stiled murbe 
heute von Richter Folter wegen: Ans 
griffs mit einer todtbringenden Waffe 
unter $1000 Bürgichaft dem Erimts- 
nalgericht übermwiejen. Vor etma einer 
Monate war er am Bahnhofe der-Lafe 
Shore-Bahn mit George Henderfon, 
dem Conducteur eines Pullmann’fchen. 
Wagens, in einen Streit gerafben, 1 
Verlaufe deilen er ihm zwei gefährki 
Stihmunden beibrachte. 


*Das Schneidergefchäft von Yofeph 
Short, das fich im zweiten Stadiwert 
des Haufe No. 237 Mabifon Str, ber 
findet, wurde in der vergangenen Nacht 
pon Einbredhern heimgefucht. Die 
batten bereit3 einen größeren 
Zub in ein Bündel zufammen 
als fie bei ihrer Arbeit durch-ei in 
lerton⸗Nachtwächter geſtört wurden, 
und unter Zurücklaſſung ihrer Beule 
eiligſt das Weite ſuchten. Eine fofort 
aufgenommene Verfolgung verlief res 


x 
Gm 


wie einen Bücher⸗ 


um das Programm für den Oeſterrei⸗ 
chiſch-⸗Ungariſchen Tag auf der Welt⸗ 


*Die Großgeſchworenen werden am 


—— 
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künnen nichl etzühlen 


Todle 
7 Droguch tödten. - !) 


Dabrandt Bro. Chan’s Seifmitteh- Diefek: 

Be len und verfündigen durch Lebende ihren 

5 —* ler Credit fommt auf Rechnung der Nalur 

EN BR. Fi ar er re 
bie: t Greature 

befiehlt deu Dienichen deren Benügung, FE 








u Erzielte augenblidliche Beflerung. 
ae yban Werther Sr! Zum Nuten aller, der- 
4 ‚, Die, wie ich gelitten babe, leiden, Malte ich es 
* eine Pflicht, meine Erfahrungen zu verdffent 

„ Seit einiger Zeit hatte ich ein Pides @e- 
— unter meinem Arm D Wurde bon verjchie: 
enen- Merzteu «behandelt, aber ftatt: beffer zu Werden 
verichlimmmerte es ſich. ch verlor meinen Wpperit 
verlgr an Gewicht und war tbatjühlig nur noch ein 
Serippe. Da beihloß ich Nıof. Ghans chineſi ſche 
— —5 und mein Zuſtand beſſerte 

on Zmmbe an, im Der Ihat fühlte ich faft-au- 
genblidlich beiier. Die a 
einer ganzen Wonat n 
Ehah Seilmittel einen Tag gebraucht 
oche war das Geſchwulſt fait 
mein Appetit war wiedergekehrt 
fo Aut als je. Nraend Jemand der die Mabrbeit 
Diejer Ausjage bezweifelt, möge bei mir boriprehen 
und mich beiuchen. . 
Sefie MEClurg, 30% 5.- pe 







erſteRachtruhe, die ich in 
> ı bh Prof. 
In einer 
ganz verſchwunden, 
und jetzt fühle ich 






VProfeſſor Chan. 
Wenn jede andere Quelle ſich als vergeblich erwieſen 
dat, und alle anderen Hoffnungen todt ſind, ſo können 
Sie trotzdem die höchſten Segnungen der Geſundheit 
erlougen, wenn Sie Prof. Chau's Chineſiſche Heilmit⸗ 
tel verſuchen. | 
Ueber 5000 verschiedene Arten don Kräutern, Wurs | 
eln, Rinden, Kuofpen, Blumen 2. werden bei der Ser: 
Heilung diefer Kinefiichen Heilmittel verwandt. Sı 
find micht nur heilend, jondern auch nährend. Da fie 
rein vegetabiliich find, wirken jie auf den Körper mit | 
nur als Medizin, jondern auch als Nahrung. Steiwer- | 
den in China jeit tauienden von Jabren gebraucht ward | 
durd den KHailer Chan Wong an VBerbrechern uud ans | 
deren der nenauyeiten Prüfung unterworien. Heute als 
ein Reiultat dieier gründlichen Unteriugung und des | 
fortwährenden Gebrauchs von rein vegetabiliichen Mies 
diziuen har China über adytmal fo viele Einwohner ala 
die Bereiniaten Staaten, oder fajt ei Drittel der Ge: 
fammnit-Bevdiferung der Erd:. 
Beriuhen Sie die hinefiichen Medizinen uud Sie 
werden fich bald überzeugen, daß c8 die beiten find. 
Brot. Chan ladet alle Kranken ein, ihn perföntich zu 
beſuihen. Er wird Sie ehrlich behandeln und 
Ihnen jagen, ob ſeine Heilmittel Ihnen helfen werden 
oder nicht. 





Conſultation ſrei. 
Dffice offen dot 9 Bm. bis 8 Abd. Sonntags 9-2Uhr. 
Leldende in allen Theileu der Weit gebrauchen Prof. 
Chans Heilmittel. Alle Zuſchriften werden ſofort 
beantwortet. Legen Sie 2:Ccıt:Dlarfe für Trage: 
Formular bei. Adrejie 


CGee Woo Chan’s 


Chinese Medicine Company, 
271 WABASH AVE., Zimmer 4. 
(Einzige Office in Ehicag>.) 





X 
ki 
BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 





KÜSTE. 


Vier Züge Täglich 


Bett : Sedern. 


« Ghas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str, 


Bm Einkauf von Federn außerhalb unjered Daus 
feö bitten wir auf die Markte C. E. & Co. zu achten, 
twelche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Jetzt iſt es Zeit, Euer 


Holy nnd Kohlen 


— — u kaufen. 


Backer⸗Holz, 2 Fuß lang, und 123öll. Holz, bil: 
3,00 bie Ladung. 18j1ddj210 


elndiana Wood & Coallo., 





Li 


7 Main Office: 915917 Blue Island Ave. 
E ® Zelepyheu: Ganal 294. 












Auf leichte Abzahlungen. 
"DameniCivaks, Jackets, Wrnppers, Kleider- 
Stoffe, ihren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Sliberwaaren, lauter neue Waaren. fyers 
ner Manner-Kleider, fertig gemacht oder nad 
Maß angefertigt, jebr billig, 22mm 
THE:MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegenüber der‘PBoftoifice. 











CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 0. Randolph Str., 13agidp1j 
zwwifchen 5. Ave. und La Salle Str. 


Misfins Cafe Inlernationat, 
‘' 703 N. CLARK STR., 


gegenüber Bincolu Park. fddljllm 


Reftanration und Familien Rejort. 


„ Erler Klee Wirthihaft-Deutide Hüde. 
Newseirigerichtete Zimmer zu mäßigen PBreifen. 


:C. F. W. LEUTZ 


Reſtauxaut u. Sierhalle, 
= 74 21 und 23 N. Glarf Str. 


a Gvoheb elöganted Total, bejonders für yamiliens 
= hefuc geigntet. Jmpartirte Biere! Große Auswahl 
= Birest importivter Meine! Vorzüglige Rügel 24malj 
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Brauereien. 
Telephon: Main 4883, 


UABST BREWING CONPANV’S 
Flaſchenbier 


Für gamilien-Gebtaudr. 
ı een: Ede Indiaua und Deöplaines Ste, 


, _# FABST, Manager. i 
"MeAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Meine Mal;-Biere. 


Austin J.:Doyle, Präfivent. 1ljaljmddf 
. Bice-Präfident. 
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WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 
1:8: wlgiaee Bir, Eänhine 
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Die Weltansftellung. 


Die Mebungen des Signal-Corps 
am Seeufer. 





Wieder ein Weltausltellungs-Befucher per 
Riſſe angelangt. 


Die Gräber der alten Peruaner. 





Am Seeufer, gradüber von der 
| „gweimeilenErib“, Jammeln fich jeit 
| einiger Zeit in den Nachmittagsftunden 
| die Weltausftelungsbefucher zu Hun= 
| berten, un den Uebungen, die zwifchen 

den auf der Erib und am Geeufer po= 
ftirten Mitgliedern des Siqnal-Corp3 
der Bundes-Arnee ftattfinden, beizus 
wohnen. Uneingemweihte verjtehen bon 
den Uebungen nicht das®eringfte. Den- 
noch ift das Zufehen interefjant, wenn 
cuch unangenehm und fogar fchädlic) 
für das unbejchügte Auge. 

Die Erib erfsheint, vom Ilfer aus 
gefehen, nicht viel größer als eine Kä 
fetifte, und gerade diejer Imjtand er- 
möglicht e8 den Zufcbauern am Ufer, 
das, was3 dort vorgebt, ziemlich deutlich 
zu ſehen. 

Das Signaliſiren, wie es hier ge 
übt wird, iſt nicht Neues, und beruht 
darauf, die Sonnenſtrahlen durchSpie 
gel nach einem beſtimmten Punkte zu 
leiten. Die Leute auf der Crib ſind mit 
dem aus Spiegelgläſern beſtehenden 
Apparat, den man Heliograph nennt, 


| 
| Morgen oflen! 
| 
| 


verfehen, und die am fer baben die | 


Lichtblitze, welche vermittelſt jenes Ap— 
parates erzeugt werden, zu entziffern. 
Um im Stande zu ſein, die Augen feſt 


auf die Crib gerichtet zu halten, ſind die 


Soldaten am Ufer mit großen, blauen 
Brillen verfehen, modurd fie ein eulen= 
artiges Ausfehen erhalten. 

Sobald der Dienft begonnen hat, 
blitzt es von der Crib aus unaufhörlich. 
Jeder Strahl bedeutet ein Wort oder 
einen Satz, je nach der Dauer oder 
der Richtung, und einer der Soldaten 
notirt die einzelnen Zeichen, die in den 
Pauſen zuſammengeſetzt werden. Die 
Antworten werden auf demſelben Wege 
übermittelt. Die Diftanz zmwifchen der 
Crib und dem Geeufer ilt nach ber 
Yusfage der Sachveritändigen zu kurz, 
um den Heliograph fo zur Anwendung 
zu bringen, daß fern praftifcher Werth 
feitgeftellt werden könnte. Die Entfer- 
nung follte wenigftens zehn Meilen be- 
tragea, wobei natürlich dieBunfte, zmi- 
fchen denen fignalifirt werden fol, ent- 
Tprechend hoch liegen müßten. Der Ser: 
geant, welcher die Hebungen am Ufer 
leitet, erklärte gejtern, daß er vomDache 
des Andbuftriepalaftes oder der Stuppel 
des Adminiftrationsgebäudes aus nad 
dem anderen Ufer des Michigan Sees 
fignalifiren fönne. 

Bon nädhlter Woche ab werden die 
Uebungen nur jeden Donnerftag Nac- 
mittag ftattfinden. Bei diejer Gele— 
genheit follen aud; Laternen-Signale 
zwifchen einem der Weitausftellungs- 
| Gebäude und der unterenStadt gemech- 

jelt werden. An trüben Tagen ijt mit 
dem Heliograph jelbjtverftändlich nichts 
anzufangen. 

x %* 

Geftern Yangte der zweite Weltaus- 
ftellungsbefucher per Erpreß an, ber e3 
fertig gebracht hat, die Ihore zu paflis 
‘ren, ohne den üblichen Eintrittspreis 
zu entrichten oder einen Paß zu beit- 
ten. Der erfte war befanntlich ein 
„Weaner“, der fich, in einer Kifte wohl 
verpackt, nachAlt-Wien brigen ließ. Der 
geſtrige war ein Zwerg, Namens Her— 
mann Zeitung (2). Er langte in einer 
Kiſte an, die aus New York kam und 

an die „American Expreß Co.“, Jack— 
ſon Park, adreſſirt war. Als man die 
Kiſte öffnete, ſprang das kaum dreiFuß 
hohe Männchen heraus, und präſentirte 
ſich im ſchwarzen Anzug und in Glace— 
Handſchuhen. Viel war aus dem Klei— 
nen nicht herauszubringen. Er ſpricht 
und verſteht nur Deutſch, und hütete 
ſich, viel zu ſagen. Er überreichte eine 
Karte mit obigem Namen, und zeigte 
auf ein paar leere Flaſchen, deren In— 
halt ihn während derReiſe ernährt hat— 
len. Die Beamten der Expreß-Geſell— 
ſchaft ſind über den ihnen geſpielten 
Streich äußerſt ungehalten. Sie wollen 
den Zwerg nicht eher entlaſſen, bis die 
volle Fracht bezahlt iſt und, wenn ir— 
gend möglich, die Abſender ermittelt 
ſind. 

“x * 


Die Streitigkeiten zwifchen ven Mit- 
gliedern der Frauenbehörde find bis zu 
einem folchen Grade gediehen, daß meh 
tere fich vereinigt und das Einfchreiten 
der Nationalcommiffion erbeten haben. 
GE handelt fich gegenwärtig um dieEr=- 
nennung von weiblichen Preistichtern, 
und diesmal fcheint die Oppofition, die, 
wie gewöhnlich, von Phoebe Couzins 
geleitet wird, gerechten Grund zurftlage 
zu haben. Man hat nämlich bei den 
bisher gemachten Ernennungen auf ge= 
wiife Staaten nicht die geringfte Nüd- 
ficht genommen, womit die Vertreterin- 
nen diefer Staaten nicht zufrieden find. 
Deshalb die offene Rebellion. Die Na- 
tional=Commiffion bat officiel noch 
nicht entjchieden, o& fie fich einmifchen 
wird oder nicht, Doch nach den Anfich- 
ten einzelner Mitglieder, werden bor= 
läufig fo lange feine von der Frauen 
Behördg vorgenommenen ‚Ernennuns 
gen bejtätigt werben, bis alle Staaten, 
nach dem Verhältnik ihrer Betheili- 
gung, berüdfichtigt worden find. 


k x %* 


Wem daran gelegen ift, fich über die 
Beerdigungsgebräude der alten Be: 
tuaner zu informiren, der fuche die ar- 
chäologiſche Abtheilung im anthropolo⸗ 
giſchen Gebäude auf. Das Gebäude be— 
findet ſich in unmittelbarer Nähe des 
Forſtgebäudes, im äußeren ſüdweſtli— 
hen Theile des Jackſon Pari. In der 
genannten Abtheilung findet der Be— 
ucher eine * Anzahl ne 
ſammen mit Urnen, Werkzeugen, g 
en und jogat den-Speifen (legiere na= 
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türlich reproducirt), welche den Todten 
auf die lange Reiſe nach dem Jenſeits 
mitgegeben wurden. Man hat ſich die 
größte Mühe gegeben, die Mumien in 
derſelben Stellung und mit derſelben 
Umgebung hier zu zeigen, in der ſie 
Jahrhunderte lang friedlich in ihren 
Gräbern geſchlummert haben. DieMu— 
mien ſowohl, als auch die ausgeſtellten 
Alterthümer ſtammen von dem Be— 
gräbnißplatze bei Ancon, einem 23Mei— 
len von Lima entfernten Platz. Reli— 
quien-Jäger und Alterthumsforſcher 
haben dort ſeit Jahren reiche Ausbeute 
gemacht. George A. Dorſey, der Super— 
intendent der Archäologiſchen Abthei— 
lung der Weltausſtellung, brachte 16 
Monate in Süd-Amerika zu, und ließ 
überall Nachgrabungen anſtellen, um 
ſeine Abtheilung ſo complet als möglich 
zu machen. Aber trotz aller Nachfor— 
ſchungen und Studien konnte er nichts 
Definitives über den Volksſtamm feſt— 
ſtellen, deſſen Angehörige (wahrſchein— 
lich die letzten) in den Sandwüſten bei 
Ancon begraben liegen. Nicht einmal 
die genaue Zeit, in welcher jenes Volk 
lebte, hat ſich ermitteln laſſen. DieGrä— 
ber waren zur Zeit der ſpaniſchen Er— 
oberungszüge durch die Eingeborenen 
ſo mit Sand verſchüttet worden, daß 
ſie von denSpaniern nicht entdeckt wur— 
den. Gleichzeitig ging aber auch von da 
ab jedwede Tradition verloren. So viel 
ſteht jedoch feſt, daß die alten Peruaner 
ein induſtriellesVolk waren, das neben— 
bei Jagd und Fiſchfang betrieb und 
eine Art Religion hatie. 

Die auf der Ausſtellung reprodu— 
cirten Gräber dienen lediglich dazu, die 
Art und Weiſe der Beerdigung zu ver— 
anſchaulichen, ferner, wie weit das Volk 
in der Anfertigung von Kleidern, Topf— 
waaren und Waffen fortgeſchritten 
war. Es ſcheint ‚daß ganze Familien 
in einem Grabe untergebracht wurden. 
Der Begräbnißplatz wurde zuerſt vom 
Sande freigemacht, und dann grub 
man Löcher in die compacte Kiesmaſſe, 
von 6—20 Fuß tief, in welche die Lei— 
chen verſenkt wurden. Da dieſe Kies— 
erde ſtark ſalzhaltig und vollkommen 
trocken war, ſo iſt es erklärlich, daß die 
Leichen im Laufe der Jahrhunderte 
nicht verweſten, ſondern ihre Geſtalt 
beibehielten. Diejenigen, welche durch 
Dorſeys Leute ausgegraben wurden, 
zeigen keinerlei Spuren von Einbalſa— 
mirung. Die Arme waren über der 
Bruſt gefaltet, die Kniee bis beinahe an 
das Kinn heraufgezogen, und dann die 
Leiche in Tuchſtreifen gerollt. Das 
Ganze wurde dann mit Bändern aus 
Lamawolle und Menſchenhaaren einge— 
ſchnürt. Mann und Frau nahmen mei— 
ſtens ein gemeinſchaftliches Grab ein. 
Vor dem erſteren wurden Töpfe mit 
Nüſſen und Oel niedergeſtellt. An die 
Umhüllung wurden Säckchen mit Me— 
dicinen und Kräutern, ſowie Tafeln 
mit Inſchriften gehängt, welch letztere 
wohl ſchwerlich jemals entziffert wer— 
den können. An maennch 
den können. An manchen der männli— 
chen Mumien fand ſich außer dem äch— 
ten ein falſcher Kopf vor, der aus 
Stroh, in Tuch eingenäht, gemacht 
war; die Augen von Muſcheln und die 
Naſe von Holz. Was dieſe Köpfe bedeu— 
ten ſollen, darüber fehlt jedweder An— 
halt. Neben die Frau wurde ein Ar— 
beitskäſtchen gelegt, gefüllt mit Le— 
bensmitteln und den primitiven Haus— 
geräthen. Unter die Leiche legte man 
den einfachen Webſtuhl, der eigentlich 
ein Strickzeug genannt werden könnte. 


* * 5 


Sechs der bei Ancon ausgegrabenen 
Mumien ſind von ihrer Umhüllung be— 
freit worden. Die zuſammengeſchrumpf— 
ten, klauenartigen Hände ſind feſt an 
die Bruſt gedrückt. Der Kopf iſt weit 
nach vorn gebeugt und an der lederarti— 
gen Haut lafjen‘jich die Spuren von 
Farben entdeden, die entweder ges 
braucht worden find, um ein friegert- 
jches Ausfehen zu erzielen, oder als 
Verſchönerungsmittel. 

Herr Dorſey hat ſich viele Mühe ge— 
geben, zu erforſchen, auf welche Weiſe 
die Familiengräber entſtanden ſind. 
Die Annahme, daß die einzelnen Mit— 
glieder nach und nach beerdigt wurden, 
iſt ausgeſchloſſen, da es leicht zu erken- 
nen war, daß ſolche Gräber nach einer 
einmaligen Beerdigung nie wieder ges | 
öffnet worden find. Dafür, dab ſich, 
vieleicht jobald der Vater ftarb, die | 
anderen Mitglieder der Familie mit bes | 
erdigen laffen mußten, find ebenfalls | 
feine Bemweife, nicht einmal Anzeichen 
vorhanden. E3 bleibt alfo nur die An= | 
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nahme, daß die Gräber bei Ancon | 
während einer Epidemie entjtanden | 


find, die ganze Zamilien und Stämme | 
hinmweggerafft hat. | 

Dpgleich zur Zeit, da die Spanier | 
in Beru haujten, die meiften der Grä- | 
ber unter dem Sande verborgen wor« | 
den waren, wurben bod eine Anzahl | 
davon entdedt, geöffnet und die Thon= | 
waaren daraus entfernt. Während des | 
Krieges zwifchen Chili und Peru, im 
Sahre 1879, lagerten 2000 dhilenifche 
Soldaten in der Nähe von Ancon. Täg> 
ih wurden damal3 Hunderte von®rä- 
bern geöffnet, die Zeichen, Gefähe und 
fonftige Sachen herausgenommen und 
zeritört. Leute, die fpäter das Land be- 
reilten, fanden auf dem drei Quadrat= 
meilen großen Begräbnikplag Schädel 
und Knochen in großer Dienge. 

Die Sammlung auf der  hiefigen 
Meltausftelung ift die größte und voll- 
ftändigite von al’ den Sammlungen, 
die aus peruanifchen Gräbern jtam- 
men. Gie enthält Alles, was in 127 
Gräbern gefunden mwurbe, Unter den 
Mumien befinden fich nur zei, welche 
ausgeitredt in ihrem Grabe lagen, die 
übrigen wurden fämmtlich in jihender 
Stellung, wie oben befchrieben, aufge- 
funden. ‚jene beiden waren ebenfalls 
mit Tuch ummunden und mit Laub 
bedeckt. 

Von Steinwaffen und Werkzeugen, 
Jagd⸗ und Fiſchgeräthen, iſt ebenfalls 
eine reichhaltige Sammlung vorhan⸗ 
den, ebenſo eine Menge ſcheußlich aus— 
ſehender Götzenbilder 


Auf alle Fälle lohnt es ſich der Ab⸗ 
theilung einige Stunden a ee. 








| und die größte Sauberieit. 


| warten oder 
| drängt. 


| queme Rubepläße angebracht, auf de: | 


| laftes bietet einen glänzenden und feen= 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıflag, den 2%. Zuli 1893. 


Abgefehen davon, daß man hier Gele» 
genheit hat, mit den Sitten und Ge- 
bräuchen eines auägejtorbenen Boltes 
zum Iheil vertraut zu werden, gewährt 
es einem eine Art Befriedigung, ich 
zu bergegenmärtigen, tie Diele zufam- 
mengetrodneten Geftalten noch voll Les 
ben waren, tie fie den täglihenKampf 


um’3 Dafein führten, gerade wie Die - 


(ebende Generation, menn auch mit an= 
deren Mitteln, daß trog Varbarei und 
Göhen-Eultus ihre Familienbande den 
Iod überdauerten u.j.tm., — furz, der 
Aufenthalt in der Abtdeilung wirkt 
jelbft dann anregend, wenn man auch 
nur aus Neugierde hingegangen ift. 


Wie zu erwarten ftand, hat der Ber- 
waltungsrath den Befehl erlaffen, daß 
die Ihore der Weltausitelung morgen 
geöffnet fein follen. Das Erecutiv-Co= 
mite hielt geftern Nachmittag eine län- 
gere Sigung ab, in welcher die Frage 
eingehend erörtert wurde. Man ber- 
hehlte fich nicht, daß eine abermalige 
Schließung der Austellung Veranlaſ— 
fung zu einer zweiten Klage geben 
würde. Commiflär Mafley erklärte un- 
ummunden, daß dieWitglieder desVer— 
mwaltungsratheg feine Luft verjpürten, 
wegen Mikachtung eines richterlichen 
Befehles in’s Gefängniß zu wandern. 
Der an und für fich fchon fo bittere 
Kampf dürfe nicht noch erbitterter ge= 
macht werden. Wie die „Abendpojt” ge- 
jtern berichtet hat ‚wird die Entfchei- 
dung in dem befannten Clingman’- 
ſchen Proceſſe erſt am nächſten Mon— 
tag erfolgen. In Folge deſſen ſtanden 
den Behörden nur zwei Wege offen: 
entweder dieWeltausſtellung geſchloſſen 
zu halten, oder ſich dem richterlichen 
Befehle zu fügen und die Thore zu öff— 
nen. Im erſteren Falle würde aber 
eine gerichtliche Strafe unvermeidlich 
geweſen ſein. Auch die eingefleiſchteſten 
Gegner des offenen Sonntages konnten 
ſich dieſen Gründen nicht verſchließen 
und fügten ſich endlich in das Unver— 
meidliche. Wie der von dem Verwal— 
tungsrath veröffentlichte Erlaß beſagt, 
werden morgen nicht nur die Thore, 
ſondern auch die Gebäude geöffnet ſein. 


Das ſchließt natürlich nicht aus, daß 


viele Ausſteller, wie das bisher immer 
der Fall war, ihre Güter mit großen 
Leinwandtüchern bedeckt halten, und 
daß in Folge deſſen dem Beſucher nur 
wenig Ausſtellungen zugänglich ſein 
werden. 

Die Conceſſionäre des MidwayPlai— 
ſance dagegen werden unzweifelhaft 
ihre Vergnügungslokale, Verkaufshal— 
len u.ſ.w. offen halten, und ſo viel Geld 
wie möglich zu machen verſuchen. Kann 
doch Niemand wiſſen, ob nicht vielleicht 
morgen der letzte offene Sonntag iſt. 
Die Ausſtellungsbehörden werden am 
Montag den Richter Stein erſuchen, 
den Einhaltsbefehl gegen die Schlie— 
ßung für null und nichtig zu erklä— 
ren. Von der Entſcheidung des Ge— 
richtshofes hängt es alsdann ab, ob die 
Ausſtellung für die Zukunft am Sonn— 









Schweizer National⸗Feſ. 


Morgen; am. Sonntag, den 30., und 
am Montag, den 81. Juli, veranftaltet 
bie Schweizer Colonie Chicago in 
Dgdens Grove an der Elybourn Abe. 
und Willow St., ein großes National- 
feft. Die zahlreichen gegenwärtig in 
der Stadt anmwefenden Land3leute von 
Nah und Fern find zur Iheilnahıne 
aufgefordert worden. Schon feit Wo- 
chen find die umfangreichiten Vorteh- 
zungen getroffen worden, um das eit 
zu einem glänzenden zu geftalten. Die 
folgenden Vereine werben ji) an der 
eier betheiligen: Der „GrütlisBrein”, 
„Schweizer Männerchor“, „Wohlthä- 
tigkeits-Geſellſchaft“, „Thalia-Verein“ 
und die „Helvetienne“. Außerdem ha— 
ben zahlreiche andere Vereine aus be— 
nachbarten Städten verſprochen, Ver— 
treter zu entſenden. Einen officiellen 
Charakter wird das Feſt durch die An— 
weſenheit verſchiedener ſchweizeriſcher 
Conſuln und des Schweizer Geſandten 
in Waſhington, Herrn Alfred de Cla— 
parede, erhalten. Der letztere wird die 
Feſtrede halten, während Herr Conſul 
A. Holingr als zweiter Ehrenpräſident 
fungirt. Der eigentlichen Feier wird 
eine große Parade vorangehen. Für 
Vergnügungen und Volksbeluſtigungen 
aller Art iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen, worden. Daß es auch an ei— 
nem guten Tropfen nicht fehlen wird, 
verſteht ſich von ſelbſt. Wenn das Wet— 
ter nicht allzu ungünſtig iſt, läßt ſich 
ſchon jetzt mit Sicherheit vorausſagen, 
daß jämmtliche Theilnehmer äußerſt 
vergnügte Stunden verleben werden. 


———. 


Buffalo Bills ‚Wilder Weiten‘‘. 


Auch während der verfloffenen Woche 
erfreuten Sich die Borjtellungen in 
Buffalo Bil’3 „Wilden Weiten“ eines 
großen Zufpruchs und des ungetheilten 
Beifals aller Befucher. Die in der 
Stadt anmefenden Mitglieder mehre- 
rer „PBreß Affociationen“, die zahlrei= 














des ließen es fich nicht nehmen, den 


beizuimohnen. in jeder weiß, 
der gemöhnlihenSchauftellungen diejer 
Art weit in den Schatten ftellt. Oberſt 
Cody kann feit dapon überzeugt fein, 
daß überall, mo er feine Zelte auf: 





fchlägt, auch der Erfolg nicht ausblei= | 


ben wird. Hier in Chicago will das 
doppelt viel bedeuten, da namentlich in 
' diefem Jahre Vergnügungen und Un— 
terhaltungen der verfchiedeniten Art im 
Ueberfluß vorhanden find. Der „Wilde 


| MWeften“ aber bietet etwas ganz Eigen— 
| artiges, das den Befucher unmiderfteh- 


lich mit fich fortreißt und eine Ermü- 


| dung nicht auffommen läßt. Nirgends 


begegnet man einer Webertreibung oder 
einem Humbug, wie das fonjt bei ber: 


ı aleichen Vorjtelungen der Yall zu fein 


pflegt. Die brillanten Erercitien der 


amerifanifhen Capalleriften merden 





tag geöffnet oder gefchloflen wird. Aber 


felbft bei einem ungünftigen Befcheibe, | 


und wenn die Behörden appelliren wol: | 
ten, würde die Wusitellungsfaiion 


wahrfcheinlich längjt vorliber fein, be= | 
| 


bor das Appellationsgericht ein Urtheil | 
abaeben fönnte. In der Smifchenzeit 
müßten die Ihore der Ausftellung na-= 
türlich geöffnet fein. Die Ausfichten 
für die Sonntagsfreunde find alfo die 
denkbar günftigften. 


— — — 


„IHE HUB‘ 


Eines der befannteiten und beflreng= 
mirten Gejchäfte der Stadt tit das 
sroße SKleiderwaarengejchäft „Ihe 
Hub“, an der Ede von State und Nad- 
fon Str. Troß der jchlehten Zeiten 
geht es in den prächtigen Berkaufgräus 
men tie in einem großen Bienentorbe 
zu. Ein for.währendes Geh:n undftom- 





men — und Dabei tyoB bes riefigen 
Nerfehrs eine mufterhafte Dronung 


Niemand 
der zahlreichen Bejucher braucht zu 
wird zum Staufen ge= 
Die Bedienung it eine ält- 
Berjt zuporfonmende. » Nirgends tit | 
bon einer Aufdringlichfett oder Ueberz | 
ftürzung das Gerinafte zu bemerten. 

Das Bublicum weiß, dat e3 Hier jtet3 | 
die reichhaltigite Auswahl findet, und | 
daß e3 dor jeder lleberbortheilung | 
fiher ift. Die Maaren find bon borz | 
züglicher Qualität und dadet verhälte | 
nimäßig fehr billig. Ueberall ſind be— 


| 


nen der Befucher nach Belieben aufrus 
ben und verweilen fann. Schon das 
Aeußere des großartigen Verkaufspa— 


haften Anblid. Jaufende und Über: | 
taufende von eleftrifchen Lichtern wer: 
fen des Abends ihren Schein weit hin- 
aus auf die Straße, die Dadurd) tag- 
hell erleuchtet wird. Kaum !rgend ein 
Handelsgebäude in der ganzen, an Pas 
läften jo reichen Stadt, bat eine ähn— 
liche prachtvolle JYumination aufzus 
mweilen. Die Eigenthiimer des Gelchäf- 
te3 willen, dah ihr Auf feit begründet 
ift und bieten Alles auf, um den Olanz 
ihres Haufes aufrrecht zu erhalten und 
täglich neue Kunden zu gewinnen. 


——— 


Bedanerliher Unglüdsfall. 





Ein Weltausftelungsbefuher, Na- 
mens P. M. Zeider, ausLouispille,Sty., 
der im „Briggs Houfe“ Quartier ge= 
nommen hatte, wurde geitern Abend 
an der Ede von Madifon und Camp— 
bel Str. von einem höchit hedauerlichen 
Unfalle betroffen. Während er auf ei= 
nem Kabelbahnmwagen fa, wurde ihn 
durch einen plöglichen Winditoß ber 
Hut vom Kopfe geriffen. Bei demBer- 
Juche, denjelden beim Fallen zu erfaf- 
jen, jtürzte der Ungficfliche pon der@ar 
auf das Straßenpflafter herab, mo er 
bewußtlos liegen blieb, Er erlitt aufer 
inneren Verlegungen mehrere Ihlimme 
Kopfwunden und mußte nach dem 
County=Hofpital übergeführt werden. 
Die Aerzte hoffen, daß er mit dem Les 
ben dabonfommen wird, 


m * 
Sefet die Sonntagsheifage der Adendyok- | Poit". 


‚ihr beites Können einzufepen. 


| 


| Breijen verabreicht. 
| Vorverkauf in Meintofh’3 Bibliothek, 
ı No. 31 Monroe Str., zu haben. 


ftet3 mit ungeheurem \ubel aufgenom= 
men. Auch die übrigen Mitwirfenden 


die Indianer und „Combogs“ — die 
| eigentlichen Vertreter des milden Me- 
ftens — ferner die Kofaden, Mericas | 
ner und Araber juchen eine Ehre darin, | 


Freitag befuchten 10,000 Waijenfinder 
und „Straßen-Araber” die Vorjtellun= 
gen, und man fah es ihren Gefichtern 
an, mit welchem ungeheuren \ntereffe 
fie jeden Vorgang verfolgten. Täglich 
finden zmei Aufführungen jtatt, um 
3 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr 30 
Minuten Abends. Die Sibpläße fird 
aufs Bequemite eingerichtet und gegen 
Negen und Sonnenjchein gefchügt. In 
dem zur Arena gehörigen Rejtaurant 
werden Speijen und Getränfe in vor- 
trefflicher Qualität und zu billigen 
Billette find im 





— — 


Das Cauſtatter Volkofeſt. 


Mit Spannung wartet Alles, was 
ſchwäbiſch iſt in Chicago und Umge— 
gend, auf das diesjährige Cannſtatter 
Volksfeſt, denn dasſelbe ſoll zu Eh— 
ren der Weltausſtellung und ihrer 
ſchwäbiſchen Beſucher von diesſeits und 
jenſeits des Oceans das großartigſte 
aller bisher gefeierten Schwabenfeſte 
werden. Das Feſt findet am Sonntag 
und Montag, den 20. und 21. Auguſt, 
in Ogdens Grove ſtatt. Ein Bühnen— 
feſtſpiel, von dem bekannten Künſtler 
Louis Kindt in großem Style entwor— 
fen und arrangirt, bildet den Mittel— 
punkt der Feſtlichkeiten. Dasſelbe ſchil- 
dert in vier lebensvollen und geſtal- 
tenreichen Bildern und in vollendeter 
ſceniſcher Ausſtattung die Niederlaſ— 
ſung, Kämpfe und Erlebniſſe der er— 
ſten Anſiedler aus dem Württemberger 
Lande auf dem Boden Amerikas, Kon— 
rad Weiſers und ſeiner Genoſſen, alſo 
ein Stück wahrer Geſchichte der neuen 
Welt. Eine prachtvolle Fruchtſäule, wie 
ſie ſeit Jahren hier nicht geſehen wor— 
den iſt, wird den Feſtplatz ſchmücken, 
und mit dem Dampfer „Suevia“ iſt ſo— 
eben die flüſſige Würze des Feſtes ein— 
getroffen, nämlich ſechs Viertelſtücke 
weißer und rother Neckarwein, direkt 
aus den Kellern des Schwabenkönigs 
in Stuttgart. 











Beamtenwahl. 





Folgende Beamte wurden in der 
jüngſten Verſammlung der Harugari 
Liedertafel erwählt: Präſident, Ru— 
dolfſtüger; Vice-Präſident, PeterHam— 
macher; correſp. Sekretär, John 
Delfs; Sekretär, Aug. Eckardt; Rech— 
nungsführer, Albert Lemke; Schatzmei— 
ſter, John Kolber; Archivar, Chas. 
Eckardt; Dirigeni, O. W. Richter; 
Bummel-Präſident, Carl Kindler. 





* Mer beutfche Ürbeiter, beutjche 
Haus- und Küchenmäbdchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zwech am be- 
ſten durch eine Anzeige in der Abend⸗ 





chen Handelsreiſenden des ganzen Lan-⸗ 


Aufführungen zu wiederholten Malen 
daß | 
Alles was geboten wird, das Niveau | In h 
nicht gefährliche Wunde veruriachend. 
Er murde nach dem County-Hoſpital 
gebracht und wird nach wenigen Tagen 


beutjchen, englifchen, franzöfifchen und | 


Am | 


' 18&4 God Nirael, 185 Hobman Ferdinand, 


30 Brise, Ir ae u "aus ya: 
pda, 245 Pfeife — ia Wr, 
HT Yiciie Gar, 38 ielaag X 8, 360 Bollacdı 


nenne 


Nahahmer:Anfizengungen nutlos 


Schlidlag des „gerade fo gut‘ 


Schwindels 


Vergeßt den RNamen nicht 


Warum Saushalter Das Edte wollen | 


Geht hin und feht ein praktiſches Ver⸗ 


fahren 


In dem Aderbau:Gebäude auf der 


Weltausſtellung 


Und niemals kehrt wieder zurück — 


zum Schmalz 





Ohne einen 
Riunlen, 


Obgleih Nahahmer verfucht 
haben, das Rublitum zu dem 
Ölauben zu bringen, daß ihre 
Producte fo gut wie 


Cottolene 


jeien, find ihre Anftrengungen 
doc) erfolglos geblieben. Hause 
halter verlangen den echten Ar= 
titel, weil Erfahrung jie gelehrt 
hat, daß es niemals verfehlt, 
das don ihnen gewünſchte Re— 
jultat zu liefern, 

Ein praftiicher Beweis des 
Wertbes von CE ottolene wird 
jeden Tag im Aderbau-Gebäude 
auf der Weltausitellung gelie- 
jert, wo Xhr Euch volljtändig 
bon dem Werth deilelben ala 
ein Bad» und Brat-Material 
überzeugen fönnt. Diejenigen, 
welde es probirt haben, jind 
nicht gejonnen, zum Schmalz 
zurüdzufehren. 


Sabrizirt nur von 
N.K. FAIRBANK&CO,, 
CHICACO, 








Rebensmüde, 





Unglüdliche Liebe veranlaßte geſtern 
Abend den 22 Yahre alten M. Yled 
bon No. 618 Loomis Str. zu einem 

' GSelbftmordverfudh. Er zog einen Re- | 
bolver, zielte nach der Bruft und drüdte 
| 108. Der Lebensmüde erwies fich indej- 
ı Ten als fchlehter Schüge. Die Kugel 
drang meit vom Zitle entfent in die 
linke Schulter, eine jchmerzliche, aber 








| 
| 
| 
| 
| wieder hergeitellt fein. 
| 
| 
! 


‚sefel die Sountagsbelfage der Adendpofl. 


— ——— 


Wöchentliche Briefliſte. 








Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Voſtamt eingelaufenen Briefe. Fall— diejeiben mich 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum au gerechu.t 
Abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead Leiter 
Office“ in Waſbington geſandt. 
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Sheidungdflagen 


twurden folgende eingereicht: 9. E. gegen Glien 
SStone, wegen Irunkjucht; Rebecca gegen Rudolph 








Gerber, wegen Graufamkeit; Mary gegen Yeonard 
Magee, wegen Graujamfeit; Gilbert G. gegen Cora 
E. 6. Bailey, wegen Verlaffens; Maud G. gegen 
David G. Bacon, wegen &hebrucht; Glizabethb 3. 
gegen F. N. Need, wegen Sraujamkeit; John U, 
degen Johanna E. Schieswahl, wegen Ehebruchs? 
— — 
Heiraths⸗Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in fi 
des Gountv:@lerfs ausgeitclt; nn 
William T. Fuller, Harriet Auder, 33, 25. 

Grant J. Davis, Unnie Fride, 2, 24. 

oranf Defner, Youife Furling, 24, 21. 

Urban Gojhi, Annie Wooney, W, 25. 

dred T. Breedenridge, Yillie 5. Mtfinfon, 20, 1& 
Jatob orstund, Gurilie Sorenfon, 30, 30. 
Jaac Kohn, Mary Wlerandrovig, 25, 22. 

Vartin Yobrjvoit, Wary Kajpara, 35, 30. r 
Mitel E. Wolf, Jennie Xevp, 27, 19. 

Fred Egever, Johanne KReinte, 26, 20. 

Auguft Fogman, Waldemar Start, 24, 28, 

Yucus Dobny, Mihaelina Winhlesta, 39, 29, 
Rasmus S. Vin, Jojeppine Ihorjen, 26, 19, 


— ——— —— 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheifzamte zuſwen 
deſtern Vittag und heute Worgen Deldung zuging: 
Joſeph Schmitt, 78 Larrabee Str., 17 J. 
Chriſtian Bartjies, 85 N. Halſted Str. 
Franz Sanchez, 77. Haſting Str. 73 I. 


Louis Neunmann, 3W6 Forreſt Ube. 


Katie Dilkenburg, 155 W. Aaberty Str, 17 M. 
Dt. Inteeihinsfy, 33V Glenwood pe. 
Heinrich E. Ebel, Waſhington Heigbts. 
Augufta Krüger, 196 X. Halſted Str., 44 3. 








Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden folgende ausgeſtellt: Frant Sheldon, vei⸗ 
ſtod. Brid⸗Stable und Vaſenent, 211 Evanfton Sır., 


146000; Fred Themaun, zweiftöd. Bride Fiais um 
Baſement, 432 Calumet Upe., 4500: red Ufer: 


Lind, zweiftöd. Frames slats, 7937 Gdivards Wue. 
22009; Henn Dindemann, bieritöd. Vrid:Flats und 
Yajement, 5132 Brairig Uve, 520,000; Otto Brail, 
zweiftöd. VridsFlats, 7254 S. Halfted Etr., 925: 
Frant Prilpt, zweiltöd. Üramesiylats, Gl) Wenser 
Hoc, HW; Loard of Goycation, Breiitöd. Brids 
Scule und Bafemıent, Morgan und 55. Sir., $iU,: 
0; 3. DB. Larorence, zweiſtock. Frame-Fiete u 3 
Guwrald ve, 4000; E. 3. Dollard, zweiftäd 
Frame-Wohnhaus, Jefferſon Sit. 20 
eiftöd. Brid-iFlats und 
— Sürs, 
‘40 Eipbourne 
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dreiftöd. Pride glats und Bajenıent, 
Ave, 000; 6. Poloion, zweiitöd. Brid:Sronts 
Anbau, 44 Julius Sır., 82000; Bullod Bros, drgi- 
Köd. Brid:Flatd, Store und Vaſemen. 78. 48. 


' Str, $10,000; Ebarles Smith, dreitöd. Brid:ylats 


und Bajement, 118 Eleaver Str., SW: Frauf Abe, 
nweiitöd. Brick Flats und Rn, 'S Wapler 
wood Ave. 800; Chieago Waler Yalace Co., zieis 
Nöd. Frame-Keftaurant und Waitingroou, Ban Bu⸗ 
ven ir, und Yale $70,000: Jas. Pombrousfa, 
einftöd. Brid-Kicche und Bafenent, 319 N. Garpenieg 
Str., 875, 000. 





Marktbericht. 


Chicago, den 27. Juli 1898 
Diefe Breife gelten nur für deu Grobbandck 
Gemüje 
Rothe Rüben, MO 25r per Dusend. 
zo Beeten, Bic—i&k Pr Bir 
Sellerie, In—5k per Dusend. 
Neue Kartoffeln, 2.25 E.W der Barrel. 
Zoiebeln, 51.50-82.00 der Buſhel. 
Kohl, K5—iöc per Kifte. 
Geilügel ir 
Hühner, J1—12: per Biund. 
Truthühner, 10-11 per Piund. 
Enten, 9-10: per Brund. 
Bände, 33.00-40.00 per Dutzend. 
Quiter 
Bee Rabmdutter, 19%—20c der Pfund, 
Räje 
Eheddar, 8A per Bund. 
Gier 
Frifche Gier, 19-18: per Dutzend. 
Früchte. F 
Wepfel, 92-94 der Barrel. 
em. 82.50-83.50 per Rife 
Heu 
, h Fimetig, H-$H11.80. 
BEE 00-60. 


Mr. 2,9 ö x 
Reuer Safer. 
Kr. 2 Ile. Re. & WW . 
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Negierung that iynre Schuildig: 
keit. 


someit die Regierung überhaupt im 
nde ijt, durch ihre Amtshandlun 
das Gejchäftsleben des Landes zu 
fluflen, übt fie enifchieden einen 
ten Einfluß aus. E3 fällt ihr nicht 
aus der jebigenSachlage politifches 
ital zu jchlagen und ihre Worgänge- 
vor den „Richterjtuhl der öffentli- 
Meinung” zu ziehen,Tondern fie ifi 
ig und allein bemüht, der Krifis jo 
el wie möglich ein Ende zu mas 

und das Vertrauen mwiederherzu- 
en. Theilweiſe iſt ihr Dies bereits 
ngen. Als Secretär Carlisle an— 
„durch das New Yorker Unter— 
tzamt Gold auszahlen zu 
en, waren manche Finanzleute über 
e Kühnheit ganz empört. Wie 
ate das Schatzamt ſich herausneh— 
i, ſeinen ohnehin ſo ſchwachen 
dvorrath noch zu verringern? Car⸗ 
e meinte indeſſen, daß für jeden 
ddollar, den die Regierung heraus— 
e, wahrſcheinlich zwei wieder herein— 
men würden. Das Publicum werde 
ſagen, daß es keinen Zweck habe, 
Golde feſtzuhalten, ſolange das 
atzamt auch ohne Noth ſich von ſei— 
Golde trenne. Es werde alſo die 
suern und Zölle wieder großentheils 
Gold bezahlen. Und dieſe Voraus— 


ing iſt ſchon thatſächlich zugetrof—⸗ 


Während im Monat April keine 3 
ycent und im Monat Mai und Juni 
) nicht einmal ein einziges Procent 
Regierungseinnahmen aus Gold- 
nze oder Goldeertificaten bejtand, 
in den lebten 20 Tagen daß Ver— 
iniß der Goldeinzahlungen wieder 
10 Procent geitiegen. Itoß ber 
(dauszahlungen hat fic) deshalb der 
[bvorrath des Schatamtes auf mehr 
97 Millionen vermehrt. Gleichzei- 
trifft die Nachricht ein, daß in den 
Hiten Iagen anjehrfliche Wengen 
(des aus Europa und Weitindien 
treffen werben. 
Der MWährungsconirolfeur läßt e8 
aleichfall® angelegen fein,die Furcht 
beichwichtigen. Er hat einen ſchwe— 
Stand, meil feine Schönfärberei 
:ch die zahlreichen Zufammenbrüche 
feiner Obhut anvertrauten Bans 
‚ Zügen geitraft zu werden jcheint, 
r er führt feine Sache mit Aus— 
ıer und Gefchid. Neuerdings wider- 
t er die Behauptung, daß jeit dem 
Sanuar 200 Nationalbanten Banfe- 
t gemacht hätten. |m Ganzen hät- 
allerdings 105 Nationalbanfen 
n Bontroleur ihre Bücher überge- 
ı, aber von diejen feien nur 37 in 
Hände von Mafjenvermwaltern über- 
yangen. Alle anderen hätten den 
ichweis zu führen vermocht, daß ihre 
itände ihre Verbindlichkeiten über> 
gen, und biele bon ihnen mirden 
:e Gefchäfte unverzüglich wieder auf- 
hmen. Das find Zahlen, die jeden 
nünfttgen Menjchen von der Grund- 
jigfeit feineg Schredens überzeugen 
(ten. 
Kein anderes Land könnte die „un= 
uge Finanzgefeßgebung“ ertragen, 
ren fich, nach der milden Bezeichnung 
rober Clevelands, der ameritanifche 
ongreß Jahre lang Ichuldig gemacht 
ıt. Doch die-Ver, Staaten mwachjen 
jen jo fchnell und verfügen über To 
tele neue Hilfsquellen, daß fie darauf 
yswirthichaften können, wie ein fräf- 
ger junger Student auf feine Körper: 


erfaffung. Was fönnte Deutiland, | 


tranfreih und jelbit England in un- 
rer Lage anfangen oder hoffen? Je— 
e3 diefer Länder müßte die Folgen 
tiner Dummbeiten in ftumpfer Erge: 
sung tragen und hungernd und mur> 
send auf befjere Zeiten Marten. Die 
Ber. Staaten aber haben eine rieftge 
Srnte zu verfaufen, und gleichzeitig 
dat ganz Wefteuropa in Folge anhal- 
tender Dürre und Hihe eine Mipernte, 
Sie fünnen alfo auf die denkbar 
leichtefte Art fo viel Gold aus Europa 
heranziehen, daß fie ihr ganzes PBa- 
piergeld wieder hinreichend durch Gold 
deden und das unnüßer Weije ange- 
faufteSilber langfam abftoßen fünnen. 
63 ift indeflen zu hoffen, daß der 
nächte Congreß die Krifis beherzigen 
wird, welche feine Vorgänger über das 
Land heraufbefchworen haben. Wer im 
Vertrauen auf feine Kraft nach einem 
Krankheitsanfalle von Neuem Aus— 
fchreitungen begeht, der fommt end» 
Yih Doch zu Fralle. Kein Arzt kann ei- 
nem Patienten helfen, der fich nicht hel- 
fen laffen will. 


Recht muß Recht bleiben. 





Das Weltausſtellungs--Directorium 
ſcheint ſonderbare Begriffe von der 
Handhabung der Geſetze und dem 
Zwecke derGerichtshöfe zu haben. Viel— 
leicht will es letztere a uch zu einem 
Ausſtellungsgegenſtande machen und 
den ungebildeten Ausländern zeigen, 
wie man in den Ver. Staaten die Ge— 
richte ſeinen perſönlichen Wünſchen 
unterordnet. Als es die Ausſtellung 
am Sonntag offen haben wollte, kam 
ihm der Befehl des Richters Stein, 
welcher dieSchließung derſelben verbot, 
ſehr gelegen. Sein Anwalt erklärte in 
den Bundesgerichten, daß der bei letz⸗ 
teren nachgeſuchte Einhaltsbefehl ſchon 
deshalb nicht bewilligt werden ſollte, 
damit daß Directorkum nicht mit eis 
nem € richte von Illinois in 
Eonflict fommen könne. AI: aber das 


* * * 


— 


Bundesgericht in ‚zweiter Inſtanz den 





freien Sonntag aufrecht erhalten hatte, 
kümmerte ſich das Directorium keinen 
Pfifferling mehr um den RichterStein. 
Ohne auch nur um die Aufhebung fei- 
nes Einhaltsbefehles zu bitten, Schloß 
e3 die Ausstellung am vorigen Sonn- 
tage, meil fich die Gefchichte nicht mehr 
bezahlte. Diefen muthigen Entihluß 
machte e3 aber gleich wieder rüdgängig, 
als e3 wegen Auflehnung gegen einen 
Gerichtshof zur Verantwortung ge30- 
gen wurde. Am nädhften Sonntag, 
alfo morgen, fol die Ausftellung aber- 
mals geöffnet werben, doch wird zu 
beritehen gegeben, daß Die nur ber 
| Form wegen geichieht. Wenn nämlich 
| Richter Stein fi) weigert, feinen Ein- 
‚ haltsbefeh! zurücdzunehmen, jo foll an 
das Staat3-Oberaeriht appellirt 
| werden. Man „hofft“, daß diefes 
| die Verfügung des Guperiorgerichtes 
| umftoßen und dem Directorium fomit 
die „gefegliche Berechtigung“ geben 
| wird, die Musftelung un allen folgen- 
den Sonntagen zu fchließen. 

Recht it alfo immer, was demDirec- 
torium mwinfdenemwerth erfcheint. Wenn 
diefes aus bloßen Bmedmäßigfeitd- 
gründen irgend einen Befchluß gefaßt 
bat, fo fieht e8 fich nach einem Gerichts- 
‚hofe um, der demjelben bie gejehliche 
; Weihe verleiht. Kommt der eine Rich- 

ter feinen Wünfchen nicht nad, fo muß 
' man fich eben nach einem anderen ums 

jehen! Am lebten Ende findet fich jchon 

ein Gerichtshof, der den Verfügungen 
| des Directoriums feinen Stempel auf- 
drückt. 
Die unwiſſenden Ausländer erhalten 
da in der That eine ſchöne Gelegenheit, 
ſich mit der amerikaniſchen Rechtspflege 
vertraut zu machen. Ob ſie von der— 
ſelben ſehr erbaut ſein werden, iſt frei⸗ 
lich eine andere Frage. 


Frankreichs Sieg. 


Nach den Erklärungen, welche die 
britiſche Regierung im Parlamente ab⸗ 
gegeben hat, kann die Nachricht nicht 
überraſchen, daß das „Ultimatum“ 
Frankreichs vom Könige von Siam 
vollſtändig angenommen worden iſt. 
Denn da Großbritannien ſich nicht ein— 
miſchen wollte, ſo blieb dem kleinen 
Siam nur die bedingungsloſe Unter— 
werfung übrig. Frankreich hat aber jetzt 
erſt recht einen Elephanten, der ihm 
noch ſehr unbequem werden dürfte. 
Selbſt die Pariſer Preſſe hat bekannt— 











ſen aus der neuen Gebietserwerbung 
| in Hinterindien wenige Vortheile und 
viele Verlegenheiten erwachſen werden. 
Zunächſt werden ſie es unzweifelhaft 
mit den Chineſen zu thun bekommen, 
die zwar keine gefährlichen, aber ſehr 
läſtige Feinde ſind. Was nützt es, ei— 
nen chineſiſchen Heereshaufen zu ſchla— 
gen und zurückzuwerfen? In wenigen 
Wochen ſteht ſchon wieder ein anderer 
da, dem je nach Bedürfniß immer ein 
neuer folgt. In ſolchen unaufhörlichen 
Kämpfen reibt ſich ſchließlich auch eine 
viel ſtärkere Kraft auf, als die franzö— 
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Weiterhin wird die britiſche Regie— 
| r orſcheinlick ro On. 
rung wahrſcheinlich doch „ihre In 


tereſſen wahren“, nachdem ſie die fran- 


zöſiſche Eitelkeit geſchont und ſich vor 
der Annahme des Ultimatums aller 
Feindſeligkeiten enthalten hat. Da die 
franzöſiſchen Forderungen ſehr unbe— 
ſtimmt waren, was in der Antwort des 
Königs von Siam gebührend betont 
wurde, ſo wird England jedenfalls da— 
rauf beſtehen, daß die „Anſprüche“, 


welche Frankreich aus ſeinerSchutzherr⸗ 


ſchaft über Anam herleitet, ganz genau 
bezeichnet und abgegrenzt werden. 
| Menn die franzöfifche Regierung aud) 
aus diefen Unterhandlungen als GSie- 
| gerin hervorgeht, fo muß fie bedeutend 
| fühiger fein, als allgemein geglaubt 
| wird. 
| Immerhin hat das Minijterium fei= 
| nen vorläufigen Zmwed erreicht. E3 kann 
| vor die Wähler mit der ftolgen Behaup- 
| tung bintreten, daß ed die „Ehre 
Frankreichs“ fraftvoll gewahrt und alle 
feine Forderungen bdurchgelegt hat. 
ı Was hinterher fommt, ift Nebenjache., 
 $n wenigen Monaten mögen die 
| „Siamefen“ ebenfo bheruntergeriffen 
| werden, wie feinerzeit die „Ionkinefen“, 
aber vor derYand wird ihnen wohl nur 
Lob entgegenſchallen. 


Lotalbericht. 











Die Rache der Verſchmähten. 
G. Withers wird durch einen Schuß 
in den Rücken leicht verletzt. 


| 
| 
| Die leidige Eiferfucht hätte geftern 
| beinahe wieder einmal großes Unheil 





angerichtet. 

G. Withers, aus Nafhoille, Ienn., 
der Eigenthümer mehrerer Rennpferde, 
machte während feines Aufenthaltes in 
Chicago die Belanntjchaft von Julia 
Silverberg, einer hübfchen Jüdin, mit 
welcher er feit einiger Zeit fchon hert- 
(ich und in frreuden lebte. Hiervon er- 
fuhr Jrma Warren, aus New Port, 
eine anderer Verehrerin von Withers. 
Sofort folgte fie dem Ungetreuen nad 
Chicago, und fand ihn geitern Abend 
in Gefellipaft feiner neuen Liebe im 
dem Reftaurant pon Giegl, Cooper & 
Co. Sobald Withers die Anmefenheit 
Yrmas bemerkte, brad) er auf, als er 
| eben mit feiner GeliebienNo. 2 dieMa- 
| difon Str.-Brüce überfchreiten wollte, 
trachte plötzlich ein Schuß, undWhithers 

ſank, von einer Kugel in den Rücken ge- 





troffen, zur Erde nieder. Seine ver— 


ſchmähte Verehrerin hatte ſich an ihm 
gerächt. Ein herbeieilender Poliziit 
nahm Withers, nebſt' ſeiner Begleite— 
rin, ſowie die rachſüchtige Irma War—⸗ 
ten feit, und brachte fie nach der Har- 
tifon Gtr.-Station. Die Verlegungen 
Withers erwieſen ſich glücklicherweiſe 


nicht gefährlich. Er, ſowie Julia Sil⸗ 
verberg wurden noch im Laufe der Nacht 


entlaſſen, die ſchießluſtige a2 dage⸗ 
n 


gen wurde feitaehalten und wirb ji 
wegen Morbverfuchs zu verantworten. 


haben. x 
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lich ſchon zugegeben, daß den Franzo— 


doppelte Arbeit durch Mn —* er * EN 





Ein weiterer Blatterufal, 


Ein Rollftuhlfchieber im Jadfon 
Parf von der fchredlichen 
Seuche befallen. 


Sm Beithaufe ijt geitern ein meiterer 
Blatternfranter eingeliefert toren. 
Der Name des Patienten ijt Fred Bif- 
fell, ein feither auf dem Meltausftel- 
lungsplage thätiger Rolftuhlfchteber. 

Bilfell fam geitern Vormiitag, da er 
“Si unmohl fühlte, in die Stadt. 

Er wurde plößlich fehwer frant und 
per Ambulanzwagen nach demCounty— 
Hofpital gebracht. Hier tourbe er mit 
anderen Patienten in einem und dem— 
jelben Zimmer untergebradt. In 
demfelben Ambulanzwagen find nad)= 
ber eine Reihe anderer Kranker nad 
dem Hofpital gebracht worden. Die- 
felben Deden, in welche Biffell aehüllt 
war, wurden auch um andere Sranfe 
aefhlungen, die fpäter nad) dem Ho= 
Ipital übergeführt wurden. Zahireiche 
Berfonen wurden alfo der Gejahr aus 
aefett, ebenfalls von der fchredlichen 
Krankheit befallen zu werden. Die 
Aerzte im County-Hafpital liegen Bij- 








demfelben Zimmer liegen ohne, wie e$ 


Schwerwiegendes Beweismaterial. 


| 
| 
| 


| 


„Abendpoſi⸗, —R Samſtag, den 29. Juli 1893. 





Die Kaſſirer der Electric Calumet 
Co. verdächtig. 


Schon geſtern wurde über den ver— 
wegenen Einbruch in das Bureau der 
„Calumet Electric Co.“ an der Drexel 
Ave., zwiſchen der 93. und 94. Str., 
berichtet. Lieutenant Creighton von der 
Polizei⸗Station in Grand Croſſing 
hat eine eingehende Unterſuchung ange— 
ſtellt, deren Reſultat durchaus nicht 
günſtig für den Caſſirer D. W. Noel 
und deſſen Gehilfen P. F. Cleavber iſt. 
Die Beamten der Geſellſchaft ſetzen 
zwär noch immer volles Vertrauen in 
dieſelben und weiſen jede Verdächti— 
gung derſelben zurück, alleinLieutenant 
Creighton iſt der feſten Anſicht, daß die 
beiden Kaſſirer die Hand mit im Spiele 
hatten. 

„Vor Allem,“ ſagte Creighton ge— 
ſtern, „iſt es unerklärlich, weshalbNoel, 
der Zur Zeit des Einbruchs im Bureau 
war, während Cleaver in einem nahen 
Reſtaurant eine Mahlzeit einnahm, 
nicht durch die elektriſche Vorrichtung, 
die unmittelbar vor ihm auf ſeinem 


ſell ruhig mit anderen Patienten in Tiſche angebracht iſt, die Stallarbeiter 


alarmirte und zu Hilfe rief. Noel be— 


ſcheint, ihn unterſucht zu haben. Sein haupieie zwar, nichts von dem Vor— 


Zuſtand verſchlimmerte ſich vonStunde 
zu Stunde, bis die Krankheit geſtern 
Abend voll zum Ausbruch kam. Das 
Geſundheitsamt wurde benachrichtigt 
und erſt jetzt, nachdem vielleicht zahlrei— 
chePerſonen von der ſchrecklichenSeuche 
angeſteckt worden ſind, wurde der 
Kranke nach dem Peſthaus gebracht. 
Der Leichenraub. 





Der Sarg noch immer nicht auf— 
gefunden. 


Der geheimnißvolle Leichenraub, von 
dem die „Abendpoſt“ geſtern berichtet 
hat, hält die Polizei und die Geſund— 


Zwei Geheimpoliziſten haben geſtrn 


den Verſuch gemacht hatte, die Leiche 
dem Oakwoods Friedhofe zu beerdigen. 


eine Spur aufgefunden hätten, 
| vielleicht zu einem Rejultate führen 
| dürfte. Charles 9. Eufhing, der Va— 
| ter des todten Knaben, hat allenı Yin- 
| Scheine nach die Stabt verlaffen. Der 
| Gefundheitscommiffär Reynolds er- 
| Härt, daß nach feiner Anficht der Da- 
| ter jelbft und einer feiner Angejtellten 
| das Grab auf dem Friedhofe in Hins- 
| dale geöffnet und den Sarg fortgefhaft 
| hätten. Präfident Wright vom Dat 
ı Foreft Begräbnißplage fagte, dad; Die 
| Bewohner feiner Ortjchaft über den 
| Vorfall auf’ Höchfte erregt find. Cu- 
| Things Wohnhaus in Hinsdate Tteht 
| veröbet, da die ganze Familie por eini= 
| gen Tagen abgereift fein fol, ift nicht 
' betannt. Präfident Wright und Cu— 
| Thing find angeblich Ton feit langer 
| Zeit erbitterte Feinde gemejen. Wie— 
| derholt war e& zu heftigen YAuseinan- 
| verfeßungen gelommen, die fogar bie 


Leiche nad) dem Datwoods Friedhofe 
zu gejtatten, hatte Heren Eufhing auf 
da8 höchfte erbittert. Der vor Jahres— 
frift an der Diphtheritis verjtorbene 


| terö gemwejen fein. Dr. Reynolds vom 
Staats-Geſundheitsamte fürchtet, daß 
durch die Fortſchaffung der Leiche ſich 
die ſchreckliche Krankheit in der Stadt 





finden. 





Entlaſſen. 


Die „Abendpoſt“ hat bereits in ihrer 
Donnerſtag-Ausgabe die ausführliche 
Mittheilung gebracht, daß gegen ver— 
ſchiedene Beamte der Town of Lake— 
Polizeiſtation ſchwerwiegende Anklagen 





des Inſpektors Hunt, der mit der Un— 
ſuchung betraut wurde, iſt nun der 
Hilfspoliziſt Thomas F. Blake vom 
Polizeichef MeClaughry aus demAmte 
entlaſſen worden. Blake ſoll eine der 
Perſonen ſein, welche eine betagte ruſ⸗ 
ſiſche Frau, Nameus Julia Miezkows— 
fa, im Bezirk der Viehhöfe angegrif— 
fen und in brutaler Weiſe mißhandelt 
hatten. Die Frau wurde bekanntlich 
fpäter gefeſſelt und faſt ohne jegliche 
Kleidung aufgefunden. RB Blai 
nicht ſchuldlos ift, dafür pricht fein 
ſpurloſes Verfchwinden. Es heißt, daß 
ein Verhaftsbefehl gegen ihn erwirkt 


— — — —— 


reichen übrigen Fälle, in denen es ſich 
um Straßenraub, Vergewaltigung 
junger Mädchen u. ſ. w. handelt, ſoll 
mit aller Strenge fortgefegt merden. 


zweifeln läßt, auf Wahrheit beruhen, 
haben die Schuldigen eine ſchwere 
Strafe zu gewärtigen. 





| heitsbehörden noch immer im Athen. | 


hoben t ind. Auf Empfehlung | tie d. De 
erhoben worden fin rt Empf g en 


I 
I 


| 
| 


| 


des zmölfjährigen Harry Eufüing auf | nah Noels Angaben erit, 


I 





| 
| 
| 
| 
| 


I 


hanbenfein derjelden gewußt zu haben, 
allein es ift erwiefen, daß er früher 


ihon biefelbe benüßt hat. Auch feine | 


Angabe, daß der Einbrecher ihn an 
Händen und Füßen gefeffelt habe, er- 


Icheint fehr unwahrfcheinlih. Weder an | 


feinen Händen noch an feinen Beinen 
waren irgendwelche Spuren von Ge— 
maltthätigfeiten zu entveden. Sonder- 
barer Weife behauptet Noel auch, dat 
ihm der Einbrecher zuerft die Füße und 


dann die Hände gebunden hätte. In 
diefem alle hätte der Räuber beide | 


Hände gebrauchen, feinen Revolver alfo 


bei Seite legen müfjen. Während er | 


Noel die Füße zufammenband, hätte 


er bod) hinreichend Gelegenheit gehabt, | 


ſich zu vertheidigen. Auch hätte dieFeſ— 


den ganzen Tag vergebens nach jenem ſelung Noels längere Zeit in Anſpruch 
rothbärtigen Manne geforſcht, welcher genommen. Cleaver war nur 12 Minu— 
ten abweſend. Der Einbrecher erſchien 


nachdem 
Cleaver bereits 5 Minuten weggegan— 


Sie berichteten geſtern Abend, daß ſie gen war. In dieſer kurzen Zeit hätte er 
die | faum Noel binden, in einen eifernen 


Schrank ſchleppen und einſchließen 
können, um dann noch 8750 einzuſa— 
den, die zudem noch aus 5- und 10- 
Centsſtücken beſtanden. 


Hätten die Beamten der Geſellſchaft 
nicht ſo energiſch Partei für die beiden 


Kaſſirer ergiffen, ſo wären ſie jeden— 
falls ſchon geſtern feſtgenommen wor— 
den. Nicht unwahrſcheinlich aber iſt es, 
daß Lieutenant Creighton noch heute 
ihre Verhaftung anordnet. 


— — — 


Eine theure Umarmung. 

Der 35 Jahre alte Franzoſe Paul 
Dauble, welcher alsBuchhalter für eine 
Firma auf dem Weltausſtellungsplatze 
angeſtellt iſt, erſchien am geſtrigen Tage 
cuf derHarrilonStr.-Station und ver- 





langte einen WVerhaftsbefehl für einen | 
! „Pie Mann, von dem er angeblich in einer 
| Gerichte befhäftigt haben. Die Meiges | — 

rung Wrights, die Ueberführung der 


benachbarten Schantwirthſchaft inſul— 
tirt worden war. Er wußte jedoch we— 


der den Namen des Beleidigers, noch 


Knabe fol der ganze Liebling des Das | 


die Nummer des Haufes. Dabei he- 
nahm er fich Jo laut und ungeberbig, 
daß er [hlieplich gewaltiam aus der 
Station entfernt wurde. Er gina die 
Harrifon Str. entlang. In der Nähe 


‚ der Clark Str. begegnete ihm ein hüb- 


verbreiten fünne. E& follen deshalb alle | 
Hebel in Bewegung gefegt werben, um | 
den irgendwo verftedten Sarg aufzus | 


: gefommen märe. 


| 


| 
| 


| 


| 


Dap Blake | 


' 


| 
| 


| 
i 


| 


ı das linfe Bein gebiffen wurde. 
; auf eilte das Ihrer in die Peter Holder 


worden tft. Die Unterfuchung der zahl- | gehörige Schantwirthichaft an Myers 


fcheg junges Mädchen, Namens Lillie 
Morgan, die fich in Begleitung ihrer 
Eltern befand. Der heißblütige Fran 
zoje legte ohne Weiteres feinen Arm 
um Frl, Lllies Taille und verfuchte, fte 
zu fülfen. Der erzürnte Water inter- 
benirte in handareiflicher Weile, hätte 
aber jedenfalla den Sürzeren gezogen, 
wenn ihm nicht ein Polizift zu Hilfe 
Herr Dauble wurde 


verhaftet und unverzügli” vor den 
Richter Bradwell geführt. Während 


der Verhandlung weinte der Angeklagte 
wie ein kleines Kind. Der Richter ver— 


ten zu einer Strafe von 875 und den 
Koſten. 





Ein toller Hund. 


Ein großer, Fred Boſe von No. 354 
Auſtin Ave., gehöriger Neufundländer 
Hund wurde deſtern infolge der Hitze 
plötzlich toll und richtete großes Unheil 
an. Sein erſtes Opfer war die 10 
Jahre alte Sophia Marasny von No. 


380 W. Ohio Str., die von ihm an der‘ 


W. Indiana Str. überfallen und in 
Hier⸗ 


Court und Huron Str. ſtürzte ſich auf 
den hinter dem Schanktiſche ſtehenden 
Wirth und zerfegte deſſen Beinkleider. 


3 A Fa: nlad 
Falls die Antlagen, wie jih faum be- | Auch dem Cigarrenladen bon Henry 


Steffen, No. 367 W. Obio Str., flal- 
tete die Beftie einen Befuch ab, biß nach 
deffen Hund und eilte dann nach Haufe 
und direct in die Wohnung feines 
Herrn. Hier ftürzte fich das müthende 


*1.00 nah Miltwaufcee und zurück Ihier auf Frau Bofe, die ficher eben- 


am Sonntag, ben 30. Juli. Der Dam- 
pfer „City of Milmwaufee” fährt ab von 


Kufh und North Water Str. um 8 Uhr; best 
ü zur Seite geſchleudert. 
15 Min. Morgens, und kehrt zurück um urde benachrichtigt und bald erſchien 


10 Uhr 45 Min. Abends. dofrſa 





Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 





* Die „Ubendpoft“ verfchentt feine 
Uhren, Nähmafjchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelejen wird. 

*Der PolizeisSergeant Yewett von 
der Hinman Str.-Station wurde ge- 
ftern zufällig von John Barrett in die 
Hüfte gejchoflen. Beide ftanden in einem 
Zimmer in der Station. Barrett war 
gerabe mit dem Unterfuchen eines Re- 
volvers beſchäftigt, als ſich derſelbe 
plöhlich entlud. Die Verletzung Jewetts 
| tt nicht gefährlicher Natur. 

 * Galvator-Bier ber Conrad Seipp 

 Eo.wirb in Flaſchen Familien 
’5 Haus geliefert. Tel. South 860, 
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EEE nenne 


aetlagt it, NW da 
Tee Blngfoeft von soo, 
u 2. Er 


falls ſchlimm verlegt worden wäre, 
hätte iht Gatte den Hund nicht recht— 
zeitig durch einen kräftigen Fußtritt 
Die Polizei 


ein Blaurock, welcher der Beſtie acht 
Kugeln in den Körper Jagte, ehe fie ver- 


GE nn 


Hohe Bürgſchaft. 


Der Farbige Edward Caldwell hatte 
ſich —* vor Richter Foſter wegen 
Mordangriffs zu berantworten. Cald⸗ 
well hatie vor etwa zwei Wochen ſeine 
Raſſegenoſſin Ftau Minnie Eſtelle 
Williams in ihrer Wohnung, N0.2828 
State Str., durd) einen Schuß Iebens- 
gefährlich verwundet. Da die Frau auch 
ſehl noch nicht im Stande war, vor 
Gericht zu erſcheinen, mußte die Ver— 
handfung abernal®, und zwar auf den 
2. Auguſt, verſchoben werden. Die 
viroſchofi wurde auf SSooo feſigeſehl. 

Mithilfe 


Albert R. Joyce welcher der 
5 flebt bis dahin unter ei- 
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Geftrige Brände, 


Sechs Gebäude an der Indiana und 
Jinois Str. ein Raub der 
Flammen. 


Ein halbes Dutzend alter Gebäude 
an der Ecke der Indiana und Illinois 
Str. wurden geſtern Nachmittag durch 
Feuer faſt vollſtändig zerſtört. Es 
war kurz vor 5 Uhr, als einer der Ge— 
brüder Raymond, die in dem Gebäude 
No. 293395 Illinois Str. ein Leih⸗ 
ſtallgeſchäft betreiben, Flammen aus 
einem benachbarten, leer ſtehenden 
Schuppen hervorſchlagen ſah. Er gab 
ſofort den Alarm ab, aber noch ehe die 
Feuerwehr auf der Brandſtätte eintraf, 
war ſchon das ganze Gebäude in ein 
einziges, großes Flammenmeer ge— 
hült 
Das gierige Element verbreitete ſich 
mit rieſiger Schnelligkeit und ergriff 
zunächſt ein der Chicago Refining and 
Oil Co. gehöriges Lagerhaus direct öſt— 
lich von dem Schuppen. In dem ſel— 
ben war eine große Quantität Wagen— 
ſchmiere und Oel aufbewahrt, welches 
dem Feuer willkommene Nahrung bot. 
Dichte Rauchwolken ſtiegen aus dem 
Gebäude hervor und himmelhoch ſchlu— 
gen die Flammen empor. Die Feuer— 
wehr ſtand dem entfeſſelten Elemente 
faſt hilflos gegenüber, denn ſelbſt die 
größten Waſſermengen erwieſen ſich 
als wirkungslos. Immer weiter grif—⸗ 
fen die Flammen um ſich. Gerade öſt— 
lich von dem Lagerhaus befindet ſich 
ein aus Stein erbauter, John S. Coo— 
per gehöriger Stall, in welchem ſich zur 
Zeit 317 Pferde befanden. Auch die— 
ſer gerieth in Brand, wurde aber nur 
wenig beſchädigt. Die Pferde waren 
vorher glücklich geretlket worden. 
Weſtlich von Coopers Stall befindet 
ſich das P. T. Johnſton gehörigeStein— 
haus, No. 432 Indiana Str. Auch 
hier richteten die Flammen ihr Zerſtö— 
rungswerk an. Nur die Außenwände 
ſind ſtehen geblieben. Mehrere Male, 
während das Gebäude ſchon in hellen 





Flammen ſtand, verſuchte Johnſton in 
ſeine Wohnung zu eilen, wurde aber 
jedesmal von ſeinem gefährlichen Vor— 
haben zurückgehalten. Wie es heißt, 
ſoll Johnſton eine große Summe Gel— 
des in dem Gebäude aufbewahrt ha— 
ben, das nun jedenfalls auch dem gieri— 
gen Elemente zum Opfer gefallen iſt. 
Das neben Johnſton's Wohnung be— 
findliche Holzhaus der Wittwe Berg— 
ſtein wurde ſammt ſeinem Inhalte ein 
Raub der Flammen, ebenſo ein alter 
Stall, der von dem Colonialwaaren— 
händler D. C. Deacon und dem Flei— 
ſcher T. M. Sullivan benützt wurde. 

Der Gefammtverluft wird auf $20,- 
000 gefnäbt. Davon entfallen auf die 
Chicago Refining and Dil’ Co. $15,- 
000, Kohn S.Cooper $3000, Nortvood 
& Butterfield $500, B. T. Johznſton 
$1000 und Frau Beraftein $500. 

Unter der Bühne im Auditorium- 
Theater entitand um halb 9 Uhr ae- 
jiern Ubend durch dieBerührung zweier 
elektriſcher Drähte ein Kleines Feuer. 
Ein Glück war es, daß die 6500 Per— 
ſonen, welche der Aufführung von 
„America“ beiwohnten, keine Ahnung 
hiervon hatten, denn andernfalls wäre 
eine Panik undermeidlich geweſen. Die 
Bühne begann ſchon ſich mit Rauch an— 
zufüllen, als einer der Theaterleiter, die 
Flammen entdeckte und noch im Keime 
erſtickte. 

— — —— — 

* Da die „Abendpoſt“ ihren eige— 
nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. Sie 
hat ferner Setmaſchinen, Schnellpreſ— 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zwölfſeitige Blätier von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 

finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
| möglich liefern. 


„Meine Fran litt ar Endünduma hd Schnergen in 
den Eingewerden, was, wie ein Arzt jagte durch ern 
Gewädhs veruriaht wurde Sie wurde von einem 
Grippeanfall teimasiucht und war innerhalb zwei 
Mochen zu einem Gerippe abgemagert. Der Haus: 
arzt that, waß ın jeımen Kräften ſtand uud erklärte den 
al für ungeilbar. Dilewme rau beichleh. Ho: ds 
Sariaparilla zu gebrauchen. Dejien qute Mana 
waren bald fidhtbar. 


Alle Spuren ihres Tumors find 
= ⸗ 
Hoods heilt. 


parilla 


verſchwunden, ſie iſt frei von Schmerzen und teine 
Entzündung oder ſonſtige Nachwehen ſind zu bemerken. 
Sie war ſchon ſeit Jahren nicht ſo geſund wie jegt.“ 
Timothy Powell, Burke, N. Y. 


Soods wiuen curiren Kopfſchmerzen. 25. 
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Sixth Ward Building & Loan Ass’n 


Berjammlung 
jeden Donnerfiag Abend, 7} Ahr, 
in 787 $. Halsted Str, 


Aeue Serien! 


Die 25. Scrie von Antheilfpetttem it jegt zur 
Zeichnung eröiinet. Einzahlungen begivnen am 3. 
uguſt Die Geſellſchaft offerirt die beſte 
Sicherheit jür diejenigen. welche Geld zu ſparen wün⸗ 
ſchen und Geldleiher erhalten ihre Anleihe für 6 bis 8 
Prozent ohne Prämienzahlung. Kein Aufſchub bei 


Geldverleihungen. Wegen Einzelheiten ſprecht beim 
Selretär vor oder bei irgend einem Direktor. llw 
Der Secretär. 


Reue Serie. 
Der Apollo Bau-Verein 


eröffnet feine 16. Serie am 
Montag, den 7. Auguft 1808. 
Versammlung jeden Montag Abend, um 8 lihr, in 
Krolis Halle, 535 Biue Island Ave, wo Aitien in ber 
neuen Gerie gezeichnet werben fünnen, oder in ’eder 
Zeit bei CHAS. F. ‚Ir. i 
ji 256 Bine | 


a die „‚Wberdpon' teih 
Bölterung Ihmeidelt, fe 
Wreiien gern aelcim. 
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Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, jo gewöhnlich, fe 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dys depfie, 
Schla⸗loſigkeit, ſchlechtem Athen, belegtet Junge, Ap⸗ 
betitlofigkeit, Hautfinnen, Schwären und fhlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer tverden mit 
wertblojen und jchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ijt und einer ſchlimmeten, Vetſto⸗ 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſtn 
folfte, mober fie fommt und warum die Et. Pernard 
Kräuterpillen ein rationeles Heilmittel dom bleibende 
Wirkung find. Merzte iwiflen, daß die Leber da3 
große heimische Laboratorium des Körpers ift, mp das 
Blut aufgenommen und zerlegt twird feine ernäbrens 
den Beftandtheile abgejondert und nach den verichieber 
nen Trganen vertyeilt werden, und der unnüge Abel 
ausgejhieden wird. Nun, tvenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nach der Leber gejandt twird und 
dicje überarbeitet üft, jo Hänft fih der Abfall an, die 
Adern in den Gingetveiden Werden veritopft, die Qeber 
und die Nieren tverden träge, e3 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernharbis 
nerzDlönde fanden Ddieje durch Gufabrung aus und 
keiten dann ihre großertigen Pillen in der Abficht zus 
jaumen, reines Blut zu verjchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend ettpad in der Arzneikunde gleichgefonmen. Ale 
Upotpeler verkaufen fie zu 25 Cent? der Schadtel. 7 


” 
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Todes-Anzeige. 


a . n. R 3 3 
Freunden und Bekannten die traurige Mittbeilung, 
dab mein lieber Gatte und unmier lieber 9 1 


t Yater Chr: 
fian Bartziesam®®. Xuli, un 8 Uhr Mor: 


| 








ens, nad langen jchiweren Yeiden geftorben ift. Bez 
rdigung Sountag, den 30. Juli, um 2 Uhr Rachmt— 
tags, dom Trauerbauje, Nr. B5 N. walfted Er, 
Ede Benter. 
Maria Bartzies, Gattin, 
Watbilde DO. Arens, Tochter, 
John M. Arens, Schwiegerſohn, 
Marie E. Areus, Enkelin. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß unſere geliebte Tochter und Schweſtet Auguſte 





Krueger, geb. Hochn, im Alter von MJahren 
im Hauſe ihrer Schweſter, Tuß N. Halſted Str. ſanft 
m Herrn veſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
So den 30. Juli, NRachmittags 2 Ubdr, vom 
Tre e, nach Wunders Kirchdof ſtatt. Um ſtille 
The item Die trauernden Hinterbliebenen 


u ur 
Wilbelmine Hoehn, Mutter, 
nebſt Geſchwiſter. 





Todes-Anzeige. 

Court Holſatia No. 10. J. O. F. Den Beamten 
und Brüdern obiger Court zur Nachricht, daß unſet 
Bruder M. Jutroſchinsky geſtorden in. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags 2 Uhe 
von 330, Gleuwood Ave. ſtatt. Die Beamten find 
freundlichſt erſucht, Mittags 1 Uhr, in unferer Lo 
genhalle zu erſcheinen, um dem Bruder die letzte Ehre 
zu erweiſen. 

F. 






Rudolpb Stichel, O. 
C. W. Fritſche, Seer. 


Todes:-Unzeige, 

Freunden und Wefannten die traurige Nachricht 
dan mein berjgelichter Mann und unjer guter Water 
nad) Kurzer Rrankbeit anı 29. Juli, Nabts 12 Uber 
30 Minuten, janft entjchlafen ift. Beerdigung: Mon: 
3tag, Den 31. Juli, Mittags 1 libr, vom Trauer: 
bauje, 147 Ganalport Yve., nah Waldheim. Die 
tiefbetrüibte Wittwe 

Dorothea MVorf, nebit Kinder, 
S1. — 
— nach — 


St.Joseph,Mich., 


und zurüf, mit dem ftarken, eleg. Tampfer 
CITY OF TOLEDO. 
Abfahrt vom Pier, Fuh von Ban Buren Str, 
Eonutag Morgen, ven 30. Auli, um 10 Uhr. 
Berläßt Et. Nojepb bei der Rüdiabrt um 7 Ubr, 
und erreicht Chicago Abends 10 Uhr ie Stadt St. 
Joſeph iſt einer der feinſten Sommer ts 
ganzen Ktette der Seen, und ein ausgezeichnetes Hotel 
liegt nahe der Vantung am Ufer. Sichert Euch früb— 
zeitig Tidets, da nur eine gewife Anzabl verfauft 
wird, Mreis: 
81.00 für die Rundfahrt. 
Tidets find jeht zu haben in den Tit:Office! am 
Dan Vuren Str. Pier. Muft an Yord des Schilf:s, 
Poſitiv keine Ueberfüllung auf irgend einem unſeret 
Schiffe, da die Ver. Saaten-Beamten dies nicht ge: 
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ftatten. 
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MILWAUKEE 


und zurüf, am 
Sonntag, den 30. Zuli. 
Der Wbalebad Balaft: Dampier 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt den Yan Yuren Etr.-Vier Morgens 9 Ihr, 
wird erreicht Milwanfee Nahmittags 1 Mbhr. Eingang 










zum Pier über den Biaduct. Geht den Mitteiorg. 
Rüd { Iwaufce Abends 7 Aibe, 
Anki 1 Uhr. Sichert Euch 


ine gewiſſe Anzahl ver— 
zu haben in den Tidet— 


Tiders find jett 
Van Buren Str. Vier, 
: aa? 


Voſit iv leine Ue⸗ 
ı ®oot, weil es Die Behörden der 
diria 


Caunſtatter Vollsfeſt, 
a veranftaltet vom 
Schwaben: Berein, 
Sonntag und roniaps 
den 20. und 21. Augufi, 


Ogdens Grove. 

hren der Weltausftellung. 
Das großartigfte 

aller bisherigen&hwabenieite 









en nicht geitatten. 


— 
=> 





Zu 


€ 


++ Großes + »+ » 


Pic-Tüc und Sommernactsfefl 


— des Ordens — 
Arbeiter 
Unterftüßungs: Dereins, 
ee GW. © 


Sonntag, den 30. Juli 1893, 
in LUDWIGS (Fritz) GROVE, Eiynbourn u. Webfter Ab, 
Tidets 2% für Heren und Dame, 
°. — Eämumntlihe Brüder find erjucht, gum 
puntt 9 ilbr in ihrer Berfammiungs: 
balle zu erjcheinen. Xereinsbänder find mitzubringen 


R. 82. 
Ausmarſch, 


und haben alle Theilnehmer am Bug freien Eintritt. 
u 


Das Gomite. 








PL, Schweizer: 
>82 lalional : Zeil 


vu I 
R 


1 J Sonntag u. Montag, 


miboirja 


Sechſtes Jahres-Picnit 


Lutemhurger BPruder· Bund von Chicago, 
20,2,8j1 


= IR , 
Oswalds Grove, 5210 5.Halfied Str., 
am Sountag, den 30. Juli 1898. 


Tidets Ic die Perjon. ©. Halfted Str.-Gars lan- 
fen amı Grove vorbei. Das Gomite. 
Wir geben Alle 


zumgroßen Picnic der Ef.Loncordia Rr.16 


1.0.F., nad PALOS GROVE, Wabaſh R.R. 
Spuntag. deu 30. Zuli. dia 

Abfahrt bom Depot Gde Bolt und Dearborn, 9.30 
Vormittags. Stationen: Archer Ape., %., 31., 3., 
41., 39., 8. Er. und Englewosd.— Tidets: 50er Bıri. 


— 


den 30. und 31. Juli, 
Dgdens Grove. 
Eintritt 











» 130 Meiten Seefahrt nad Et. Foiepb u. Beuton 

bor, Mid, auf den eleganten Dampiern ko of Ehi- 
tage“ und „EChiuora*, Abfahri 9.30 Wiorg, Räkyumit 
bier 3.30 Morg. $1.00 für Rundfaprt. Gountagd Ab» 
fahrt 10 Morg., Rückunft 10 Abdd. Nunsfahrt 81.50. 
Abends Abjadrt um 11 mit Uniiuk an Me Chi» 


caqgs & WeR-Miigen und Biı 4 ad Bauten 
in Nord un biama. » i 
a en an 


Geld zu verleihen ;. 
Baude » xub 
2a Galle GStr., se. 
88* den rn uns, Xelepkon 


— 








ditſa 


— 
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DasdeutscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Hachmittags und Abends: 


Großes 


MililürConcert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Fönigl. preuß. Mufikdirertor Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stabätrompeter G. Herold. 











Jeden Dormittag, von II—I Uhr: 


Brote Srei:Loncert 


— der — 


Fangenaner Burg:Lapelle. 


ı  Eimziger fchattiger Garten der Weltaus« 
| ftellung. — Anerkannt befte Küche bei popus 
lären Preifen. 

ı Inder Burg: Elegantes dentfches 
' Wein: Reftaurant. — Großes ethnographis 
fhes Mufeum und Sichille'fhe Waffen« 
fammlung. — Große Germania = Gruppe, 
so Figuren in hiftorijchen Trachten. 














62, und 63. Str., gegenüber der Weltausjtellung 
Jeden Tag — ab Begen oder Zonnenihein, 
(Sonntags einil.), um 3 und 8.30 Nam. 

Der kuehiste Platz in Chicage. 

Trodenfter, teinlichkter, bübjcheiter und gemütblichftee 
Vergnägungsplag in Chicago. Kein Ehmug, kein 
Staub. Beiter Blast zum Veſuch an Regentagen, 
20 Fuß von aflen Gijenbabnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 


Der zu Allem 


Uebertrifft Alles in Der Welt. 
Eintritt 60c. Kinder unter 10 Jahren 280 
Logen und Logenſißze zum Verlauf in Meintofbs 
BSibliothek, 31 Monroe Str. — Populäre Preiſe im 
Keſtaurant auf dem Plahe. be 


Alt⸗Wien. 


% giebt nur ein’ Kaiferftadt, 
% giebt murein Wien. 











Täglich von U Uhr an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Ubends von 4 Uhr groneh MilitärGonzers 
des Softapellmeifters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Mann ftarfen Militärfapelle der 
SHod: und Deutihmeilter aus Wien Die 


UNGARISCHES GAFE 


ww Loncert-Barillon 


Midway Plaisance, 
| nabe Eottage Grove Ave. Eingang. 





Befte Spezialitäten und fontige Attractionen. 
| — Alles frei, 
Militär-Muſik auf dem Promenadendad, 

ıjlım 


— — — 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Eaje, Reftanrant und Eonzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Etgenthümer., 


| Midway Plaisance, weilich von Jerristad, 





ER" Wir haben unjere eigene Bäderei und Core 
ditorei, Hcecream und Eoda-Fontatne. 21m? 


Manriiher Balaft. 
. MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schauftelluug am Midwan. 
Gaftand Panopticum von Berlin. — Das magiiche 
Labyrinth. — Eie Teufelt:Höhle. — 1000 Wiederjpies 
gelungen Eurer eigenen Berion. — Der Palncn-Bar- 


ten, — 50.080 Berjonen haben diejfe Wunder bejitigk 
amd Juli. — Eintritt Ye. ei! 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Magpepen Drejlirte wilde Thiere, Löwen zu 
terde u. f.m.—Wrößte Santınlung fel: 
teuer Allen und Bapageien, 
4 — tãglich Morgen. Sonntag, Eintritt 250, 
ejtautant amt populären Preifen. ſbio 


Großes —— 
Ftei· Concet > 


Jeden Abend in 
Bpondiys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 








1Tjnb 
1Block nördlich vomEndpunkt d. Nordſeite Kabelbahn. 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Erdawid Str., nahe Bipifion. 
Amerikas beite» Baudeville Theater. 
Der beliebte Familien: Aufenthalt. 
Bivei Worftelungen täglich : 2.30 Nahım. und 8.15 Ab, 
opuläre PBreije | 
Matınee : 156, u. 506 ; Abends : 15c, 25c, 50c u. 75E 


223 — — — — 
Edelweiß Loncerl : Pavillon, 
459 N. CLARK STR. 

— Jeden Abend groies Frei:Goncert. 

Auftreten von act der berünmterten Künftler! — 
Samstag und Sonntag Matinee. 


Die Thüren geöffnet. 
Nah jahrelanger, erzwungener‘Abweienheit der 


Freiheit und dem Leben wiedergegeben, hat Unten 
zeichneter in 


499 S. HALSTED STR., 


füdlih von 12, Str., ein 


Bier: und Wein: Gefhäft 


übernommen.ozu deffen 


Eröffnung mit Concert 


am Samitag, den 29., Sonntag, den 30. und 
Montag, den 31. Juli alle jeine Freunde umb 
Belanute und ein geehrte? Bublicum ergebenft einladet 


fim 0OSCAR W. NEEBE. 


Hebammen: Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet fein 20. Semeiter am eriten Mittwod 
im Septeimberd,. 3. 
Nur reguläre vom Stante autorifirte Nerzte eriheis 
len den Unterricht. Wäberes bei 
mildın 


Dr. Scheuermann, 
No, 191 €. Nortß Ave., Ede Surling. 





An die Kleifher von Chicago! Wir fauten, 
I&lacbten, Tüdlen Lud lie.ern Schweunse für deu Bde. 
ir bitten um Jhre Kurträge uud garanfiren prompie 


nem 108 Tummer-Springer CB., 


Hmaddiem 
Hauptöffice Ecke 40. u.Haisted Sir.,Tei : Barba75s 


OOD SALARIES 
BBRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 29. Iuli 1893. _ 


ER ———— Allan nu if nn 
Bergnügungs-Weqweifer, Ueberraſchte Einbreder. Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Männer und Frauen. Zu vermiethen und Board. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Sänfer. 







































































































— — (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort.) | (Mnzeigen unter -diefer Rubrit, I Gent daS Wort.) | (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) | Anzeigen. umter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | (nzeigen umter dieier Rubrit 2 Gents das W 
Alt- Wien— Midway Nlaijance. i Die Polizei der Lake Str.-Station | "Periangt: Guter Buihel:Mann. 378 Center Str., Verlangt: Bier gute Abbügler, fowie vier vier gute Ma: Zu vermietben: Schönes großes Bafernent, Ede “Zu verlaufen: Gutgebender Saloon mit dir büb- | Zu Der 5 Te a a 
Auditorium America. wurde eſtern Mor ıu be- nabe : Xincoln Ave. fhinen= und vier ante Hand: Mäpchen. 2% Eiybourn Eiybourn Ape., Halfted und Werd Str.; gute Lage ſchen Zimmern, 835. in feinfter Wegend, Nordieite, ——— 
® fe s g gen um hr e⸗ — — — — ——— — ffanto | für Neftauration und Saloon. gu verfaufen: Qu: wegen Uebernabme des Geihäftes meines verstorbenen Q votten 0 d is $150. 
u. Io Bis Wilder Weften-8.Etr. nachrichtigt, daß die Office⸗ Räumlich- —— Ein Mann zum baſten an Ehopröden. — — ie wi 5 "Pügferin loons: 337 Lincoln We. und 1274. R. Halfted Sir.; | Yruders. Liferten: R. 36, Abendpoft. j ziel — ft 8 per Monat. 
: eago Opera Houfc-—Ali Yaba. E # mcoln Str. Verlang in erfter Gfafle Bügle ausgezeichnete Gelegenbeit fiir gute Geicbäftsleute. Be Sa tEE 7 — 5 sabei jeder Lot. —— 
© ; E : : We — — ——— tige Arbeit. 459 | 5 genbeit für 9 3u verfaufen ‘oder zu vertaujden: Guter&t:Saloo 
r nt Beate — — — Berlangt: Painters. 1020 Carpenter Etr. ————— Lohn, ftetig he A bei 8. 6. Schmidt Brivg Co., 9-85 Grant Ei Yarrıis F * 37° Reafe. nn Mas: 
Ei e or j— Midway Blaifance. ulton rt., bon Dieben au: aa Porter — — — —— alber Str. un entte Ave. 
Grand Opera Houfe-—Sol Emith Ruffel. geplündert mürden. Sieutenant SD’ Hara —— — — a Ubr. - Stellungen fucyen: Männer, Nunger Mann fann Koft und Cogis haben. 3.6 W. — ı verfaufen: Gine "Abendpoft“-Route, | billig. 1) 
* BABERDeEt U een a- Mitten Biaifene. beitieg in Begleitung mehrerer Poli iu u... — | Mmngeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) ——— — tässglicht und 60 Sonntagsblätter. E. Heſſe, 204 S. 
a 5 nn ae Be —— an J————— _Verlangt: 3 Bladjmitb: Selfer. 512 N. . Halft: d Et. “ Gejucht: Ein | junger junger Bladjmith BE Ds; — en Be — | er * as = ihäft, 4 Stühle, qute Lage. 
r — Baudevilfe- Aufführungen. — — — kann auch Pferde bejchlagen. 2260 Archer Aoe., im = = Zu verlaufen: Barbier eich Stühle, gute Lage. 
E Trocadero—Wufifer und Tanzet. fuhr, was die Pferde laufen mollten, en Te —— # 208 a * Saloon. —— —— „erlangt: 2 Bvarders in Privatfamilie. 27 - | 00... Woreie: R._ 37, Abenbpof. — 
3 5 a be, ſpricht St * $125, wertb 250, Taufen meinen Ged:Gigarren- und | %_ 
& — na = — Seiuht: Junger Aughalter, 3 2 3 Ya te, jpriht und | Z — ——— | eine aute Lot kauf 
: ch dem bezeichneten Gebäude, das ſo — fohreibt deutich, engliich wid ziemlich franzöfijd), ver— Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für ein oder | dogs fen. — Inntehiatun Ude Nena ei. | und ei — 


mehrere Herten; billig. 37 Eigel Str. iiit zu leichter 


























































































































| 

























































































































































’ Ein origineller Gifenbahnbetrug., | Fort umftellt wurde. DieCinbrecher hat- | Verlangt: Frauen und Mäpdden. A — Dan force rn | 
— 2 . . [B g c e 5 8 * uns 
E 2 ten aber auf irgend eine Meife bon der Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent, das Wort.) Be a usa m Dreder Str., 1. Flai. Zu vermiethen: immer. 24 Carl Str., unten. RR derfaufen ich —*— — zu | a; nz 
2 * I * * * 5 = * — i che eil, ck D. ana zit, } re r vo en eine 
E In Deutſchland iſt man einem origi⸗ Annäherung der Polizei Wind bekom— 2äden und wabrifen. ne nn * doftſa Zu Dirmethen: „ Zauberg "möblirte Zimmer. Eepa: | — — — re: Bias Di Ausflügler, die uniere "2 ! 
; 5 . . . . Rerla : Fü ü 5 E Billi verl 8 yemt zaoon, nur umjonit zu 
2 mellen Cifenbaßnbeteug auf bie Spur | men unb mit Ausnahme eines Einzigen | ejctin. Jan Alenptturgn such | So A | 
E gefommen. Berfchiedene GifenbahnsBe: | bas Weite gefudht. Der Ichte Iprang | mir A mL HI BE HI HeMEUG r | Br no Eine (Ach Sun Sal 3 | nal Km u arena > > he | Kine Spar ne ann Sie Alec | Sehe” 
g . * * J elegta ph-Supe 5⸗ ce, 15 5 DU x 1 En —— * 8 RER, > ISA UR IRRE 
— triebsämter hatten ſchon ſeit längerer gerade aus dem Fenfter auf die Straße, | Aw. 25m | ——— — La — Tone, Tube —— Terlangt: Woarders in einer Privatiamitie. 332 | 13 Mbendpoft, — | u 
j - sucht: J te Peie ung 9 0 —Koıu und 
115 Zeit die Wahrnehmung gemadt, daß | und wurde fofort von Sergeant@onvoy Bess: ‚Grfaprene Mafhinen- und Sand: mn Süpfeite borgesogen. "adiuınan, 2959 Ginecatd Ar. Clyboutn Ave. an — fiaıno a eertaufen: „Fir * 7 cin aut, 9 8 gehe bender | 0 dbe 
J * — ren Pr Dr For en d Taba⸗ẽ 
Bi Be —* Fahrſcheinhefte unter= | in Empfang genommen. Den Flücht- Ginbourn a EEE NE GO rn ia Geſucht: Ein fräftiger junger Mann, der deutich und — Feiner, grober Store. 475 Sin: Gutet "ig rarenporratt.- Wohnung dabei. 123 Ci: 143 2a Calle „2. Bat ns 19jlmijabin 
E aaen worden i ; a — — — franzoſiſch ſpricht tau⸗ manniſch gebildet, ſucht behufz dard Etr. ne Bi REDEN 
z ſch g waren, und daß mit lingen wurden mehrere Schüſſe nach⸗ —— : Drei Mädchen, "das Telegrapbiten zu er⸗ Grletnung der engliigen Sprache irgend welde Stelle Zwei anftändige Männer könuen Board ı erhalten. du: weinen: Gins ante ‚Gankpeonir.. -Mmfändes Zu verfaufen bei SC. Mayer, W C 
! ben unterfchlagenen Dbjecten ein gefeuert, die aber anſcheinend ſämmt⸗ ln — zn — a — in u Se „ger: Re Ar — ſcheidene — V Chicago Ave., unten. ia | gaider a B ine — — —— —— Shöd. Etein- und Mod. Ben; Bu ( 
& — 3 Awoo e — — — * — —— + 4 ’ 
Ihwunghafter Handel betrieben wurbe. | Tich ihr Ziel verfehlten. Da die Einbre- 810) Eye Telegrap-Superintenbents-Lif.c, 1225 u — ſdi In vermietben: Sort möblirte immer am rubige | bei Muguft &. Medmeper, 819 W. North Mpc. — Miet he jähe 8 — 
* * 43— DS y Wu y ! N i N yaus tie N 
Um diejer fortgefeßten Schädigung der cher gerade bei der beiten Arbeit über- = con e A en n Sf 520 > I ne a en bei Se dt jhrut, — 3% = Ba Bolyh Str, a n 8 u ı gutgebendes Ze nes Fabt il⸗ — Gib lich, : * J — 5 ® > IM) 
. 7 — Ve u es z a 3 N Anſt 9 q e Lege Ss iuß ie as N ch tor tt Y 2 he ati) 34 J 
—— 
v ber Zeit auf der Strede Ejlen-Ham- höchſt unbedeutend. Während ihrer ei⸗ — 12. Mabdchen an Gnibrobern: Maſchinen J an — — Beitjden Wlertt Verlangt: Roomer. 372 Noble tr., ne nahe Chica? o stnisenakt! Mus verfaufen den beiten Cafe Dim | Got eu — 2 
* burg etwa eine halbe Million Mark be⸗ligen Flucht war faſt das ganze reich⸗ Hngton Ei. * Iartioen Verdienſt. W. Silo Veihäftigung. D. Autb, 23 W. 20. Str, bei | be. NEN De ge een han —— Eee. Senne u > | aD vieles Kuna idere billige Otundeigentbunt am der 
* * 4. ⁊ St a eg 2 ” <= : —* ind Kitche. tiethe —No nd Wo eitjeite; q Banſte — 
trug, ein Ende zu machen, murbe ein haltige Einbrecher⸗ Material zurückge⸗ Verianot: Gefadrene Werfänferin in Dry Gopda:Gez —— Ei M Bartende t qut ee — Eonntag Merken, mad” Ge ee I art — * * De - nur 
& * * ze * Mann, ( vB m — * I 0 nad Suer eiq DL 3b { na Syreht u 
| bewährter Zugsrevifor aus Köln a.Rh. | laffen worden. Der Verhaftete gab auf | fhält; muß aud enolifh prgen fönnen. Ge Rrih — Bi | eo mmmieten: Shimes mäbtirie Summer: fer | überzeugt Gus) von Dieler un eo otegeno >| $3) bad, Reit 910 der Monat. Epret dos fü mc 
= ’ . € Ss 2 er g Ü u < a > 8 * * Aus by 
— mit den Recherchen beauftragt. Diefer | der Station ſeinen Namen als Miller —— — — Offerten S. 12, Abenddoſt. imo | parater Gingang. 2310 Wentwortb Yve., Dir. Robn. dei. 88 Eouthport ve, nahe Yincolı Mr ; Zu verlaufen: — 08: —— II 
= < = Verlangt: Frauen und Mädchen eberrefte von 9 Ga BE — RE —— — — M t t den: & ben Priiie RT, Inf; 0 — 
deckte nun auf der Strecke Eſſen⸗Ham⸗ Smith an. Herrenfleibern zu fortiven. 63 Tel BI. jmdıni — — — 3, gabee —— —— “mit ein, 2 oder — —— ge n: Sum halben Tr 2 PB... ! ot In lie ‚Roi (ae Bob. Zubdivi⸗ 
x Be 3 a E < > y J S * ee ion, au ® cdard, 3% € eott und Grof 
burg em ganz raffinirt durchdachtes Verlangt: Zwei qute Maſchinen⸗Madchen, an Röde arbeitet. Auf Wunſch Referenzen. Nachzufragen DEN = — | eine Ginrichtung, gutes Pferd und Wage Ave; al ungen üı e ee zen b 
* gq 3 Q ſchi r dd . öden eu⸗ 9 s y * A MM . 3 ig in der Str Be. Spottbil 
Betrugsſyſtem auf und ſtellte feſt daß Lebhafte Straßenſcene. au arbeiten. 809 W. W. Str. Mjllo | 457 _Ggden Ave, City. * Zu v vermiethen: Möplirte Zimmer. 959 Talman A. — tk, .. m. ki Y lie. 8875. 810) baar;‘ Reft monatlich 
; a en an - "18 Dania Ave., nabe W. North Ave. Offen | ö dene Bar a Aotter 
E 17 = z 5 4 s — Ein Deutſcher wünſcht ſich auszubilden zu ermietden Moblirte Zimmer. 102 W. Ran— Sonntag Xorı tt Terihiedene Dargains in Häujern und Lotten in 
die betheiligten Schaffner von denBieh- | ine urfomifche und lebhafte Stra- Sausarbeu. 5 arber. Ciferten: © I — Groß Part. 
g = iferten: N. 34, Abendpoft. dolph Str. — — — — — 
* 8 . 5 — —_ _ — —— Bu verfa Großer Yaraaiıt, fein ausgeftatt:ter Kochter & Zander 
händlern verleitet worden waren. Der ßenſcene ſpielte ſich geſtern Abend vor —— ——— — Geſucht: Ein deuticher Qutdher over Wurſtmacher Au vermiesen: Möblirte  Frontwohnung. 2 großer Gi: — voben ‚geraei —— — Su 07 T Dearborn Str abe, 
Betrug wurbe folgendermaßen ausge⸗ Boa Haufe No. 178 State Str. ab es < {mo fuchht Arbeit. Offerten: N. 6, Abendpoft. Nihmont Str. . = 2. eingsfübrtes „fe ottes Geihä Qillige Mier | ” —— — de. In der dentichen Anfiedlung, 
ů * re : * er > E en tbe, lange Leaje. Perfaufsurjache: state anders Une han A ER —E ii 
führt: Beim Antritte der Reife erkun⸗ Der italieniſche Obſthändler Tomaſſa u: — ‚Mädareı Zn allgemeine — ach: — Jade er geld Be: ci —— — —— — Zu erfragen am Dias, 32 WM. Kan: 2 = ; — ur — en 
J * a — — — a 7 2 5 u feiner Familie. _ Nahzufragen Zonn tag un n : > m = = er Me RE itj — v * hir —8 
digte fi der Schaffner bei den Pafla- | Giovanni war dem Hauseigenthümer | Montag früh. Mo. 677 Scdgwid Sir, 3. Flat. Sagem: - rege Bpinlee, DIE Maveotneens MSeoimouckgih Mur Gran | Miimenke Dee zer "mt, que pc 
. ® 2 — . u er ‘ 1: 9 e äft 3 Hoyne l bau e 90 e 1 X ‚me } y 
gieren nach dem Reifeziel. Itaf es ji, | 9. 9. Pladall die Miethe fchuldig ge- Yerlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Il Ziel — — Heihiger Wann, Sarvent: r, sucht, b:i | 13 Wendell Str. I _ | Mpe., nahe Urcher Ave. Nabzufragen Sonntag Ror. | Meine Farmen, die auch einen jungen Anfänger eine 
daß dasjelbe identiſch mit der Ablö- blieben und wurde von dem Conſtabler — — — — ud tomsti 3018 Kein Str. er Zu vermietben: Vier neu möblirte Zimmer, im mittag. dirja | fihere Griftenz bieten, >» zu verfaufen. 
; . , 3 Ve langt: Ein Mäd nl ne Sausarbeit — —ñi— — — a Ganzeit oder einzeln. Sepatater Gingang. 20 Na: a oe gear Diesbezügliche Anfragen beaı —B John C. Behr 
ſungs⸗Station des Schaffners war B. F. Clevenger einfach mitſammt ſei⸗ — Tem. ee Hausarbeit; Öefuht: Yunger Mann, flotter Mabler: und Bir | cine Ave, — — tsplas, Im: En Agnew, Michigan. 22jllcie 
a . . —— tperjpicher, wünjcht Stellung für Saloon oder Privat. en — a — — —— 4 Qu verkaufen: Bractvolle Sarın, 240 Ad * 
oder vor derſelben lag, ſo nahm der nem ganzen Obſtvorrath an die Luft verlangt: Fine aue Lund-Ködin, Pr. 14 @. | Adreife: 185 Wells Str., Saloon. oD sepmieien: u * — Gin guter Gd-Zaloon, billig. Nas: St perfeufen: Vractve 1 Farm, 2, der, mit ale 
r 2 State © ftla ten. Gute Geb unter Plug, Reit it 





Schaffner Karte oder Heft mit deinBe- befördert. Eine große Menfchenmenge Elost Str., Saloon. — SGeſnct; Fin ftarker Junge, 19 Yabre, wünict das faufen. 18 €. Suron Str. heribele Su — 4* de ie 
u Sartholy. Si ont am fehönften. Yafe i 





























































































merfen an ſich: „Damit ich Sie nicht hatte ſich in Folge dieſes Vorfalles auf Ag — für a allgemeine ine Qausarbeit ————— arundlich zu erlernen. "308 Mohawt Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Bettzimme r 19" Derfaufen: Suies Eat 2 oe isäft, t. 12 —— zeonfin. E Vaden und Jagen. 12 
ns h > = . —— — ei Mann Y De Page Br —— 
| meiter zu beläftigen brauche, werde ich | ber Straße angefammelt, und die zahl- | Sture, oder Sonntag: 310 W. Monroe Stt., oberer | yeinanı Gin Barmonifar und ein Guitarenz | tie. © Ber _Uve., mabe Lincoln Ave.:Gadle _ | &, 11, Adendpoft. E * ae Men Se RER En 
— a . : 0 z : Hi _— — — — Vorre find Die Sälfte des Vreiſes werth. 
= das Heft (die Karte) gleich behalten.” | reichen Zeitungsjungen und GStiefelpu- 2 a ——— | foielet, fuden Retige Zeiäftigung im incm zaleon & Feen Gute Koft und Logis $4 per Woche. Zu verfaufen: Saloon, alter, guter Bias de au tauchen gegen jehufdenfreies verdeflertes 
k . 5 — Verlang wei. tü htige ädchen finden | Stellung; | oder Piergasten per Abend. . Weibenfteinet, 4 — 2AAs Milwauke Av 1 Chicagoer Eigentd Eggers, Orfo M 
— Entgegnete irgend einBaflagier:, Wenn ger benugten die Gelegenheit, um ſich müfen kochen, waſchen und bügeln können. did Glys 4602 Milwaulee Ave. Zu vermietben : gmei | freundlich) möblirte fFront= — — rn —— de suette — * —— fmomt 
F Ihnen nun aber irgend etwas während über die ſaftigen Früchte herzumachen. — Geſucht Ein junger Bäder (Elſafferd, lann au | Zimmer mit jeparatem@ingang, mit oder ohne Voatd. und Bigarrenrätore ” Da ah — 5 — — iria pecial -Bargein, verbefiertes Grunds 
F der Reife paflirt? — ſo hatte der | Der geängjtigte Staliener, dem por „elerlangt; „Ein Mädsen ‚für affogmeine Haus sarbeit. ee Ftench⸗ arbeiten, jucht Sielle. 779 Weit | 321 S. Holſted e Stt. 1 Treppe. a — u en * a a a lass 
r : : ‘4, a : : Baagelar, 22 Part Str., zwijcen Wood und Yimolt. | Lake Str., 2. Hloor. Zu vermietben. Anftändige Wittwe fucht Roomers © ‚ guigepend, Tofori, billig. Schal und Waffer. Nur 
5 Schaffner gleich die Antwort bereit: Aufregung der Schweiß von der Stirne Verlangt: Mädchen von 14 Jabren für Hau auscrbe t; Gejucht: Gin junger, %, ‚gebildeten, fräftiger Mann ober Boatders. 11 S. Canal Str. 436. Zarraber Str. * — na — —— — 
© „Dann braudien Sie meinem Collegen | tann, wußte nicht, was er anfangen | su, Ss sur Sen See Tale tan. 3 8 | Inne meine Brlartuung io MER | gu vente: Snndtise Saafsimme. 30 & | eee zaiatee abn nd efenlibee Säule. 
; nur zu fagen, Sie hätten mir die yahr- | Jollte. Während er dem einen Jungen tn " a 5 — — — — ne re —— Sa | ia pn Keim 710 Belment Ave 
; i i i ü i i ⸗ g Fir haus sarbeit in Meiner Sa . u vermiethen: Schs Zimmer. 257 W. Divifion — — Nur — — Fe TR 
BE Auule Deritn oralen, Du ME | Deine Abdlfe über ben Manrenborratp | Balat "7 “1 ®- air it, | manchen main iz Au. 1 Gm Ms Man | Ei: , | „Se a, nalen: ID iD 
# uns Collegen einmal jo Ufus. Diele grig en aarenvorra — — — ——— | _Gejudt: Eine Teipettable Frau, 35 Jahre alt, jucht Zu vermiethen: : Möblirtes_ Bettzimmer für ein oder Sur verlaufen: Guter Saloon, 24 €. Yullerton Ave. u ago, 2 Meilen vom Yon. Schule u Rirde bei 
! Karten, refpective Hefte mußten laut | und trugen fort oder verzehrten, mas — Gin gutes NKindermädcen. 318 Süd Sxclie als, dh oder für Zimmerarbeit in | zwei Leute. 542 Zuperior Str. unter günftigen BeFingungen. a ee | Se es Te a RE > 
x Vorſchrift beim Antritt der Reiſe ſie nur zu verſchlingen im Stande was Derlangt : Cin gutes Mäbhen für Rügenarbeit a en u ee * — a i Zu ‚Permieen: ‚Anftänbige tinderloie deutfche, Beute _Yobn Yiedler, 59 Ber Str. dfria | Nik * sh. Mrs. Anna Haaſe, in Waſhington 
— er * I efucht: Gine Frau jucht Stelle als Saushältern Nooms mit Bequemlichfeiten für ie —— =: 1 Ger 21jll 
durchlocht werden. Da biefelben jechs | ren. Schließlich Jah der Objthändler | nad Weit Pullman. NRaczufragen 237 37. Ste. fm | 201 W. North 2 — 2. Flat, hinten, oben. ee Yale Se., 1, Diet. Yet — Wagrenlaser Schuhe, ud Gtiefel, mit —— en 
Mochen Giltigfeit hatten, fo coupirte das Nutzloſe ſeines Bemühens ein und Berfangt: Ein, gutes m Ja: Din Familie, Gefucht: Mädchen für Saloon, Reitaurants, Boar. | Neubene. } u * ee: en a Be aufe - — —* uicen „gen, Shicagee 
ber "Schaffner fie nicht, ſondern ver⸗ ließ die Bande ſchalten und walten, a zu Haus Iblafen ann. 78 W. We und Privathäujer empfehlen fih. 375 Clybourn side: “ir orbentlihe Yu. we — 28 —8 13. Str. z F mſe — Majine ein, Gebaude und Biebitand. Mreis $IRHO, 
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f Een W N Der 6i td Verlangt: Aunge zum Flaſchenwaſchen und leichte 3400 South Part Ave., 1. ‚Flat. fmdi — Bu u — genaue Berichte — In dofrſa gijche, ——— und Grocery:Bins, Eisjhränfe. 2%9 4 A, nr : u ir erſtet Flur, 
IM. € = irgendwelchen jenbe ! Zi ! rn 3 — 8feG viihen Clark und Dearburn, 
; römifcher Name. er Cicero ha och Beherotbeit. 77 R. Glert Etr. Verlangt: Ein junges 2 fie leichte -Saus- *8 werden die reg —2 Eie. bin. Hecke _ u verfaufen: Zwei Ziegen, billig. 325 School St. — — —— — 
J wahrhaftig noch nichts von Tabak ge⸗ Verlangt: Bautiſchlet finden Beſchäftigung. Brief: | arbeit; guter Lohn, 42 5 1 Stiege links. im Natb in Nehtsjachen wird ertheilt. Mir find dig eine Zu verlaufen: Top: — und Viacfmit h⸗-Tools, oder: 351 63. Str., Englewood. 14apl} 
—— wußti — Michelfelder: Eben deshalb. lich N - 1... ——ñn wo zulegt | VWerlangt Gin gutes Mädchen für allgemeine Yaus- | Fige tie hi Be Agentur in Chicago. Au Sonne Whg Mo Pferd, Yugoy und Geidirr. 81 Ai: — Weſtern und Elſton Ave, im Blad- — EP TREE TI RT 
} n gearbeite Adreſſe: F. 4 end po arbeit. 363 iauna Ste, . tags offen bis Ubr Mittags. 9aolj >bicago Abe. ! mi 0 Se ! icago Yoan Company. — 
$ aan — BE a —ñ— ñe —ñ— rs Pe — — nen ————— ————— — — — — —* —— Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
Es iſt ja auch gar lein Tabak in den Verlangt: Gute Hemdenmachet an Damvfmaſchinen Verlangt: Junges Mädchen mit „guter Eingftimme, Heinrich Haenel wird etwas zu feinen Vortheil bö: Zu verfanfen: Zwei Tjährige Pferde, billig. ISIN. Zu verlaufen: ‚Safety, billig. 1315 Noble Ave. | in Zimmer 5, Haymarfet Theater:&ebäude, Mil IR 
Gicero-Cigareiten. Br —— beſtandige Arbeit. 265 Frantlin Edelweiß Pavillon; No. 49 R. Clart Str. ren, wenn er in 143 MW. Randolpd Str. voriprict. | Aihland Abe. Zu verfaufen: Sofort, eine faft neue Spi.lubr, für | Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
Ent üſt irs weibliches W Sir, vðloor — F —— cine — —— A. J. Howe. Nilew u en: Für jeden reis ein grobes ferb 40 Dollars. 24H Auftin Abe. 2 —— sräten Tonnen! ee Loan 
— Baden Sie a: m. * in — Junger M Mann an ®rod. 240 ©. Halfted BE eatraher Ei und en Mädchen zum — Verlangt; Handwerker und Dienſtleute. welcheLöhne nee für ein Bony. 399 Elyboucn Wpe., Alle Sorten : Fabmaioinen, garantirt für 5 >_ Sabre, — —— ober Hein, auf —— Be Er 
einem U ZOMDR, DIE-SE ME — ee tu lt «u xarrabee Sir mo y Mg baben. Keine Auslagemr für Peitn. | _ Breis ‚von $10 bis 435. 246 S. Halfted Str.. Ede | Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lngerbausjcheine, 
; f erlangt: Led Butcher als Verkä im Store; . Elart €: 719 j a ** Gongre Gouteven ier. 158315 | Wacren, oder irgend eine andere © We 
da verkauft haben, iſt explodirt, hat — ni J—— “ist Morgan ee: —— en Gelee Omas — En A. FREE ...... Seliermongen, | nn her Berge a. Top a DE — — - | Chicago Loan Companv, Havmarket ———— 
J 9 $ — Löhne, Roter, } d D tywagen, ſowie rler =. oder Market: — ee 2 * gimnier 5, B. Madifon Str., 9 
unjere Eottage in Brand geitedt und | St — en nee 5340 Emerald ve, = Imo | gut collectirt Reine Banlang sie Et | magen, billig. 273 Biel Str. Raczufragen Sonn: Zu miethen und Board geiucht. - * adifon Str., nabe alfted. _ 24ipli 
vollſtändig in Aſche gelegt. — Ladenbe— ET guter Abbügler an Ehopröden. m Berfangt: Bırte Röchinnen, Mädchen -fr gweite Mr: Brady, : EhuntyeConftubler, 76 5. Ave, Zimmer S. tags. . Mingeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) Zu berfaufen: 
; > 0 organ ; 131init — 
ſitzer: Na, tröſten Sie ſich! Ich gebe beit, Hausarbeit und Siudermädchen. Dunn — — — EN. Zu verlaufen: Billig, cin gefundes ftarfes Pferd, Gefuht: Ein junger Manıı fucht bei einer deut: Erfte Hppothefen 
Shen ee Srau: Eine Verfannt: Gin anter Trgden Reininer ' „Outer Sorn belichen borzuibteen bei Yram Schieiß, 159 Sk 3 Plüfd-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert ned Hleinem "Top: Wagen. dus Pierd' oder Magen ide Reivatfamilie ——— moblirtes Schlafz im⸗ 6 
6 2 eſi ——— — Find en Sour ne | MS SENSMNBE 36: Maine Ok. 19jebm | allein. 68.6. Webfter Apr. mer mit Frübftüd; am liebften auf der Nordieite | auf Chicago Grundeigentpum, Capital und Zinfen 
Be = — — Nein, eine polis, Minn. Verlanot; 1000 Madchen für Hotels Privatjami⸗ Ale Arten Haarerbeiten fertigt. R. Grawer, Danıens Zu verfanfen: Zwei gute erde und d Tony mit Ge: abe nn 
ampe. Fe Esser wa Iümi5 lien amd Reitnurants. Etellenvermittlungs- Bureau, | Brifeur und d DVerriidenmacher, 381 Rortb Ave. - _ Mali fire u und Wa en. IM. Tivifion Etr. . ? I De ——— in Gold." 
erlangt: Junge von 14—15 Jahren. 43 Fremont | 587 Larrabee Str. Am | ae 8 = * 
3 ürrli amo pe — Cement⸗ Trottol B —— —— — — —— * 
— Eine Zeitung hrachte kürzlich S— a Ra | Serlangt: Eotort, Kadkunen, Mänen für Gans, | Per Mt. Tate, 9 ar at ung gemabt | Zu verfapfen: Echte junge Möpie. 4 Goethe Str. Unterricht. "Morten Banden, a- 
2 sep . *1 3 > r * ee — “ : — — — ⸗— ö— — — —— — u a (9 Dearbo 2 s 
un ſehr — — rg er on —— | * — = ' * — * — — jet: ei ee uw einge: ee Tefeen Werden gereinigt und reraritt. — Zu derfaufen: Kanariendögel, Harzer und Zelgir, | (Arreigen unter biefer —— — Geld zu verleihen zu niedrigſten Raten. Nodol 
ma: x te man jeinin ä en be⸗ eriang ine dritte Hand an Oro State ader € ur die beiten aße ın den Te Schickt oitfarte. H. W. Sch, 29 Jackſon Dvd. — rt. 4 Zown Str. Berl der Schneide t — Andere, die 
8* — Stt. framilien.bei „toben Lohn, imnter zu! baben -an ber erlangt: Yufchneider, < ẽbrlich⸗ Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei: 
3 2 » “ e 3 wi e. An: Gebraudt Gin * regot 0 die .Kunft Dis Zuichneidens erlernen woller. 146 W, ben, ohne da e ernt werden. Zablt nad 
Ei hilflich ſein fann, ſich ſelbſt zu helfen. Nerlanat: Ein Gafe-Rüder mit t_ Erfahrung für Ald- ee sei grau Gerjon, 215 2. Etr,, ‚nad — Roͤͤhe Rip für Baum, Bier ine, „für „gu verfanfen: Gin Bferd, Aut für Grprek oder Vadijon Etr., Zimmer 308. Unterricht Abends. — A Th Mar eigenes 
Eine jehr probate Art, dies zu thun richs Baderei. 739 N. Lincoln Str. Kleinbaus. * - | Chemical er wirkende Mittel ® | Neddler. Preis 5. Muß verfauft werden. 495 R. Seld um Pa “. en d itte 
l ö ‚ > zu Ben s * Me | ne Go., 2442 Ztate Sir, Brandl Cifire: 185 | Weitern Ave. Praftiihen engliigen Spradunterrict (Rrivatitun: er er un — > ag 
ift, wenn man beim Weggehen die Vor⸗ vcrtlanat Gute Preſſfer an Röden. 3 Low Place. Pe ute is BETT a. Clarf Str., 52 4 E. Canal Str. _ ilſudidoft ſa "Zu vefaufen: Gutes Axbeitapferd, 130) Bund, 895: — — den get Keen m n ber erfanrın: — 3, aeiet, 1 2 as ee .- 
n 24 ots ne F JJ 0 tfaufen: Gutes Arbeitspfer un 5; | Smadleirer Moeller, 585 Yarrabee <tr. imi,a — me Se — 
rthüre weit offen läßt Verlandt , Yadimirb für gewöhnliche Arbeit. 5141 | untergebracht. Stellen feel, . LBinli den w iorgt alfe Arten. ‘yon fehriftlichen euch aut I $ & 2 mer 3 und 4. Echneidet die ang, Snolf 
: . tichen Mebeiten 5 * dutes, leichtes 3-Spring⸗Buggh und Geſchiert. 3 ee ie 
kn ©. Aibland Are — bieten: ie umd en’ ie \ en Rein Gr brauch dafür. 339 WM. Tipifion Str.  Engliicer ‚ Unterricht 2 monatlich (aus d Damen: Bu veileiben: 850.0 0, bei monatlicen Zablıınaen. 
— Ein Herr: Was verlanaen Sie — — — — — ET eirathögeiude. R ſſiren von Couverts, klaſſen/ unter Leitung des Principals, Vtofeſſor rd > Mo 
{ \ . * gq ‚ Verlaugt: Ein | nüchterner Koh: muk die Eafle 7; 2 en j a Oder Schreib-Arbeiten, gut und billig. au verfaufen: Deuticer Maftiff,_ Great Tane Bud George Jenfien.. Buchbalten, Rechnen, alle Hamdels- 815.84 zablen Gapital und Binfen re * Gi s * 
ar ß ß — übren. achtarbei 78 ar T. edbe Yinzeige unter Diele eine | TE 5 42, Abındpo un ortland Stt. nabe Kimba de. ächer mit gewohnter Gründlichleit raich, billig ge: > ‘ 
— 10 art Place zu fahren. > ee ne re N  Einfeeitung € m eur * — ——— TER ee nn. Iehrt Tags > — * — * be. ee jass 
z 6 J Das beſte Mittel ſar W Fodr ade em Sommer, | —, — — — 
Droſchkenkutſcher (voll arger Lit): Mol: ee oil rg Bau, re Sie: — ar u ge Bin 5 in | aein die Wange, iyBangen uud 6 gie we wit gu erfaufen: Pierd und Qugey. 5084 Garventer NRordweſt Aufineb-Colege, 844 Milwaufee Une., „Ede Zu leihen gefuht: KM, auf erfte Hnpoth:f. am 
- Ien ©ie nad der Meile ober nad) der | Geihäft: muß euglifch fprechen und die Etadt Een: | einem Kimde, jucht die Belanntihaft eines häus: mitt, Nobaun Wehe er, 150, Gkueland Moe. Muh | - ———— als 1.4 = Se 7 —— Gilimt | eriter Glafe verbeflertes Figentbuim, werth KO.. 
‚6 de be ahlen? men. 403 Blue Island Ave. lichen - jungen Mädchens“ oder jungen Wittive ohne gute Salbe | fur‘ Mibneraugen, = verfaufen: Gin 1 toftbarer ee J Agenten ausgei hloffe n. „476 M, Kolt Str. 
* vVerlanot: Eine erſte Hand an Brod. 516 @. Etr,, Zinber, Zieie . Bellien Beiseib. Lifierten mit Erfter Clafie Botfter-Arhei ll Reparaturen im Silben en. Bei —— Zlerstlides. Zu leihen geſucht: $1200 auf erfte Öppotbef, auf e'n 
rr Binks: In der Zeitung da gegenüber. Qutler Str. — ER al näherer Verbältniffe unter A. Hauije pottbillig geme F in, 0 Eine Str, 2. 2. Flat — * cndeigen un unter er biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) Mödiges Wohnhaus mit Lot. Dfferten erbeten: R. 
- = s a —— ee = gu verfaufen: Ein qutes igiges Quggn, ein 2: BETTEN TER 5, Ubendpoft. 
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t Verlangt:: Ein ftarfer junger unger Mann, der enpliih at \ 'ompt und gratiz collee Pd. schwer, nebit neuem Yäderwagen. Habe feinen — aos don 1 bis 2 —R * 
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IE Ehe 


Dian braucht fein 
DYNAMIT 


um ben Schmuß log zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


Müänner, warum Teid Ahr ſchwach 7 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie Haben Eu nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 
— waqhe Männer 


die entkräftet find und an nervöſer 
Shwädhe, Samenfhtwädhe, Samenvers 
luſte, Impotenz oder Verluft der Maus 
E nestraſt, Rheumatismus, Rückenläh⸗ 

N unng, RNiereuleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 
leſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


olgen von Mißbrauch und Excefien von Kummer und Blosftelung 

aben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Selindung, die 

edarf, um aud den Ungläubigiten zu überzeugen. Durch Untenntuiß 
cejien oder Blosigllung Habt hr vielleicht Euer Syftem in ungehöriger 
Stebenstraft — die Elektricität ijt — beraubt, und jo Eure Shwäde und 
a fat. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, melde 
> nöthig find, wieder erfegt, dann entfernt Ihr die Urjade, und Geſund⸗ 
I Kraft tehren jofort und auf natürlide MWeife zurüd. Dies it untere 
und wir narantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
Frauen für die gründliche Heilung aller Frauenleiden, 
ein Erperiment mehr, da wir Zaufenden kräftige Gelundheit 
sweijen vergebens verjudt worden Waren, twie wir durch 
dag fie wach dem 


— —— 22 


nehme BGE 

— zum Relnigen falſcher Zühne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 

Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen, 

—— zum Blankmachen ihres Werkzengs. 
daſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
farrer zur Nenovirung alter Kapellen, 
üfter zum Reinigen von Grabjfteinen. 

Kuechte an Perdegeichirren und weißen Pferden, 

Hausmäddhen zum Schenern der Marnıorböden, 

Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 

Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 

Köhinnen zum Reinmachen von Küchen-, Stntg®, 


— — 



































Unwohlfein, an den 
leiden. Für Solche 
nur eines Verſuches 
der Wirkung von Exr⸗ 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Kräfteverluſt verur⸗ S 
für ſtrohende rast ZA 
heit, Epannung und ZYN z 
Behandlungsweiſe GERN 
haben aud Gürtel für FEIERN 
. ‚Dr. Sanden’3 eleftrifge Gürtel find f 
Wiedergaben, nahdem alle anderen Behandlung e , Bun Ze 
Hunderte von Berjonen in dieiem Etante beweifen können, bie uns freiwillig bezeugten, 
Stagen unier Gürtel gründlid) geheilt worden. n.——— 
Wir haben diete geheilt — wir Fönnen aud Sie heilen. r 
a dwäne, Rhenmntismuß und verlorene Kra 
Rerbenzerrüttung und Sch q Brooklyn, R. 9., 3. OH. 1892, 
Nerv York, 24. OH. 189. Dr. A.T.Sanden. Werther Dei: —— . 
A. T. Merther Herr :—Vor etwa| Jahren Kitt ic jolde Ehmerzen von Rheumatizmus, 
—— an Shrer elettrijhen Gürtel daß e3 mir zumeilen unmöglich var zu gehen, und ih 
behufs Heilung von Nervenzerrättung in Iblimnifter| immer einen Stod zur Stüge haben mußte. „sh legte 
Form, die meine Gefundheit untergrun. Seit Jahren Ahren Gürtel an und fühlte jhon nad einer Stunde 
batte ich diejen Ähredlihen jhmwäkhenden Verluft 


Erleichterung. Ich nahnı von diefem Tage an in 
meiner Lebensträfte ertragen und ich wuRte nicht was] Gewicht zu und ned Furzer Zeit verließen mid) die 
ein gejunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel] Echmerzen, und heute bin ich ganz gelund, Id halte 
einen Monat Lang getragen hatte, fühlte ich mic) den Gürtel immer bereit für ben dal, daß der Rheu- 
geiftig und phyfifch viel färfer uud kurze Zeit jpäter)| matiemus wiederfommt, aber da es num feit meiner 
War ic) ganz geheilt, Achtungsvoll, er Zen. ver jo kann ich fiher fagen, 

Seeli aß dieſelbe eine dauern 
5. Seclig, B7Bowey. [TED O5, Dunf-Direlior, 369 Gt. Maris Place. 
Der eleftrifhe Gürtel Dr. Sanden’s — 

ändi alvaniſche Batterie in Gürtelform arrangirt, ſo daß ex leicht während der Ar oder 
——— — gel u er erregt einen Kindernden continuitlicen Strom, der fofort dur alle ge« 
bwädhten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Gr hatein verhejjerteß eleftriihed Enäpens 
form, die wohlthätigite Borrichtung, die jemals aefhwächten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
afir, dag er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle einaejchrumpften Glieder oder Theile ver- 
grüßert, pder wir geben das Geld zurüd. Sie find don verjdiedener Stärke, um allen Stadien yon Schwäne. 
zuftänden bei jungen Yeuten, Joldyen von mittlerem Alter und Greifen ih anzupafien die ſchlimmſten Fälle 

werden in zwei bis drei Mongten geheilt. N E 
Unfer großes iftuitrirtes Deutiches Pamphlet folite oon Jedermann, in jüngeren, ‚mittleren ober älteren 

ah en gelefen werden, G& wird verfiegelt, Foftenfrei verjandt. 
an wende ji an den Erfinder und Fabrifanten: 


Dr. U. I. Sanden, 58 State St., Chicago, 


£ — ⸗ — 
freie Conkullalion 
J 

in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben be» 
rühnten Speztatiften des “Chicago Medical Insti- 
tute”, | 
Dieied Imititut ift die einzige vom Staate Mlinois | 
autorijirte Anftalt und garantirc eine volle und perma- | 
nente Kur t:ı allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, | 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- | 
| 





— 
in der Heilfunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf hödhit einfadhe und 
billige Weile bewerfitelligt. 


‚Nüdfchr zur Natur Das 
Lojungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 








schwache und alle fFolaen jugendlicher Ausidhweifune 
gen werden prontpt bejeitigt. 

Blutyergiftungen (everbte oder durch fchlechten ums 
gang hervorgerufen) werben ohne d ıt Gebraud) don 
QDuedjılber gründlich furirt. | 

Frauen-Krankheiten, weißer Fluß und Gebärmuttere | 
leiden auf ımıner —— en Ki bare | 

: jollten jofort dieje berühmten 

Alle Yeidenden Aerzte conjultiven. Ein Brief 
oder Bejuch kann viel Leid verhüten. 

Spreditunden ven 9 Uhr Morgens bı3 7.30 
Abende. Sonutaas don 10—12. Es wird Deutſch 
geſprochen md geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str, und vortheilhaft in den meiften Kranfheitss 








TRENNEN wi u fällen verwerthen läßt. 

y | Bailelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
ORLD S EDICAL | Seberleiden, chronischer Yeibesverftopfung, Ha 
—— — morrhoiden, Fiſteln, ——— Manuer⸗ 

ſchwäche, unnatürlichen Eutleerungen, wie 
INSTITUTE, | Broftatorchoe, Spermiatorrboe, zc., Bartcocele, 
| 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubbeit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh ; aufer: 
dem ber allen Franenkrankheiten, wie Blei) 


"56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diejer Mirftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betrachten es als ihre Ehr‘, ıhre leidenden 
titmenschen fo fchnelt als möglich von ihren Gebrechen 
su beilen. Ste heilen gründhich. unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeıten der Männer; Frauens 
Leiden und Menitruationsitörungen ohne 


lojigkeit, Hyiterie u. j. w. 


Wer fih für unfer neues Heilverfahren, da& don 


Eperation, alte offene Seihwüre und Wunden, , 
ſRnochenfraß ꝛc., uckgrat-BVerkrümmungen, den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
&öder, Brüche und verwaciene Glieder. | Welt erprobt und für qut befunden wurde, tnterefjirt, 


der jchicfe feine genaue Adreiie nebft Briefitarte, 100: 
rauf wir ihm eine ausführlidde Vejchreibung "Über 
Herjtellung und Anwendung diefer Heuen Erfindung 
frei zuieuden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
hei eu und die ſchlimmen Folgen tuggndficher Aus 
Ausicpveifungen, Berpenihwäce, * verlorene 
»annestrarı u. |.‘ werden erfolgreich von den 
' lang etabltrten deutichen Aerzteit des Illinois Madiecäl 
| Dispensarv behandelt und unter Baramntic für ins 
| mer furirt. wrauenfranfheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäpig- 


Behandluug, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Scdyueidet Dieie 
den: 9 Uhr Morgens bi86 Uhr 
10 b18 12 Uhr. 


aus. —- Stuns 
beuds; Sonntags 


En 


” ” . 

Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorche 
Mannedtraft wieder herzuitellen, 
fowie frtche, veraltete und felbit an: 
Scheinen» unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mauubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Siudernifle Derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs-Auter‘‘. 25. Auf: B 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprace 
gegen Binfendung von 25 Gents in Pojte 
marten, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl werpadt, frei verjandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. je 






























Erioige behandelt. 
. merden frei behandelt umd haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
| für Arzmeien zum bezahlen. — Consultationen frei. 
| Auswärtige werden brieflich behaude t. — Sprechſtun⸗ 
den: Von v Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
| tags von 10 bı8 12. Adieſſe 


Illinois Medical Dispensary, 







PR 








— — — ., Chicago, I. 
Ber "Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicago, | Pati 183 $. Clark Sr 
SU, bei Herm. Schimpfth, 282 North Ave, JJ — — — 
òABL. MAMASSE,., Optiler, 
* | 85 u ME mn 392 Tribune” 
Madison St. FETT Gebzude 


Importeur und Fabrıfant von -did 


* 
Keine Ho nung mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es, weldde nicht jahraus, 
abrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferute⸗ 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
ind e8 Kepfsund Kreuzihimergen, allgemeine Hinz 
Adtateit, — ‚ Verdrießlicpfeit, neruöfes Bits 
aren, Herzlopfen, Brufibellemmung, Schwere in den 

Beinen, 


hlafiofigkeit, Ohrenfauien, Zerftveutheit, 
plöglihes Greöthen und Erblaſſen, 









Angengläfern un Brillen, 
DOpern- und Tourtitengläfern, Misroscopen, Zelescopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacz ıc. 
1868—-THE OLD RELIABLE 


DEZISAL INSTI 
en 99 









1893 














melde fie 
quälen, bald find es Gewiffen&hifie, die fie peuntgun 
und ihnen bad Leben als eine Yat erfbeinen lafien. 
gan u Di matt und Frank, glaub Du des 

bend Bürde nit Fänger eriragen zu können, fo 
raffe Dich auf und kaufe Dir den Jugendfreuud“. 
Du wirſt durch dieſes Buch Auftlaͤrung auͤber Dein 
deiden belommen und bei Beherzigung der wohlge⸗ 
meinten Rathſchlaͤge die volle Geſundheit und den 
— wieber erhalten. Jung und Alt, Mann 

er Frau, ſollten es leſen. Jeter ſein eigener Arzt. 
Auseud freuud fanu für 25 Gents tu 
arten, wohlverpadt, bezogen werben von ber 


$ Klinik nad Die ; 
Ve 11, Str., Ye er 


Der "Ju endfreund” iit auch in der Buchhandlung vom 
Sehr Schmidt, No. 292 Milwaufce Ave, ’ 
Ghicago, ZU., zu baben. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s 6 ceheim-W ittel 
Ruriren alle Geichlechtd-, Nervens, Blut: Haute oder 
croniiche Krankheiten jeder Art ichnell, fidyer, billın. 
Mannerihiväge, Unvermögen, Bandwurm, alle uris 
nären Xeiden u. f. ıw. werden durch den Gebraud un: 





ARIH LET 


x Ipern- 
ER Hüter, 


Goldene Briffen, Augengläfer und 

Ketten, Sorguetten, bwibb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billige Preise. 


Borsch 


Sptiu, E.ADAMS ST. 
u d Unpofluug vom 
ee ei —2* de haft. Gonfultirt ung 
lich Eurer Augen 
BORSCH, 103 Adams Str., 
araenüber NoR-Öffice. 





























Dr. H. EHRLICH, 


‚Deuticher 


Augen- und Ohren-Arzt, 


beilt ficher ae Mugen: und Ohrens 





eisen nn 
, I 


ferer Diittel immer erfplgrein Furırt. Spredt bei ung 2 
dor oder ihtelt Eure Buch und wır jenden Euch frer garen ned Satan —* bobde. — fünftliche 
Austunit über alle uniere Mitiel. ugen un er verpa s 
Evremftunden: 1108 M onie T ie, 
on 10 bis 3 Uber. — Wohnung, 642 Lincoln 


ei, und 5 — — — Str. 
Dr. A. ROSENBERC 


t auf 3bjährige Prarıd ın ber Behandlung qe« 
— — aiesleen. ee Leute, die durch Jugend« 


— 
bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Come 
fultatıon frei. u ’ Wal 











Dr. H. ©. WELCKER, 





58* und Rusie weilungen geichwmächt find, Damen, Au gen: und Ohr eu: Ars t, 
ne an iFunkttonsftörungen and anderen jFrauenkrante 4 Jahre —* au deutſchen 

en | SERIEN 
rundit 1 » . . » 

Fl Born, 13 und 6-7 U u kr » 
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Speoialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir......- Shicaao, 






Gegenden Teutihlands gefunden wird, Fich | 
leiht zu Haufe von Jedermann Heritellen 


fircht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


feiten werden prompt und ohne Operation wirt beften | 


* 
— — — — — — ren 












. 2-45 Uhr; Sonntags 9-ı) Born, - Zerpli | 





Das Muttermal, 


BVolksroman von Kaver Riedl. 





Gortſetzung.) 
15.Capitel. 


Finige Blätter aus Paulettens Tage- 
buch. 

15. Juni. — Ich mißtraue Hilda 
bom Grunde de3 Herzens! Sch traf fie 
diefen Morgen, als fie eben mit einem 
Haufen Leinenwäfche im Speifezim- 
mer befehäftigt war. Sie blidte —F 
cuf, mit ihrem gewöhnlichen, nichtsſa— 
genden Lächeln. 

„Wollen Sie Platz nehmen?“ ſagte 
ſie — ſie iſt immer beſonders höflich 
gegen mich. „Ich dachte gerade über 
Ihren wunderlichen kleinen Namen 
nach, Fräulein. Er iſt ſehr ſelten — 
ich erinnere mich nicht, ihn je vorher ge— 
hört zu haben, außer ein Mal.“ 

„Wirklich!“ 

„Und die Perſon, welche ihn damals 
trug, war eine Comödiantin, eine 
Schauſpielerin — „die kleine Pau— 
lette” nannte 'nan fie auf den Theater— 
zetteln. Sie haben diefe Perfon mohl 
niemal3 gejehen?“ 

„sch? Gemwiß habe ich fie gejehen!“ 
rief ich, heiter; „unzählige Male! Sie 
machte immer volle Häufer — ich erin- 
nere mich ihrer fehr wohl.“ Und dann 
nicht begierig, diefen Gegenftand meiter 
zu verfolgen, fragte ich: „Sit denn ir- 
gend ewas Ungemwöhnliches geichehen? 
Sebermann fcheint diefen Morgen zu 
fehlen — der Vormund, Herr Trent, 
— ja Jedermann!“ 

Hilda jehüttelte einige zerbrödelte 
Lapvendelzweige aus dem Leinenzug. 

„Es fand ein Kampf zmifchen einem 
Horiter und einem MWilddieb auf einer 
der benachbarten: Befigungen ftatt. Der 
General ging hinüber, um die Sache zu 
unterfuchen. Was den Förjter betrifft, 
ift er tobt.“ 

Damit nahm fie ihr Linnen zufam- 
men und ging fort. Ich tändelte eine 
Meile im Zimmer herum, befah Die 
Porträts an den Wänden, und mie 
durch einen entjeßlichen Zauber ge— 
führt, wanderten meine Augen beftän- 
Dig nach dem braunen, jugendlichen®e- 
fihte Arthur Weißenthurng, da3 über 
mir etwas im Schatten hing." Eine 
Woche war vergangen, jeit Hilda laut 
die Nachricht vom Tode St. Johns ge= 
lefen. 

„sch bin frei,“ fagte ih und ſchau— 
berte, al3 ich e3 fagtie. 

Liebte ich ihn jemals? Nein. Die 
Erinnerung an ihn Tiegt wie ein fchred- 
licher Alp auf mir. Allerdings fühlte 


| ich Entjeßen bei der Nachricht des To: 


des; aber Kummer — den zmeifelnden 
Kummer der Liebe — nein, ich hatte 
nichts dergleichen aefithlt! 

Als ich da ſaß und nachdachte, war 
mein Rücken dem tiefen Fenſter, das 
die Hageroſen einfaßten, zugewendet. 


Plötzlich ſchien mir, als vernähme ich 


von dort eine Bewegung, einen tiefen 
Seufzer. 

Die Täuſchung war ſo ſtark, daß ich, 
mich erſchrocken umſehend, den Schat— 
ten einer menſchlichen Geſtalt zwiſchen 
mir und dem Lichte zu ſehen glaubte, 
die aber im nächſten Moment ver— 
ſchwand. Nur die Hageroſen und der 
Jasmin bewegten ſich im Hauche des 
Windes. Ich ſetzte mich an's Piano, als 
plötzlich die Thüre geöffnet wurde, 
Schritte das Zimmer kreuzten und an 
meiner Seite anhielten. Ich blickte em— 
por und ſah Herrn Trent. 

„Nein, ſtehen Sie nicht auf,“ ſagte 
er haſtig. „Welches Glück, Sie hier al— 
lein zu finden! — Sie haben ſich die 
letzten Tage vor mir abſichtlich ferne 
gehalten.“ 

„Deſſen bin ich mir gar nicht be— 
wußt,“ antwortete ich, ſo ſorglos, als 
ich fonnte. „Haben Sie auch den Mör— 
der des Förſters ſuchen helfen?“ 

„Ja, aber vergebens. Er iſt nicht zu 
finden. Bitte, laſſen Sie ſich nicht ſtö— 
ren.“ 

„Ich habe jetzt genug geſpielt,“ ant— 
wortete ich, mich erhebend, denn es war 
ein Ausdruck in Trents Geſichte, der 
mir nicht gefiel. „Laſſen Sie uns zu 
Hilda gehen.“ 

„Lafſen Sie uns das nicht thun, ent— 


ſchieden nicht!“ antwortete er und ver— 


fuchte, mich zu einem Sitze zu ziehen. 
„Was kümmern wir uns um Hilda? 
Mißgönnen Sie mir das Tete-a-Tete 
einer Minute, Paulette? — Die Dame, 
welche eine ſo große Leidenſchaft ein— 
flößen kann, ſollte doch auch wohl die 
Gnade haben, ſie zu erwidern.“ 

Den nächſten Moment ergriff er 
meine Hände und bedeckte ſie mit Küſ— 
ſen. Seine fürchterlichen, tigerhaften 
Augen ſchimmerten in einem überna— 
türlichen Glanze. 

„Ich liebe Sie, Paulette!“ rief er 
leidenſchaftlich; „ich habe Sie geliebt 
von dem Momente, da ich Sie ſah. 
Ziehen Sie ſich nicht zurück, widerſetzen 
Sie ſich mir nicht! Mißtrauen Sie 
mir nicht, Geliebte, quälen Sie mich 
nicht ſo unerträglich! Warum weile ich 
noch länger hier Tag für Tag? DesGe— 
neral® Gefhäft mit mir ift vorüber— 
ich hätte Jchon gehen jollen; aber ich 
fann nicht, bi8 Sie mir ein Wort der 
Hoffrung geben, Baulette!“ 

Völlig betäubt, war mein eriter \m- 
puls zu fliehen; aber ich hielt inne und 
antiwortete mit einem erfünftelten La- 

n: 

„Sie überraſchen mich! Ich habe im— 
mer geglaubt, daß Sie Hildas Liebha— 
ber jeien. Das ift gewiß nur ein jchlech- 
ter Spaß.“ 

„Sie haben richt3 derart geglaubt!“ 
tief er heftig. „Sie müflen errathen— 
Eie müllen im erften Wugenblid meine 
Keidenfhaft für Sie gejehen haben, 
Paulette. — Spaß! Das miffen Sie 
beffer:- Sehe ieh aus, tie ein Mann, ber 
fpaßt?“ 2 
Ich verſuchte es nun, mich ſtolz auf⸗ 
zurichten. u ei 
„Dann, Heer Irerit, muß ich es fehr 
anhören. "Erlauben Sie, daß ich mich 


zurückziehe.“ 


bebauern, aber ich lann es micht länger, 











nen 


| in diefem Moment wurde die Thüre ge: 












Er ſiellte ſich haſtig vor mich hin. 
Sein Geſicht zeigte eine häßliche Bläſſe. 

„Sie ſtimmen alſo den Plänen des 
Generals bei?“ ſagte er, „wollen, fei- 


nen Wünſchen gemäß, ſeinem koſtbaren 


Erben Arthur die Hand reichen?” 

„sch mill nicht länger mit Ihnen 
iprechen,“ antwortete ich; „Iaffen Sie 
mich gehen.“ 

Er ftand aber wie ein Fyelfen. 

„Sch warne Sie, e3 fi) zweimal zu 
überlegen, Paulette,“ fagte er mit bro- 
bendem Zone. „Machen Sie mid; nicht 
zum einde. Zch habe alle diefe Leute 
in meiner Hand. Jh bin von Natur 
rachfüchtig wie ein Indianer. Warum 
teilen Sie meine Liebe zurid — wa- 
rum betrachten Sie mich jo falt? Hat 
diefer braune Don Carlos an derWand 
Cie Bereits fo Bezaubert?“ 

‘ch fühlte, daß mir Die 
Ichmwollen vor Zorn. 

„Ich moeife Ihre Liebe zurüd,” ant- 
mortete ich, „meil fie mir verhaßt ift, 
nicht weil eine andere Perfon dabei im 
Spiele ift.“ 

„Mein Kind, merken Sie fih: Die 
beitangelegten Pläne gehen oft fehl. 
Dies hier ift ein Haus, dag in fi 
felber getheilt ift. — Wie gerne wäre 
ih Ihr Alliirter geweſen! Sie fleine 
Ihörin! Warum richten Sie $hr be- 
zcuberndeg Lächeln gegen mich? Muß 
15 Sie wirklich diefen Weikenthurns 
überlaffen? — Meiner Treue, ih fann 
nit — ich will nicht!“ 

Er umfaßte mid; mit einer jtürmi- 
Then Umarınung. Jch riß mich 198 und 
Ichrie zornig laut auf. Als ich Dies 
that, hörte ih Schritte auf der Be- 
randa, und im näditen Momente 
Iprang dur das mit Rofen ugebene 
Tenjter ein Mann, in dag Zimmer. 

Werde ich jemals aufhören, dieſeGe— 
ftalt im Geijte vor mir zu fehen, mie 


dern 


fie daftand, und mic) und rent mit. 


ſcharfen Blicten betrachtete? 

E35 war ein jehlanter, großer, jchöner 
Menn. Sein Antlig war gebräunt von 
allen KRlimaten, muthig und doch von 
melancholiſchem Ausdruck, 
Hälfte von einem Vandyk-Bart bedeckt. 
Trent ließ mich los, trat einige Schritte 
zurück und ſtarrte ihn an. 

„Hörte ich nicht meinen Nanen hier 
erwähnen?“ ſagte der Fremde, während 
ſeine dunklen Augen flammtin unter 
den ſchwarzen zuſammengzogenen 
Brauen. „Bedaure, zu unterbrechen, 


aber Sie wiſſen, wenn man von En-— 


geln ſpricht, ſo kommen ſie. Min theu— 


rer Trent, was iſt das für em kleiner 


Scherz?“ 

Der abgewieſene Verehrer tand wie 
eine Bildfı ul: da— fo ftarr ud [hmei- 
gend. Der Neuangelommene trat etwas 
näher. 

„Was!“ rief er leichthin, „eennenSie 
mich nicht! Nun, mas Sie berifft, ha- 
ben mich Zeit und Gelegenyeit mehr 
begünftigt. Ich häte Sie aud bei den 
Antipoden mieber erfannt, denn ic 
habe Ihnen ja fchon vor ahren ein 
Kennzeichen aufgeprägt.“ 

ch hatte fchon früher auf der&tirne 
des Adoofaten eine häßlide Schramme 
bemerft. Bei diefen Worter wurden Die 
äußeren Umriffe derfelbn brennend 
roth. Sonit blieb fein Geicht bleich. 

„sa, ja, e8 muß fein!“ brach er jeßt 
108. „Zum Teufel, moher ommen Sie? 
Man hat Sie vor vierzehr Tagen noch 
nicht erivartet.“ 

„Ich komme direkt üder's Meer,“ 
antwortete der Andere kalt, „und ein 
unerwartetes Vergnügen iſt gewiß im— 
mer das beſte.“ 

„Gewiß — ich bin entzückt, Sie zu 
ſehen!“ antwortete Trent, mit einem 
etwas gezwungenen Lächeln; „und Ihr 
verehrter Onkel, der General, — welche 
Ueberraſchung für ihn!“ 

Der Fremde wendete ſich gegen mich. 
Die Broncefarbe ſeines Geſichtes ver— 
dunkelte ſich noch etwas mehr. 

„Sie vergeſſen dieſe Dame,“ ſagte 
er zu Trent. „Meines Onkels Mündel, 
denke ich?“ 

Als ſeine Augen die meingien trafen, 
fühlte ich, ich weiß nicht warum, daß 
mir ein Schauer vom Kopfe bis zu den 
Füßen lief. Ich hatte kaum die nöthige 
Faſſung, ihm eine Verbeugung zu ma— 
chen. 

„Fräulein Werner,“ ſagte Trent et⸗ 
was verwirrt; „der General hat ihrer 
ohne Zmeifel erwähnt in feinen ‚Brie- 
en!“ s 
„Gewiß. Und laffen Sie mich bei- 
fügen, daß ich Arthur von —* 
thurn bin, jegt und immer zu Ihren 
Dienften,“ fagte der Neuangefommene. 

Ya! Arthür, der Heros, der Aben- 
teurer, der Erbe, der Stolz des Herzens 
des Generald — er mar es, der jeßt vor 
mir ftand. Er ift munderbar fhön! Er 
erinnerte mic; an einen Helden Lorb 
Byrons. Ich haſchte nach einer höflichen 
Anſprache, aber meine Worte wurden 
auf meinen Lippen zu Geflüſter, und 


öffnet undHilda, welche, wie ich glaube, 
ſchon ſeit dem Eintreten Trents keine 
fünf Schritte von dem Schlüfſelloche 
geweſen war, erſchien auf der Schwelle, 
fie warf einen Blick auf mich, einen an- 
deren auf den Advokaten, und dann 
ſtürzte ſie mit ausgebreiteten Armen 
auf Arthur zu. 

„Großer Gott! Iſt es möglich? Ja, 
er muß es ſein! Arthur! Aber — wie 
veränderk! Wann kamen Sie an? Und 
wo iſt· der General? Weiß er es? Ach, 
und Sie ſchließen bereits Freundſchafi 
mit unſerer hübſchen Paulette! Und 
was iſt es denn mit Ihnen, Herr 
Trent?“ — 

Neine Gefühle überwältigen mich,“ 
aniworieie Trent mit einem fanften 
Lächeln. „Und Sie fragen auch zu biel 
auf einmal, theure Hilda.“ 

„Ich kam bor einer halben Stunde 
an,“ fagte Arthur. „ch fah den Gene- 
ral bereits — traf ihn auf der Straße, 
in der That — 

ortfegung folgt.) > 
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Eingekapfelte Regenwuͤrmer. 


Bei verſchiedenen Oligochaeten (2. 
Ordnung der Borſtenwürmer) hat man 
in jüngſter Zeit die Fähigleit angetrof⸗ 
fen, ſich zu encyſtiren, d. h. ſich in eine 
Hülle einzukapſeln und in derſelben ein 
Ruheſtadium durchzumachen. Dies 
wurde ſchon 1868 von Maggi für die 
im Süßwaſſer lebende Gattung „Aeo— 
loſoma“ angegeben. Wenngleich Fr. 
Vejdovsky die Angaben Maggis nicht 
für klar genug hielt, um zu erkennen, 
ob dieſer Forſcher nur Eicocons oder 
thatſächlich enchſtirte Würmer geſehen 
habe, ſo hat er doch ſelbſt ebenſo wie 
Beddard wirkliche Cyſtenbildung nach— 





gewieſen. Beddard hielt in einem 
Gläschen zahlreiche Exemplare von 
„Aeoloſoma Quaternarium“. Unter. 


dieſen entdeckte er plötzlich vaſchiedene 
kugelige, von einer hyalinen, farbloſen 
und trausparenten Hülle umgebene 
Körperchen, in deren Innerem er je 
einen zuſammengerollten Wurm fand. 
Um Eicocons konnte es ſich nicht han— 
deln, weil ſämmtliche eingekapſelten 
Würmer erwachſen waren und im Ma— 
geridarme.- aus Pflanzendetritus be— 
ftehende Nahrungsreite zeigten.  Bej- 
dovsfy beftätigte diefe Angaben durch 
eigene Beobadtungen. So bradıte er 
eine Anzahl fich nicht theilender oder 
nur fhwadhe Spuren der Knoſpung 
zeigender Thiere in: ein Gefäß, defjen 
Grund er mit Detritus organifcher Zer- 
fegungsprodufte bededte, nachdem er 
fi vergetoiljert hatte, da& darin weder 
EHiten noch. frei lebende Wilrmer vor= 
handen waren. Nach zwei Tagen fan- 
den fi im Detritus nur mehr Eyiten 
vor, in denen ficd) die Würmer noch Icb- 
haft bewegten. ‘im Darmkanale eines 
encyſtirten Wurmes ſah unſer Beob— 
achter noch deutliche, aus Detritus be— 
flehende Nahrungsüberreſte, welche der 
Wurm nach einiger Zeit entleerte. Dieſe 
Cyſtenbildung hat Vejdowsky nur im 
Spätherbſte in großem Maßſtabe beob— 
achtet; zuweilen begann dieſelbe ſchon 
im Oktober. — Eine etwas andere Art 
der Einkapſelung fand derſelbe Forſcher 
bei den Regenwürmen, welche auch zu 
den QOligochaeten gehören. Die Wür— 
mer, welche eine beſtimmte Zahl von 
Eicocons abgelegt hatten, magerten zu— 
ſehends ab, während Gürtel und Ge— 
ſchlechtsöffnungen undeutlich wurden. 
Einige Zeit ſpäter befanden ſie ſich in 
meiſt rein kugeligen, nicht felten ovoiden 
oder etwas umregelmäßig: geitalteten 
Hohlräumen in der Erde, deren glatte 
und ziemlich fefte Wandung mit einer 
feinen Membran ausgekleidet war; leß- 
tere dürfte den erhärteten Schleim der 
Hautdrüjen vorjtellen und der Gpite 


von „Weolofoma“ entiprehen. Am 
Snmeren der  Höhlungen lagen die 


Würmer [piral- oder fnäuelförmig auf: 
gerollt und ımbeweglih; don Gürtel 
und Gefchlehtsöffnungen fanden fich 
gar feine oder nnr jhwache Spuren, 
während diejelben zur Zeit der. Ge- 
chlechtäreife jehr angejchwollen find; 
der Magendarm war ganz leer, das 
Hautpigment meilt blajier, Guticula 
und Hypodermis ganz dDurdlichtig, To 
daß die feinſten Verzweigungen des 
Blutgefäßſyſtemes durchſchimmerten; 
gegen äußere Reize waren die Thiere 
wenig empfindlid, — Späterhin hat 
Vejdovsky auch im Freien die Würmer 
auf diejelbe Weile eingefapfelt anges 
troffen, befonders in den jpäteren Som- 
mermonaten. Die Bedeutung der Ein- 
tapfelung erklärt er dur) die Hypotheie, 
„daß das Ruheſtadium der eingefapel= 
ten Regenwürmer zur Regeneration der 
durch die vorher ſtattgefundene Ge— 
ſchlechtsthätigkeit abgemagerten Ge— 
ſchlechtsdrüſen und ihre Ausführungs— 
gänge führt“. Hierfür ſpricht der Um— 
ſtand, daß ſich niemals junge, geſchlechts— 
loſe Würmer in den Cyſten fanden. 
Auch auf die encyſtirten „Aeoloſoma“ 
dehnt der Forſcher ſeine Hypotheſe aus. 
Beddard hatte die Einkapſelung dieſes 
Würmdens auf den fi nähernden, 
mangelhafte. Nahrung bietenden Winter 
urüdgeführt. Nah Vejdovskys Er— 
an bleibt das organische Leben 
auf dem Grunde der Sühwaillerbeden 
lebhaft genug, um die Heinen Würmer 
mit genügender Nahrung zu veriehen; 
er jieht darum auch bei „Meolofoma* 
einen Zufammenhang der Gricyittrung. 
mit der Yortpflanzungs = Ihätigfeit. 
„Yeolojoma“ vermehrt jih vom Früh— 
jahre bi8 zum Spätherbite dur) die 
Theilung; dadurch wird das Andivi- 
dumm Schließlich doch erichöpft und es 
iſt ein Ruheſtadium nothwendig, wel— 
ches die Thiere zur erneuerten Lebens— 
thätigkeit befähigt.“ 
baut auf, ſtärkt, re⸗ 


| | 
N 
h 
gulirt und Furirt. 


Es iſt für junge, der Frauenreife ent- 
gegengehende Mäbchen; für Frauen, wel⸗ 
che die kritiſche Wechſelperiode erreicht 
haben; für Frauen, welche erwarten, 
Mutter zu werden; für Frauen, welche 
ihr Kind ſtillen und dadurch von Kräften 
kommen; mit einem Wort für jede Frau, 

welche ‚heruntergelommen“, ſchwächlich oder 
überarbeitet iſt. 


Bel allen. dem Frauengeſchlechte eigen - 
thümlichen Störungen, Kranfheiten und 
Shwädezuftänden if ‘Favorite Prescrip- 
tion” das einzige, fo unfehlbar wirkende 
Mittel, daß dafür garamtirt werben 
kann. Im jedem alle, im bein c8 weder 
hilft noch kurirt, wird das Geld dafür zu- 
rückgegeben. 

„ HATHAWAT & Co., leitende Spetiafiften 


. fprauens, geheimen, Haut-, Bluf- und 
nervöfen Kra ie Ki 2 Medic nen ge⸗ 


ita 
liefert 70 t a "eh nden: 9 Morg. bid 9 Xb, 
Sonntags 10-4 Uhr. geiprogen. Yeiet uniere 
große Anzeige in ögabe der dp. . 25jlbdilj 
T Dr. Danis 


166 W. Madison Atr., Ghiongo, Ill., 
Der —*8. : und 
| "our 1:-@pecialift, 








Zwei Typen 
des Genus Weib 
brauchen Dr. Bierce’s 
Favorite Prescrip- 
tion —. Diejenigen, 
welde tert und 
Diejenigen, welche 
gefund gemadit 
werben wollen. Cs 





en. 
die 


Bormittans BIS 9 Ube Abende, —S 





















Ihr konnt Euch 
nicht Fühl halten 


während hr über einem Wafchzuber 
poll fiedender Mäfche ftehet, und reiben 
müßt. Wenn Jhr es Euch ange 
nehm machen, und Eure Befunde 
— heit (bedenket das Einath 
N men des ungefunden 
u —— und Kraft 
ihonen wollt, jo gebet 

A das Reiben und 
Danipfen auf. Pear- 
line thut es. Dear: 
line; Paltes Wafler; 
fein Hoden; wenig 
Arbeit; dies ift das 
Programnmı der Wäfche bei heigem Wetter. Die Erfparnig des 
Reibens bideutet mehr als die Erfparniß der Arbeit. .Sie 
bedeutet das Schonen des unnöthigen und ruininirenden Ab 
nußgens Eures Sommerzeuges. Anweifung für diefe bequeme 
zuverläfiige und Sfonomifhe MWäfche an jedem Padet Pearline. 


2 f f Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocersd, bie Euß 
Hü el 


jagen, „dies iit jo gut wie" ober „bajjelbe wie Pearlin 
recht — ſchicet ſie zurück. 





Es iſt falſch — Bearline wird nie hauſirt, und jollte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 
368 Tames Pyle, New Yort. 












MEDICAL 
INSTITUTE, 





Mir find die Lenter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 458 
383 State Str., Sidojt:Ede Harrijon Str. 7? MILWAUKEE AN. 
i n 32: 1 ® 
ft die einzige unter bern EStaatägeiehen incorportrte | > 
Amftıtution ın diefem Saxte für Hebung uud Ause CHICAGO. 


übung von fchmerzlojer ZJahnarbert it all | 
ihren Ziveraen u populären reife und deshalb | 
durdaus zuberiäfig. Mebr als 2ojährrze Erfahrung. | 
Sir ziehen und füllen Zähne politiv 
ehne Schuerz. | 
Unfere natürlin ausſehenden. unzerbrechlichen, mit | 
Eold eriigefagten Platten für dreielben Prerfe. als Anz 
dere jüc gemöhntige Gummmı = Ylaiten verlangen. 
„Bridae Work‘. Goldfronen und Wyüllungen gqaraıtz 
tirt a 8 Die bejteu in der Stadt und uniere Prerie bie | 
miedrigiten. j 
Lolles Gebih 87; Watten mit Goldeinfaflung : #10; | 
Goldfüllunga St aummarts; Ichmerzlofed Ausziehea Soc; | 
Sriberfüllung und Auszıchen frei, wen: Zähne bejtellt 
werden. 
Eine Dame und cin Arzt zur Bedienung onweiend, 


Alle geheimen, dKronifchen, nerodien 
und delifuten Krankheiten beider Ge— 
ichlechier werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung «inch, Medizin) nur $6 
pro Monat. Madht uns einen Bejud 
(Sonjultation frei), 


Spredftunden von PUhr Morgens bi v Ahr 
Abends. Sonutags von 10 bis 4 Uhr; deuticher 
Urzt ſtets anweſend. 4malj 





Nur eriter Rlajie Arbeit. Alle Arbeit garantirı, Yechie | — — 
Zahlungen ür weniger Bemiittelte. Offen Abends 
bis s Uhr, Sonntrgs don WO bis 4 Uhr. Zähne were: 


mat und polirt für dl. Im Falle Ihre Zahne Pilege 

brauden, jpreshen Sıe ber uns vor und toir untterguchen 

dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Sübdoft-&de Harıt'oı. 

Hebt diejes auf für Tpätere Benugung. Nite Platten | 
revarirt. Dr. E. Graham. Wräfident; Dr. 6. W. 
Lawrence, Geiyäftsleiter. Deuticde Bedienung. 
Schlechte Zähne, ihlehte Berdauung, manz | 

gelhafte Geſundheit. | 

Herr>ohn Sk urık. der wohlbefannte und po: 
eſter der Schmitz Military Band und Orcheſier, 

orth Ave. ſagt: „The Peyple's Deutal 
Parlors dD ANo. I für Ichmerzloies Auszieben der 
Zähue. Ich habe zwei und meine Frau achtzehn, zu— 
ſammen zwanzig Zähne ohne Schmerjen aud— 
Ahre ichnierzloie Metbode ohne Gas | 
die leidende 
ch | 





Das grone Syndicat 
Nemdorker, englifcher und deutfcher Aerzte 


. und Specialilten 
hat fich bier jet dauernd niedergelafien im den neue 





jiehen laffen. 
oder Betäubung ijt eine MWohltyat für 
Menipkeit und nervöie Yeute Die andernfalls 
fcheuen würden, Den regulären Zahnarzt aufzuincen 

nujab 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 


Officen, 136 S. Clark Str., Ede Wadiion, 6. OD. D.. 
Bloc, und behandelt FREI biz auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
| leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, joiwie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddilm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
| Eprehitunden vos 9 Uhr Morgens bis 745 Uhr Mbds, 
Sonntags don 19 Uhr Born. bis 3% Uhr Nacdım. 














* nverläfligite | - . — 
ahnarzt Thi⸗ ur ERSTE 
u | Eiſenbahn-Fahrplaäne. 
früher 413 ö * 
Milwaukee | Illinois Gentral-Eiſenbann. 
Ave | Alle durchfahrenden Züge veriniien dem Gentral:Babite 
—82 dof. 12. Str. und Part Ropp. Die Züge nad 
jetzt dem Süden konnen ebenſalls an der W — 38 


Etr.: und Hude Park- Station beitiegen werben. 
Eid. -Trdet Office: 194 Elarf Str. 


824 Milwaukee Av.. 








on * Züge Abfahrt Ankun 

nahe Diviſion Str., Chicago & Ne Orleans Limited... I e 

6 2 [ } 3 © 2 ... 2 
Befte Gebifje s6—$8, Zähne fhmerzlos ge | Et xonıs Diamonp Epecal‘......1 000% 18108 
zogen, AHühne ohne Platten, Gold: und | New Orleans Boitzug-...........1 8 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: ee hi nn ME — + Su 

; nr cand & Memyhis Erpreß.. R.1%: 

rantie. Sonntags offen. 150ddil5 | Kantakee & Bloontington Ballagır , 
— — I — — 883 
antatee & Champaigu bhan ger 5.008 19502 
—— ————— en neue er Siour Eity & 130R 1160 2* 

J ioux Falls Schuellang......... 1. u 
18 Olybourn Ave. | Rodiorb, Dubugue & Siour Eity..al.35N 4 7.008 
-Feiufte Gebiffe, don natürlichen Zähnen | R diovd Paflagterzua ............4 330R 110.308 
nicht au unterfceiden. Gold» und Ematile, | WRodford & jpreevort Paffagierzug..*5Y5N *10.10 9 
Füllungen zu mäßıgen Preifen. Schmerz. | Nodford & Zen Grup. SBOD 66* 
to jes Babhnzieben. 23no,ddfa,i; | Bubugue & Rodiord Ervrer ——— 
ee) Sei ee En ea a Yan aSanıtag Nacht nur bi5 Waterloo. ITäglıd. *Täge 

— ee | Id, ausgenommen Sonntags. 
ER den miüilen, frechen fie auerit bei | 2 — 
| Surlington:Linie, 

Dr. COODMAN, | Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗Eiſeubahn. Tiged⸗ 


Dfficed: 211 Elarf Str. und Unwn Paflagter-Bahne 


Zahnarzt vor. — Range etablırt uud Durchaug Als ' 
e g 8 boi, Ganal und Adams Str. 


berläjfig. — DBeite und biltigite Zähne in Chicago, 


Schmerziojed Füllen und Außzieben zır halbem Preiie, | j Zůge Abfahrt Aulunft 
* Dr. G00DMAN | Galesburg und Strator.......... FEHUBHEDSR 
Difice: t 455 ». Mapdiion ir | Rodford nud SForrefton ...........+80B 75 NW 
2 | en yes u. Joa... *11.20 5 * 72 
nder uud Saı Frantißco....... IHN FR 
Mia | Rochelle und Modford............ +LOR +05 
rauen K finif I Rod izalls und Sterliug ... .... T4.MDN 10858 
| —— Count Bluffs. Denver...* 550N *8.208 
- eadwood und die Black Sills.. .* 5.50 M * 8.20 
(Unter Leitung von gefeglichen, alten ————— Aerz · Ranjas Kıty. St. olenh u Aſchinfon⸗ 6. id 9% uk 
ten und Aerztinnen.) | amibal. Galveron & Ieras... .* 6.10% #015 
742 Milwaufce Ave., nahe Noble Str. | > Arm — Er Kennen . en . z 4 
5 E “nn. m l ' Du . ....7 939 
Soregitunten von 94, frei von 9-11 Uhr Vorm. | St Banı und Dinneavoht. ....* 9.20% * 7.102 
| Kanjas City. St.Joiephu. Athınfon*10.30.N * 4.259 
| Dwaba, Lincoln und Denver. ......*LmR * 6,458 
l 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Leine ihädlihen Me | Wahnböfe: Grand Central Bailagier-Station; forois 
dizinen. | Ogden Ave. Stadt«Dffice: 193 Glart Str. 

| Keme ertva SFahrpretie perlangt auf 
den VB. SD. XRimited Zügen 

Local u en ee N 

New York und Wafhington Veſti 
bule Limitteeeee 

New VYort, Waſhington, Pittsburg 


dalich. Taglich ausgenommen Eonniar3. 


Baltimore & Chir. 





Rhenmatiömus, Hämorrhoidalleiden, veraltete Nebel, 
Bebärmmtierleibden, Unfruchtbarkeit, Tumor, Nrebs, 
Weißfluß, Unregelmäßigkeiten ett durch ce neue 
Seilmetlode unter Garantie geheilt iungsloſe 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahlung. 
Much ein zuderlälfiges Vorbeugungsmittel für bie Yeis | 


Abfahrt Ankunft 
+ 8.05 6.40 R 


10.58. 









dem der {Frauen tii zu haben. 13117 | — Wheeluig Veſtibuled vimited. 453 188 
su .... ... ..... .......... . 7 . 
- I Spittaburg Caaed „u. oesnnese nern "SR "708 
| Nahtel@gdreß ©. .oee-eneeeen ern OR ° 00 
"Zäglıh. + Ausgenommen Sonntags. 








Denpr: Dearborn-Station, 
Iıdej:Eifiies: 232 Clart SL 
und Auditorium Dotel. 





vr 





Brühe 





dauernd —— ri Ubiadrt tunt 

a. Yudianapotis und Eincinmati.... 88138 s1o. 10 R 

(Ge eilt oder Reine Andianapetis und Eincmatt.... *1005 9 ? 5.20 R 

r Bezahlung , ndianapakisundincnnati.... 7 TION ? 1.538 

Stein Geld bis irt ndianapolis und Ermctiinatt.... ILSON 8.08 

ein Ge s curirt. Inianette und Louisvifle ......-- »815N * OR 

Wir verweilen Gie auf Laiayette und Louisville ........ FTIR *7 28 
5090 Watienten. | Lafanette und Yowisdille ........ 71.50 810.10 

Keine Operation. | Kafapette Accomodation......... FIELEN *1058 






; Keine Abhaltung vom Geschaft 
3 Fınancielle Referenz: 
TEUER GLUBE NATIONAL BaAuK. 
Scriftlidie Garantıe Brüche aller Art Bei beiden 

Geicplerhtern vollftändig zu Heilen, ohne: Anmivendung 

des Mefferd ganz gleich wie alt der Bruch ut. Unter: 

fuhung frei. 5" Scndet um Girculare. 


*Täglih. 8 Sonnt. ausge. + Samit. ausg. 





Chicagp & Erie:Eifenbahn. 
Tictet· Offices: 


42 ©. Glart Str. und Dearborne 
Station, Volt Str., Ecke Fourth Ade. 





| 
TI oO E. MILLER CO. | Abfahrt. Anfunft. 
os MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali | = am kit nu 
Gbenjalis auf der Weltausstellung im Homöopathie | amentsmm & Bufalo- SON ER 
Hauptquartier gerade weitlih vom Frauen-Sebäude. | Duntington Accommodatioh ....... HR 9:40 BD 
I Neo Hort & Bolton... cc TEN 5 
Golumbus & Norjolt, Ba. neue re. TEN IB 
FREI!!! ” Zäglig, 
.. unentgeltlih unteriudht. 
ri Ein beuticher Brucbandsikas Wisconjin Eentral:Zinien. 
i brifant hat das _meueite uud Ubiahrt Unkunft 
beite Datent: Bruhbaud | St. Paul, Minmapolis & Paafc ij +5.WNR. * 7.15 
erfunden, meldes alle gefährlichen Brüche halten faun. NEE ren ssnannsanesnerk: FE 82 Fr 2 
Aihland, Jrom Tomwnd und y #.5.00 i 
VICTOR SCHORT, JJ 


Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 
Cpreditunden: 9 lipbr Morgens bis 6 Uhr Akds., 
Souutags: 10 UhrMorgend big 3 U Nah. 2jlim 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
mweidyed Tag und Nast mit Beauemlichtert getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei ber pärtien Kürhers | 

t. 


Chip. Fals und Eau Glare Gr... tE@P +75 
Wauteiha ErPreß.....-..........- TER NATOR 
*Zäglid. +Sount. * ßSamit. ausg. Monk 
ausg. IIusg. Sonnt u. Mont. 
Chicago & Eaſtern JUinoieEiſenbahn. 
Tickets Officed: WO Elarf Str.. Auditorium Hötel 
und am Paflagier-Depot, Dearboru und Bolt Str, 
"Fäglid. SRusgen. Sonntag. Abfahrt Aufunfl, 3 
Southeru Poft und Paflagier.... * TE BT II N S 


bewegung zurüdhält und jeden Vrud) be Gataiog | Zerre Yauteunk Gvausvtlle . SLUB SIR 3 
auf Verlangen frei zugelandt. Bill} | Zerre auße und Daıtpille Ball. ‚ 108 1303 3 
7 ? in | Naijboille & Atlantic Kimiteb.... ’ ‘m 2 

Improv ed Electric Truss Co., | Zerıe Haute & Evansdville ...... "Bon 52 









822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. — 
— — PA 
Cana TC sween a an 

Tıcket Office, 195 South Stree:. \ 

ne: gataatıne meine jelbftge | — pay. 7 Daily : i 
— a Pacific Vestibuled Express . h SR 
Bruchbänder, Kansas Lity & \ “4 
fowie Breibbinnen. 


+ Shenzjinger, 
Madilon, Sdedeiferion 


——— 
= 

pänder fait man heim Aadın. 
L 133 Clark Str., Ede jo, 
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Gegen buferiige Anfide, 11 

W Beſt Leyben,%. 9., 12. März 1891. 
„Baftor Käinig’s Nerven-Stärfer” bewährte fi bet 
meiner Trau gizen byiterifche Anfälle jehr gut und fie 
fomobl wie ich können bezeugen, daß dieſe Medizin Alles 

thut was vom ihr erwartet wird. Jranz Stab. 


” KRanfas Eity, Mo, 8. Ott. 00 
ebrauchte Paſtor König's Nerven⸗Stärker“ 
gegen roöfität a — Shmüde und mir 
tbe geholfen. Medizin Hatte den gewünfchten 
Effekt. dr. Geo. & Green 
New Drleand, La, Febr. ’89, 
€3 oibt Teine Worte für da3 Gute, weldes mir dur 
„Baftor König’ 8 Nerven-Stärker" zu Theilmird, weil ich 
mir oft den Zod gewünscht, ehe ich diefes Piittel erhielt. 
3 wirkte bei mir wunberbrr gegen Fallſucht, und ich 
balte mich jegt für Dapon geheilt. Dielen Dank dafür, 
and Br > mir —— fein. 
Geo. €, Adburp. 


ilan Str, 
ein werthvolles Buch für Nerbenleidende 
und eınce Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 


Frei erhalten auch die Medizin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 
Hochw. Paſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſuug von ‘der 

KOENIG MEDICINE CO,., 
285 gern en St. en ILE. 
iĩ Apothefern zu haben f 
81:00 a Biaiae, 6 re für s5.00, 

arsiie 81.75. 6 fürs 
An Ebicago bi Henry @oek, 2 und Las 
Ealle Str.. und Glar! Str. und Norid Ave, 


- BELLEVUE E MEDICAL 


INST!TUTE, 


187 & 1895. 5 CLARK ST. 


Sncorporirt u unter den Ges 
fegen des Staated Illinois. 


B.Newton, M.D., 
en 


S. D. Treible, M. 
— ———— 


Dieſes Juſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn— 
fie Auſtali in der Welt in Bezurauf wii: 
ſenſchaftliche und zwecmäßige Behaundlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Kraukheiten: 

Seil der Stab ſeiner Aerzte auß gebildeten Medi 


un ren 
Auern mit langer und geretiter Erfahrung, die fie im 


| 


| befanntlich bei Gelegenheit des Nor= | 
croß Then Attentates nur mie Durch ein | 


| 
| 
| 
| 
| 


en eriten Hoivdttälern und Univerjitäten Europas und | 
| 


WUmerikas erworben habeı, bejtebt. 

Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 

RE 
eirer umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
eich ausgezeichneten Rufes als Spezialift 
erfreut, 

Weil das Privat-Laboratorium, weldhes mit dem 
Bellevu: Medical Anftitute verbunden ift, das volle 
FAndigitein Amerika ıjt, mit dei beiten und theuerjten 


Sroguen und Chemikalien. die in allen Teilen der | 


Welt hergeſtellt werbeit, verjehei ift. 
Sedenten Sie Sie: Wir madhen eine Specialität von 


alien 7 bemen, Nerven: 


und dran —92 
ſrauthe iten. bw 


Sprechſtunden: 9 rl Bormittagd bis 8 Uhr bes. 
Eonntaas vou 10 — 
Gonfultation in — Spraden, perjönlich nder 
Briefiih, iret. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187-189 9. Clark Str., Chicago, IT. 





en er el 17% Y 


Bellert Appetit und Verdauung, Träftigt Die Nernen, 
erböhet die Mlustelkraft und erfüllt die Adern mut 
teihem, nefunderı Blut. Für die jtmwädlidhe Jugend 
ein Stärkung3-, für da3 Alter ein Verjüngumngs- Mitte 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt 3 ı haben in 


N ARENDSORLE STUE, zes 


ı Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Danıpfichiifiahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen PBojtdampfer erjter Elafje: 
Darmſiadt, Muͤnchen, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donneriiag. 


Erfte Cajitte 60, #90 — 
Mad Lage der Pfäße. 
Die obigen Stahldampfer jınd jämmtlich neu, von 
eingerichtet. 
Känge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriiche Beleutuna in ullen Räumen. 
Weitere Ausiunft ertheilen die General:Agenten, 


Schumacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Ad 


J. Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren Vertreter un Sinlaiıde. Simalj 


V affıne - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder *xkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
—33 Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


Reichs·Voſt 


unſere Specialität. 


G.B.Nihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


ze Sonntag? offen von 10—12 Uhr. Sjari 





Ein 


ASTA ERITG v als 3: —DJ erue — 
—— 


J 
TS N Ta 113 


2 A ATI? Chicago; 
Cond2 — RK U, 02 


| 1 amburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg: Umeritaniiche 


ad fahrt. Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Grtra aut und billia für Zwiidhendedö: 
fagiere. Keine Umiteigerei, fein Gajtle Gaiden 
R Röpffteuer. D. Connelly, General-Agent in Dione 
14 Place D’Armes. 
ANTON BOENERT, 
Beneral-Agent für den Weiten. 92 La Salle Str. 


Schadenerfahforderungen 


e Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah> 
1; in Fabriten u. f. w. übernimmt zur Col 
ion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


te Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING) > Agpme 





ı nicht minder 
| Man fann fich eine Vorftellung von der 








| zwar dermaßen, daß Delta im Jahre 
1870 nach Irland zurüdging und ei- 
I nem Knaben das Leben jchentte, mel: 
| cher in der Taufe die Namen Xofeph 
| Ehriftopher Sage erhielt. 


| Das Kirshen-Reaiiter. 
“ii rzüglichiter Bauart, und ın allen Thelen bequem | t h 





| 
| 


| mweiteren Berhandlungen 
| fenfationell zu werben, beſonders da— 
durch, daß Deliad Schweſter, Sage's 
frühere Köchin, den Zeugenſtand betre— 





| 


(Special: Gortelpondens der „Abendpofe.) 
New Horfer Plauderecien. 


Eenfation mitten im Hodhiommer, — Ruffel Tage 
als Kiebhaber. — Wie der geizige Millionär fein 
Dienſtmädchen liebt. „Eines ‚Morgens ſtand er 
da als ein Vater und Papa.“ tzt verklagt ihn 
Delia auf i00 o0 "Won der er A Ver ſiche⸗ 
rungs=Gefellichaft und dem Barenden Sängurnb. 


New York, 27. Juli 1853. 


” 


Menn das fo mweiter geht, wird au 
die fogenannte todte Sailon bald zu wonnenen Schiffleins in den theilweiſe 


den überwundenen Standpunkten ge— 
hören. Schon einmal wies ich an die— 


ſer Stelle darauf hin, daß die frühere 


ſommerliche Ruhe ſich nur wenig in 
New York bemerkbar macht und mehr 
und mehr einem bewegten Leben und 
Treiben Platz macht, das uns kaum 
zum Bewußtſein der berühmten ſauren 
Gurke kommen läßt, um mich gewählt 
auszudrücken. 


Ja ſelbſt die Scandale und Scan- 


dälchen, die uns ſonſt nur der Winter 
zu liefern pflegte, geniren ſich nicht vor 
der Hitz und verſorgen die klatſchluſtige 
Welt bereits im Hochſommer mitStoff. 
Und da haben wir gerade jebt einen 
Scandal, wie er fich jenfationeller gar 
nicht denfen läht. Der Held dejjelben 

ift nämlid) fein geringerer als Ruſſell 
Sage, nach dem Tode Jay Goulds der 
berüchtigſte Geldſack, der ohne Zweifel 
‚in Johnny Moft’3 Verzeichniß der zu 
vernichtenden SKapitalsbeitien obenan 
fteht. Dem leßteren Schidfal ilt er ja 


Wunder entgangen. Er fam Damals 
mit zerbrochenen Gliedmaffen — eines 
Andern davon, nämlich eines Clerf3, 
hinter deffen Rüden er ich mit Zode3- 
berachtung zurüdgezogen hatte. 

ber e3 ift nicht Diefes Attentat als | 
lein gemejen, melches feinen Namen 


ı giltig drei Jahre. 
| ten Jahres, menn der Sinhaber oder Die 





über die ganzen Ver. Staaten befanat | 
machte. Noch bei Weitem unvortherl- 
hafter brachte er fich durch den Proceß 
in Erinnerung, meldjen der berfrip- 
pelte Glerf gegen ihn anftrengte und in 


ı welchem leßterer eine hohe Schadener= 


jag-Summe von Sage forderte. Der 
arme Teufel fonnte leider nicht bemei- 
jen, daß er an irgend einem anderen 
Plat in Sage’s Dffice por Verlegun- 
gen ficher geivefen wäre und wurde da= 
her abgewiejen. Im Publicum herrſchte 
über die gemeine Schäbigkeit des alten 
Geldſacks allgemeine Entrüſtung und 
man fand nicht genug Worte der Ver— 
achtung dafür, daß er nicht einmal die 
moraliſche Veypflichtung anerkannte, 
einen Mann zu entſchädigen, der ihn 


thatſächlich vor ſchweren Verletzungen 
bewahrt hatte. 


Und nun kommt die dritte Geſchichte, 
welche der hartherzige Filz von einer 
traurigen Seite zeigt. 


Schadenfreude des Publicums machen, 
als dieſer Tage gegen RuſſellSage eine 


| Schabenerfaßflage auf $100,000 von | 
einem früheren Dienftmädcen, Delta | fiiet, Ubendeffen u... nur fünf Stun- 


| ven bleiben. 


Keegan mit Namen, por Gericht anhän— 
gig gemacht wurde und zwar wegen 
Bruchs des Cheverfprechens und ande- 
rer jchöner Dinge. Der Senfätion?- 
lüfternen lief das Waffer im Munde 
zufammen. Und es waren in der That 


| aber den Arbeitern verloren geht, 





faft!ge Dinge, die da an’3 Tageslicht 
famen. Ruffell Sage, der Geizhals, 
den man fi nur im Gelde mühlend 
denfen fonnte, al3 janft jäufelnder 
Liebhaber und Güfholzrafpeler, 
feinem Balajt in der Fifth Une. figend 


mit der drallen Delta auf dem Schooße | 


— fo mas mar fchon lange nicht mehr 
dageweſen! 
Der Roman, wie ihn Delia und ihre 


Anwälte erzählen, ſpielte ſich wie folgt 
ab. Das Mädchen kam im Jahre 1867 
von Irland nach hierher und fand bei 
Ruſſell Sage Stellung, wo ihreSchwe— 
ſter 
„Sage war damals Wittwer und ver— 


bereits als Köchin thätig war. 


liebte ſich in das roſige Grünhorn und 


in | 


ı Gorpore vorzugehen. 





Bemeis: 
Aladann fam | 
Delia nach New York zurüd und Sage 


nahm feine Beziehungen zu ihr wieder 


Dies dauerte bi8_ zum Jahre 
mo fie fi abermals Mama 
fühlte. Mit Ruffel Sage’s Hilfe, ſo— 
wie derjenigen einer berüchtigten 
rauensperfon blieben jedoch weitere 
Folgen dus. 

So weit die Behauptungen der Klä⸗ 
gerin. Sonderbar iſt, warum ſie erſt 
jetzt die Klage anhängig macht. Ihr 
Anwalt, Baptiſt Marſchall, gilt als ein 
ehrenwerther Charakter. Wie er ſagt, 
bat er gelegentlich eines fleineren Pro- 
cefjes, den er fürzlich für Delia führte, 
ihre ehemaligen Beziehungen zu dem 
Millionär erfahren und auffeinen 
Rath him hat fie fodann die gqeaen= 
wärtige ſenſationelleKlage angeſtrengt. 
Ruſſell Sage ſeinerſeits leugnet Alles 


auf. 
1882, 


rundweg ab und bezeichnet das Ganze 


als einen Erpreſſungsverſuch. Die 


verſprechen 


ten wird. 
Das „nicht gehalteneEheverſprechen“, 
das auch im vorliegenden Fall den be- 


| fannten rothenyaden bildet,richtet viel- 


leicht in feinem Lande fo viel Unheil 
an, wie bei uns, wo eine ganz unange= 
brachte juriftifche Galanterie, die jchon 
an fih erftaunlic anmafende MWeibs 
lichkeit förmlich dazu herausforbert, 
mit der Liebe ein Gefchäftchen zu ma= 
chen, wenn e3 mit der Ehe in dieBrüche 
geht, noch ehe fie endailtig gefichert ift. 
Itoßdem bleibt no ein nicht gerins | 
ger Procentfa übrig von folchen, welche | 
derartige Mittelhen verichmähen und 
in Ehren zu einem Namen fommen 
wollen. Und um ihnen Das zu erleich- 
tern, befonder8 wenn es mit dem Na= 
delgeld hapert, hat fich die „OlvColony 
Company“ gebildet, welche diefes Na=- 
delaeld, two es fehlt, herbeifchafft. Die 
Gefelichaft, Die aus einer ähnlichen, 
früher einmal vorhandenen, entitanden 
ift, Iöft diefes Räthfel ungeheuer ein- 
fah. So ungefähr nach Art der Ber- 
fiherungs-Gefellfchaften. Sie fünnte 
ſich auch dreiſt als Ehe-Verſicherungs⸗ 


e 
| 


en — 


— Chicago, Samt 


—— bezeichnen. Auch fie gibt | 
nämlich Bolicen au und zwar bon 
8500 um je$500 fteigend bis zu$5000, 
Um Ende des drit- 


‚snpaberin der Police heirathen will, 
befommt er die volle Summe nebit auf- 
gelaufenen Zinfen ausbezahlt und nun 
fann er vergnügt mit Hilfe des ſo ge⸗ 


beliebten Hafen der Ehe einlaufen. Bei 
einer Police von $500 beträgt die Ein- 
zahlungsgebühr $8 und dazu fommt 
eine wöchentliche Zahlung von $1. 

DieMitgifte find deshalb verhältniß- 
mäßig niedrig, weil das Ganze mehr 
zum Beften der ärmerenLeute beftimmt 
ift. Iroßdem und vielleicht gerade aus 
diefem Grunde hofft 
ein gutes Geſchäft zu machen. 

Und auch-in Theaterkreiſen haben 
wir eine iateteſſante Neuheit. Das 
vielbeſprochene boxende Känguruh, das 
in London Triumphe gefeiert hät und 
in dem äſthetiſchen Berlin „wegen 


| Thierquälerei” amAuftreten verhindert 


worden ift. „Big Jad“.fo Heikt das 
Känguruh, präfentirte fich hier bei Ko= 


fter & Biel vor einem enthufiaftifchen 


Tublicum. ad ift ein riefiger Burfche 
und für feinen Manager, mit dem er 
bort, ein gefährlicher Geqner. Die be- 
rühmten Regeln des „Earl ofQueen?- 
burry“ find ihm ziemlih „Wurjcht”, 
und wenn .e& fich irgendwie machen 
läßt, ftüßt er fich während des Kam: 
pfes auf feinen Schwanz und tritt mit 
einem der Hinterfüße feinem Manager 
derartig gegen den Bauch, daß er mit 
unheimficherSchnelligfeit in irgend eine 
Gouliffe hineinfliegt. in befannter 


| deutfcher Sänger ift von Jack derma— 


hen entzüdt, daß er neulich die Lepo- 
rello-Arie im „Don Juan“ anfing: 
„Känguruhb bei Tag und Naht — 
Nichts was mir Vergnügen madt.. .“ 
H. Urban. 


Ruſſiſche Streiks. 


Streiks in Rußland ſind noch im— 
mer eine relativ ſeltene Erſcheinung, 
die, von einzelnen Ausnahmen abgeſe— 
hen, faſt nur in den weſtlichen Diſtric— 
ten, Lodz u. ſ. w., beobachtet wurde. 
Um ſo aufmerkſamer verfolgt man 
derartige Vorkommniſſe, wenn ſie ſich 
in den inneren Gouvernements zutra— 
gen. Ein regelrechter Streik von 5000 
Arbeitern hat ſich in Schuja im Gou— 
vernement Wladimir ereignet. Bei den 
dortigen Leinwand- und Baumwolle— 
fabriken iſt eine Arbeitszeit von 17 
Stunden eingeführt, bei kaum zwei— 
ſtündiger Mittagsruhe, welche letztere 
da 
ihre Wohnungen weit abliegen. Ebenſo 
müſſen die Arbeiter zwei Stunden und 
mehr für den Weg von und nach ihren 
Wohnungen Morgens und Abends ver— 
wenden, ſo daß ihnen für Schlaf, Früh— 


Die Arbeiter forderten 
nun Herabſetzung der Arbeitszeit um 
drei Stunden oder Ablöſung. Dieje— 
nigen Arbeiter, welche im Auftrag ihrer 
geſammten Genoſſen der Behörde eine 
Beſchwerde überreichten, wurden entlaſ— 
ſen, nun beſchloſſen die Arbeiter, in 
Sie ſtellten am 
3. Juli die Arbeit ein und verübten 
keine Ausſchreitungen. Am S. Juli 
trafen jedoch zwei Infanteriebataillone 
dort ein, und der Gouverneur vonWla— 
dimir, der ſich ebenfalls nach Schuja 
begeben hatte, ließ den Arbeitern kund 
thun, ſie ſollten ihren Arbeitslohn in 
Empfang nehmen, entweder auf dem 
Fabrikkomptoir oder auf dem Gemein— 
degericht und ſodann ſofort nach ihrer 
Heimath abreiſen. — Auch aus Batum 
wird ein Streik, wenn auch aus ande— 
ren Motiven, gemeldet; 284 Arbeiter 
der Rothſchild'ſchen Petroleum-Raffi— 
nerien verlangten Abrechnung, welche 
jedoch nicht erfolgte. Daraufhin ſtreik— 
ten die Arbeiter, aber plötzlich wurden 


alle durch die Polizeiverwaltung ent— 


laſſen. Die Urſache des Vorganges 


war eine Herabſetzung der Zahlung für 


Akkordarbeiten. Früher verdienten die 
Arbeiter täglich ſechs Rubel, jetzt ward 
der Verdienſt auf einen Rubel reduzirt. 


— Frau Mörſchfelder: Man ſagt, 
daß im Allgemeinen die gewaltige Ma— 
jeſtät der Niagarafälle auf die Frauen 
einen tieferen Eindruck macht als auf 
die Männer. — Herr M dörſchfelde r: Na⸗ 
türlich, ein ſolches Gebrüll, wie das der 
Fälle iſt noch das einzige Ding in der 
Welt, gegen welches die Zungen der 
Weiber nicht aufkommen können. 


Dr. Schooy, San, wo. 


Entdeder der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher a ug nn 
md wunderte fich darüber, dag dadurd; feine dauernde 
%iuderung erzielt-turde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen daburd; überflügelt, daß 
die Urjace der fo fehr überhaub nchmenden cre⸗ 
— Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 


fand, daß gemifie Nerven vollitändige Gons 
rolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneven Organe kein Wenn dieje Nerven geſchwũcht 
ider — find, fo verdaut ber Wagen die Nahrung 
richt, die Reber wird neläbint ınd- das ganze Chitem 
vird durch Dieien Dargel an ervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Ragen-, Leber: und Nieren*Eur, indem es auf die 
Berven emmwirkt, welche dicie Organe controliiren. 
‚Nervine,“ jondern ein Nerven-Stärtungsmittel. 
— Die Berbauung, curirt Miepepfie und Harte 
eibigkert durch Bejeit aung der Urfa ade. -Fit 
yes nicht vernünftig? Gin Berjuc- wird hiervon 
iberzeugen. 
Bei Apothelern oder franco per Exprep für $1.00. 


Frei! Ber Boft, Proben un» 
Bud über dieſe neue 
Entdelung für Ze in Briefmarten. 


Bigenten verlangt, 


au R 


die, Gejeljichaft 


u 


8, den 29. Juli 1898. 
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Dieſe Art Figyeln wärhft auf den 
Bäumen in 


GROSSDALE. 
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Der Mann in der Hängematte ift nicht 5. E. Groß fondern ein Herr an den Herr 
Groß ein Heim in jener Ihömen Vorjtadt verkauft hat. Gr beobachtet, wie die Giheln 
wadjen und von den Päumen in feinen Hof fallen. 63 ift eine angenehme und recht hübſche 
Beſchäftigung. Morgen ſindet eine ſchöne Excurſion von 1000 bis 1500 Leuten nach Groß— 
dale jtatt, um eine Majje dieſer Eicheln zu ſammeln. 


Möchten Sie Daran theiluchmen ? 


Sreier Dalaft-Ercurlionszug 


fährt ab vom Union: Bahnhof, Ede Ganal und Adams Str., 
via der G., B. & D.:Eifenbahn, 


um 1%lhr 45 Huchnt, den 30. Iuli, 
Sreitidets am Bahınhofgitter gehn Minuten vor Abgang des Zuges. 
Zotten #ROO und aufwärts, 


=, AM. GCGRrOS S.⸗O.⸗Ecke Dearborn 


und Raudolph Str. 
Etwas Neues! Etwas Schönes! Etwas s Biligee: — 
——— Gras. eröffnet! >—— 


Unsere neue Utik & HSeimanns Addition an 


Morgan Park 


zu $300, $350 und $400 per Lot. 
Dies ift, weım man dıe günfige Lage in Betracht zieht, wenigfiens pi die Sälfte oder nod 
mehr als die Hälfte N 
als irgend wlche andere Lotten in uferer Nachbarichait. Wir jind nur 10 Minuten ent: 
fernt von der New Chicago, Nod Asland & Pacific ifenbahn ⸗ VWertitätten, den großen 
Wett Pullmen Kabrıfen, den Purington Brick-Yatds, den Kupfer: Schmel;w werfen, die alle 
zuſammen zuiſchen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäftigen. 
63 zu jsen heißt fichzu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fan Euch ſolchen 
Nuten bringaı als dieje, demm wegen der neuen Fntwidelungen wird jede einzelne Yot in 
weniger als “ahresfriit das Doppelte wert) jeiı, ald was wir heute dafür verlangen. 


Hrei-Srenrfionen täglih und Sonntag 


wozu Tidets in unferer Office zu haben jind, oder jchreibt und wir werden Euch 
jo viele Tickets jchiken wie Ahr wollt. 


Unſere Sonntagszüge gehen ab vom Chicago, Rock Island & Pacifie— 


Baͤhnhof, Ecke Van Buren Str. und Pacific Ave,, 
um 1 Ihr 15 Nachm. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. und 
Gnglewood. — Wegen weiterer Einzelheiten jprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, 2 i.. 


Gine der Ihönften Gegenden Chicagos. 


GRAYLAN 


9 











PARK. 


| 
9 
= 


| 


— fi icherfte Sparbanf—— 


it die Gründung eines eigenen Scims. 


Kommt alle und überzeugt Cu, wir @ 
aufwärts auf fleine monatliche Raten in offeriten Stadt⸗Eotten von 8500 una 


HANSONPARI 


(Dormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vom@ourthauie,; 23 Meilen innerhaib der&tad tgrenze in der 27.8 ard 


Brei-Erenrfion mit Diufit, jeden Somtag um 1 Uhr 30 3 


vom Anion Zahßnhof, Canal u. AdamsStr., mit der 
Chicago, Milw St,9 : 
Mit einer Kleinen Anzabfuzg, und den Reit nach Beliel — Noch iul R. R. 
Lot kaufen, die Euch einen igroßen Gewinn in kurzer Zeit bringt, ause — —55 ne 
Garantie, daß Euexr Geld ſicher angelegt iſt, indem un — feſt in * re — — 
ken ſchwanken. — Wir bauen Eud Hauſer mit kleiner Anz lung — az 
Shr flatt Mentel Aditract und Titel peri ie t unit jeber Lot g und den Reſt bezadtt 
Unſere Subdiviſion liegt an vie er onslin * 
ot men aı Gran ‚at 
Armitage Avcs.; blos 20 Dlinuten Re a Grand, Fentrat, 
An dicht bevblkerter Nachbarichaft, ſchönen br but ien. Kir 
Fabriten am Vlatze, wobon die erne g vÄartg 250 Rente bei - chen, ” Stores ı * en — 
und am: Winenfadrit. die jezt im Bau begriffen ilt. 460 — >00 | geute beia ne 2 — 
Die Metropolitan »»Icvated Hatlwan wir d its ne re, a 
der Wiltwaufee & Ct. Laul-stienbadı grenzen an un die Brei igbt Yard3 von 
werden in der nüchiten Näse gebaut werden. Unfer x rn ee. — 
ſchäfts mann. — — Troius batteiı autzer Union Depot 
Zidets ivende man firh ar unfere Office, oder aın Yahndyor v 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Zidets find ferner bei unferem General-igentsa SIEGFRIED BLUM, 155 


— 
S 


Suferton und 


eiten Straßen, € 


de Ave beiten 0 Dass Fers 
bio 
162 an !INGTON STRASSE, 


immer 57,58 59. 
Orch&r d Sn N 


— 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten ‚Stasten, 


un 


| i ieder-Faßrikanlen 


u State Str. & 1615. Ave. 


u Bellellung gemacht ſür 814. 90. 


dicht mehr, Nicht weniger, 


F 


u 


* 
gan 


Wir berechnen — Zeit den gleichen Preis von sa.oo 
für d das Paar ı nach Mas gemachter Hoſen von irgend w elch en 
Stoffen in unſ rein Saden en. 


Apoll 


[0 Beinfleider - Sabrifant en, 
316 State Sir. & i61 5. Ave. 


SOCLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sijaddilj 


} rat * 
— 


Etablirt 


1842. in Gebraud). 


Dauerhaft. Breiswärdig. Elegant. 
Vianos billig su vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


-HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 154 Wabash Ave, 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugejandt, 


17ieliddk 


J 1— Un TE — — 


Alte und neue Methoden. 
Die Neue... 0. 
Die uröfßten 
Fabrikanten 
der Welt. 
Verkaufen direkt an die Conſumenten. 
Der Hewinn der Zwiſchenhündler gelpart, 
Derſelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlanat.— 
Nicht weniger genommen. 


inanzieues. 


t 32867 
5: vingS Bank 
iA Chicago. 


BANKIRNS ei 


The Oldss 


Die befien und Biffigfien 
Baupläge 25x12 mit Gement-Heitenwegen u 


8300 


Kur eine Baarzahlung don IOVroz. nölhig; Reſt in monaflichenZuhlungen von 854 


aupläße in der Stadt, nur? 


aufwärts. 


7 Meilen vom Courthauie, 
nd Leitungswaſſer. 


Auf 3 Ahſe Zeil. 


510. 


Kommt mit und jeht fie ECuh an! 


Morgen, Sonntag, 50. Juli, 
Große freie Ereurfion 


vom Ghicage & ————— Bahnhof, Ecke . und Rinzie Str., um 1.30 Nachmittags | 
von Giybourn Blacce um 


1.40 Nadımittags. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


weig:Office: Auf dem Grunditüd, offen jeden Zag. — Freis:Billete in unjerer Offfce oder auf 


3 
dent Bahndor von umjeren Agenten zehn Dinuten vor Abgang de3 Zuges. 


Die einzige Bank, werde nicht 
verkrachen kann. 


TIE REAL ESTATE BANK 


Und ein ** kann fein eigener Dane 
fein, indem er eiue 


Eimburft Lot 


X —X Kal A Ivochenlſich. 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Greurfions: Süge, Sonntag, 2 = 
Nahmittagd, von Wells Str. Is Str.-Depot. * 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deartorn SER TENEDSERHERNG: * ‚ Zimmer 20, 21uu> 22. 
"vorzügtiche Lage mit Gifen: 


babız und Wierdebahn: Wer: 


bindung u die Subdibi 
fionen, 2 eine. b 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Fin: 


gungen. — Ausgezeichnete G in eden und ſchöne 
Reſidenz⸗ Lotten, nabe Shulen — un Elores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt gu bringen, Wiid "eine 
geichrändte Anzahl diejer Yorten zu den jegigen niedri⸗ 
gen Vreiſen verlauft werden, und werden die Vreiſe 
nadber ertödt. Wenn man die Lade der Lotten in 
Betracht zieht, jo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümet. 
MEYER BALLIN, 
168 Rändolph Str. he Zimmer 6. 


: * Redtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


gimmer 508; Chamber of: Gommerce Building, 
140 Washington Str. 
Celevbon 2024. 24oceibh.1} 


JuLsus Gopzıen. Jonx L. RoDeEra. 


Coidzier & Rodgers, 


Reditsansälte, 


und aufwärts. für Lotten in 
der Subsivifien, ML Front 
an AblandAr »e. undGarjfield 
VBoulebard 18. Str.) —, Eine 


Kedzie Building, % 128 HR Sur, 


3.M. LONGENECKER, früde FR tt 
R. R. JAMPOLIS, 3 Yan Tone ae nat 
Longenecker & Jampolis, 
— Anwälte, —J <06; “THE TACOMA”, . 
orbofteite XaGalte u Madıtenjtr., Chicago. 2lgBus 


MAX EBERHARDT 
102 2. malen sustißter, 
8 Union Gr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEEN weiter entfernt, zu 


8300 bis S400,_ 


bei 177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


BSOc 


Diefe find umheringt die beiten, grökten und hiätge 
en Bauziatze in Chicago, liegen hoc 
— Quadrtjuß mehr Flächeninhalt, andere Lot⸗ 
en 
Eentrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm, 
deſund, meiſtentheils deut ſch und bietet dem Suufer 
eine beffere Belegenbeit ein Nein zu gründen, als it: 


als 


gend eine andere, ii welcher Votten zum jelben Jpreije | 


u haben fiud: 


ir auch find die Zahlungs: Bedingungen 
ehr günitig. 


Nüheres beim Cigenthimer. 
F ˖ A. Winkelmann, 
No 168 Randolph Str. Zimmer 6. 
Sonniag von 225 Uhr in der Zweio-Office. 
Ecke Simons Stre und Bloominaton Ave. 


..Das.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ih jet in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt; Erbſchafſts ſachen, BoUmachten 

und alle Behtöaugelegenheiten. _ 
8. Se Sonfulent. 

Gonntags offen bis 12 Uber. . De 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., Halsted Str. 


Das einzige Geihäft diefer Art 
au der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30m3.6m, bdf 


500 verjchiedenen Gläjern 


zu Den billigften Preifen. 
Hofbrau-Slas 70c das Dtzd. 
Kupferne Mage, 6 Stücke nur. .......... *53 


Wenn Sie Geh ivaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans-Ausfetiungswuaten von 
Strauss & Smith, „; 


ti 
% bear und 5 Butite me, 





ı (elf Acres Bodenfläche) bauen 


| 687 3. THIERY, »denticher 


WER 


Anton Boenert, Seneral-Agent, | 





find nicht fo —9 als die großen Lotten vom | 101 * HINGTON STR., 


&% und troden im | 
der unmittelbaren Nähe von Dumboldt Jark und vuben | 


E.C. Paulir ing 


Dieſer Stadttheil bat gute Verb indun gen mit dem | 


ı gentbimt, 


n, 
| Bean und Bedin gungen nad i 
4 j 


| £eichte Zahlungen. ‚Sufriedenheit garantirt. 


Die vier Kisuball-Fabriten 
jährlich 6000 Kimball 


Tianos und 18,000 Kimball-Orgelır. 


I 
| Haendler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


.$140 bis $195 


UprigbtWianos, gebraudte... 
.$ 20 bı3 $ 0 


SquareXiaıods, gebraudte... 


'W.W.KIRBALL & 69, 


KIMSALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
Verfäuier, 
no® billige Baflagefdeine Tate 
fen will, möge fi jegt melden, deum 


Breiie u nädjtens theurer. — 
Näheres be 


Rolimadten mit conjulariihen Beglaubis 


| gungen, ErbihaitösCollettionen, Boltausds 


sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2ilm 
ANiuftrirte Weltausftellungsfaiender jür 1893 gratiä, 
Dan beachte: 
_22 Las SalleStr. Str. 


Finanzielles. 


6. 8, FRISCHE & & 60,, 


CHICAGO, ILL. 


Passagesch:ine "im Zwischendeck und 
zul — nach und von Hamburg, Bremen, 
ettn, An werzen, Rotterdam, Havre 
bean a Pläßen Europa 
“Voilmachten mit confulari 
Erbschafts - Einzie gen Post- Aussieli 
Sonntaus 6 fen bis Uhr 





145 ‚Sa Saffe Str., Bimmer 15 und > 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Hypotheten | 


zu verkaufen. 
Geld zu verleihen, 


ta größeren und feinen Summ en, 
uie Sicherheit, wie Lager id 

bäftspapiere und beisegliches 
Spothelen. 
Ich verleihe 


abij 





2 
Bauverein? — 
Pianos. nur mein 


tenweiſe. ‚auf menatlide 


' ter Verfehtoiegeubeit abge 
| mi dt 1awibei 


Sie 
ich werde Jemand zu Ihncn ſchiden 

94 Ka Salle Str., Zinner 35. Telepbon 129% 
— — — ——— 


Darlehen auf perjönk Gigenthunn, 
Gebraudi Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu i A 
82 bis 310, 000, zu bei 
und in kürzeuer Zeit. 
wünſcht auf Mobeln, 
ſchen. Lagerhaus ſcheine 
irgend welcher Art, 


‚einent Beträge zn 


PBiri 


feit Sömmt und beit: 
bedienen. daß ñie wieder 
eine andere Anleihe zu ac 
nen anf 'belicbige „Zeit ausı 
tweder voll oder tpeiliweiie zu 
werden, nah dem Belieber der 
gemachte‘ Zahlung vermindert die 
im Verbaltniß zumBetrage der 3 
keine Gebühren im Voraus abgczogen fondern Ahr 
defommit den vollen Betrag des Dar 

Im Falle Jur einen Reitbetrag aui SR; öbeln, Pia⸗ 
nos oder andere3 derſönliches E igentbum irgend wel⸗ 
er Art ichnlden ſoUtet, werden wir denſelden abbe⸗ 
zablen and Tuch ſo lanoe Friſt gcben, als Ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Gıgeutdum in Gurem Veſitz, jo das 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowobl als aud dcs 
digendumẽ babe, PWedenfet, dab br zu jeder Zeit 
Ab;chiungen machen mud dadurch die Seiten der Ans 
teibe ‚pernriudern fönnt 

Wenn br Geld — um fo wird es zu 
Euceni Northeil fein, merit Bei uns worzujprecen, 
denor For Fine "Muleihe macht. 

CHICAGO MORTGAGE Lean: = 
36.BaTale Etz., sifter Zur über 


i5 werten 


bw | 
! Auslärdiihe wsechhiel.- 


| Pas —— ıeine deu umd 
hen Er aubigung —— 


auf — id ee | 


‚ zung. 


Ra ask 
— 
Bo 


= a 
an 


BANK-BESCH NAEFT. a 
Depofiten dv R 
an fwarts 
auf bezahlt. 
en können es ſo rrangixen daß Ihre Fo 
waährend ihrer Abweſenheit Geld zteben für ... 
rn irathete Frauen tönen auf ihre en 
Namen Seid binterieset, Da3 nur auf ihre eigene 
woeriun g ausbezahlt wırd. 


ne 


-NRechfel auf die Bank von 
zrland und ihren ;yılmılen von LI und zufwarts 
—— nden: 10 hr x orın. bis3 Uhr Nam. 
Eamjftane: 16 Uhr Borat. bis 2 Uhr Nadı: at. und von 

6 bis s Uhr Abeuds. 


Bank- -Gefchäft 


— ron — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Raͤndolph Sti. 


‚ 239° Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


u = 
KORTEAGEN 


Voilmachien ause 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Gritndeigentbui 

jtets zu verfaı ıfen, 
It. — Erbschaften eingezogen. 
d er Entopa, ır. 


omutags ojien von W—12 Uhr Vormittags. bin 


Eilzens Ian & Trust Co, Bank 


Gapital...... $500,000. 
„W.- Ecke Fifih Ava. und Washington Sir. 


und | Geſchafts-Contos. —Zablt Ins 





nt-Geldanweilungen 
ropa rojline 
d acfanft und verfauft. 


North Chicago Bank 


319 €. Divifion Str. 
E. S. ELSWORTM. EDWARD BLIX, Laflirer. 
Allgemeines Bant : Geihäft, 
+ Prozent Zinjen auf Spareinlagen. WBediel 
und An weilnngen rad * opa. TampferBils 
tch und don Eur Darlehen auf gute 
ien und Hypoth⸗ * n 18j11ı 


ud Ba 


‘ 
> 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zinner 304. 


| 534 2ieoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem. 


— auf übel. = = 


Reine We gut tabıne, feine Oeffeutlichfeit oder Verzögen 
Da mir unter alleır wei: uigaften in den Ver, 
Etaaten das größte Kapıral be wen jo fünuen wir 
Euch niedrigere Aaten und lingere Zeit geimühren, alß 
irgend Jemand in ber - Unſere Geſenichaft iſt 
Dafie na dem Baugeſell⸗ 

leichte wöchentliche 

nah Be quenlichteit. 


oder monatli: he I 
! ine Ale ig: madt. Brings 


Sprecht uns 


Eure Mobel· Recert 


Es⸗ wird — geſprochen. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 554 Lincoln Ave, Zimmeri, Lafe — 


Gegründet 1554. 


Schußuerein der Hausheſther fer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Sarrabee Str. 
Bu. Sievert.3204 Beutworth TR 
Zerwilliger. 794 Rilmaufee Une, 
= weit, 614 Racine Une. 
Au. Stolte, 3254 8. Salfte® Ste. 


Branch 
Olfices: 





